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Vetlag: Die Deulſche Million der Kirche Jeſu Chriſti 
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Motto: 


Wenn Prüfung often dünkte uns zu lange, 
Der Hoff nungsſtern im Dunkel ſich verlor; 
Dann bei des Liedes ſeelenvollem Klange 
Erhob das Herz zum Himmel ſich empor. 

Karl G. Mäſer. 


Druck von C. G. Röder in Leipsig. 
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Vorwort. 


O welch herrliche Lieder, welch ein Schatz der ſchönſten 
Melodien ſind hier zuſammengeſtellt! Wer ſie mit der Be— 
geiſterung ſingt, mit der ſie geſchrieben wurden und das in 
Wahrheit ſelbſt empfindet, was Dichter und Komponiſt hier 
ausdrücken wollen, der wird mit freiem Drange und dank— 
erfülltem Herzen zu Gott ein freudiges „Hoſiana“ rufen. 
Beſonders wird ihm jo zu Mute, wenn vereint mit den Hei- 
ligen die klangvollen Stimmen ſich im geübten Chor erheben. 

Eigentlich ſollte das Vorwort zu ſolch einer Liederſamm⸗ 
lung poetiſch gefaßt ſein und doch ſind mit der Herausgabe 
dieſes Buches Thatſachen verbunden, die ſich in proſaiſchem 
Kleide paſſender vorſtellen laſſen. Im Rückblick auf das 
während der letzten zehn Jahre gebrauchte Geſangbuch, das 
nun ſeine Miſſion erfüllt und wovon eine Ausgabe von 
10 000 Kopien ganz vergriffen, wird jeder manche Vorzüge 
in dieſer Ausgabe erkennen, auf die wir nicht beſonders zu 
weiſen brauchen. 

Um für jedes Lied eine eigene Melodie zu gewinnen 
und mehrere neue einzuſchalten, iſt es nötig geweſen, einige 
Lieder, die wir ſehr ungern vermiſſen, die aber leider ohne 
Melodien blieben, auszulaſſen. Dasſelbe müſſen wir ſagen 
von Liedern mit vielen Verſen, von denen nur einige Verſe 
aufgenommen wurden. Dieſe Auslaſſungen könnten jedoch 
ſpäter vielleicht in einer „Ausgabe ohne Noten“ erſetzt werden. 

Die im Texte und in Melodie gemachten Veränderungen 
werden bald Anerkennung finden, wenngleich ſie anfangs der 

gewohnten Weiſe etwas auffallend entgegentreten werden. 
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Die Nummern der entſprechenden Lieder des alten Buches 
ſind in Klammern unter der Überſchrift jedesmal angegeben. 

Das Komitee hat ſich bemüht, den Forderungen gegen 
wärtiger Umſtände zu genügen und übergiebt nun das Werk 
den Heiligen deutſcher Zunge mit dem Wunſche, daß ſie 
Schritt. halten mögen mit dem Fortſchritt ihrer Brüder und 
Schweſtern in Zion. 

Den Komponiſten, die ſpeziell für dieſes Werk geſchrieben, 
als auch denen, deren Kompoſitionen von anderen Büchern 
ausgewählt wurden, ſprechen wir hiermit unſeren Dank aus. 
Wo es nötig war, den Wortlaut vom Engliſchen aufs Deutſche 
zu übertragen, haben wir den Geiſt und neuen Ausdruck des 
Liedes mit der Melodie zu vereinen geſucht. 

i Möge der reiche Segen des Herrn dieſe unſere Liebes— 
und Miſſionsarbeit begleiten und was auch immer Gutes da— 
durch erzweckt wird: Gott ſei die Ehre. 


Arnold Pb. Schultbess, 
Richard T. Paag, 
Jobn J. Alcdlellan. 
Das Komitee. 
Berlin, 9. Juni 1901. 
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I. Allgemeine Lieder. 


Heil Zion, Heil! 


(95) 
Karl G. Maeſer. E. F. Parry. 
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Heil ſei dem Glan⸗ze von Zi⸗ ons hehr' Mor = gen, 
Heil der Ver⸗heißung, die Zi ⸗ on ge ge = ben, 
Sieh! Wie die Wü⸗ſten gleich Bräu⸗ten ſich ſchmü⸗cken, 
Fer⸗ ne die Län⸗der im Sü⸗ den und Nor ⸗ den 
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1. Frie = de der Welt, die im Dun kel einſt lag, 
2. längſt von Pro=phe = ten ver ⸗ fün = di ⸗ 
3. Bü = che des Ge gens ent = quel ⸗ len 
4. fen » den den Bru⸗ der⸗ gruß, Bi ⸗ on, 
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1. hin find die Zei - ten von Kummer und 
2. Frei von der Knecht⸗ſchaft der Sün⸗de ſoll 
3. ſelbſt das Ge - bir - ge ruft mit Ent⸗ 


4. Schwer ⸗ ter find Si- cheln und Pflü⸗ ge ge⸗ 


1. Sor⸗gen, Zi⸗ on be⸗ginnt im Triumph ſei⸗ nen Tag. 
2. le⸗ ben jeg⸗ li - ches Volk, das Je⸗ ho = vah ver» traut. 
3. zü⸗cken; Thal reicht dem Tha = le die hel⸗ fen⸗ de Hand. 
4. wor⸗den, Chriſt' hat er⸗ rich = tet fein Frie⸗dens⸗ pa = nier. 


a ions Höh'n 
John J. Walſer. N ch 8 9 9 . 
Gemäßigt und geſangvoll. (81) 
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1. Herr und Gott der Him- mels⸗hee⸗ re, führ' uns in's ver⸗ 
2. Oeff⸗ ne, Je⸗ ſu, Zi ⸗ ons Quel⸗len, jeg = ne reich⸗ lich 
3. Wenn die Er⸗ de zitternd be⸗ bet und ſtill iſt der 
4. Dann, wenn du, o Herr, er = ſchei⸗neſt mit des Him⸗mels 


VPA 


1. heiß'⸗ ne Land! Wir ſind ſchwach, doch du biſt mäch⸗ tig; 
2. ih ⸗ ren Lauf und mit Wolk' und Feu⸗ er ⸗ ſäu⸗ len 
3. Men⸗ſchen Hohn; wenn dein Zorn Zer⸗ jtö = rung jen = det, 
4. heil'⸗gem Heer; und Bo» ſau⸗ nen⸗ ſchall er = tü » net 


1. leiste uns an dei ner Hand. Heil’ = ger Ba = ter, 
2. füh⸗ re mäch⸗tig uns zu⸗ hauf. Herr und Kö⸗ nig, 
3. ſchir⸗me uns auf Zi =- ons Höh'n. Dann er ⸗ſchal⸗ len, 
4. weit⸗hin ü⸗ ber Land und Meer. Herr der Him⸗ mel, 


2 22 


1. heil! » ger 


Ba = ter, ſchü⸗ tze uns vor 
Herr und 


Kö = nig, brin⸗ ge den Er - lö⸗ ſun tag. 
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Nicht von hinnen will ich ſcheiden. 


Richard T. Haag. John J. Me Clellan. 
Cantabile und langſam. ei 
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1. Nicht von hinnen will ich ſcheiden, Lie⸗ be hält mich jetzt zur 
2. Nicht von hinnen will ich ſcheiden, ſanf⸗ter wird des Meiſters 
3. Nicht von hinnen will ich ſcheiden, bis der Herr zu ſich hin⸗ 


1. Erd’; doch nicht Gü⸗ ter ird'⸗ſcher Freu⸗den find es, 
2. Joch, frie = de ⸗ voll die ſchwer⸗ſten Lei⸗ den, und in 
3. auf mich zu den voll= komm'nen Freu⸗ den ruft 
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1. Loos, mein höchſtes Stre- ben. Wah⸗ res Heil, und ew' = ges 
2. Werk der letz⸗ ten Zei = ten, kann ich für die Wahr⸗heit 
3. mir zum Se⸗gen wer = den! O mög’ je - der Tag auf 
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si - tar - dan do 


iſt mein Loos, mein höch-ſtes Stre⸗- ben. 
2. ſtrei⸗ ten in dem Werk der letz ⸗ ten Zei = ten. 
3. Er⸗ den es wig mir zum Se⸗ gen wer ⸗ den! 


ri - tar - dan do 
— l 
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1 önfeld. Bummer nicht ewig. 
it Andacht. (145) 
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1. Auf dem blu⸗ mi⸗ gen Pfa⸗ de der Freu⸗de est jetzt ſtill 
2. Weil du ju⸗ belſt und jauch⸗zeſt in Le⸗ bens gold'nem Licht 
3. Und dies Lied könnt ihr hö- ren fern⸗ her vom wei⸗ ten Meer; 
4. Sit kein Va⸗ ter, der trock-net die Thränen lie⸗bend ab, 
5. Siehſt du nicht dort die Hän⸗de, die nach dir ſtre⸗ cken aus, 


BR 


2 
1. und be=laufht der Thrä-nen lei ⸗ jen Fall. S gibt ein 
2. ſinkt ein Schatten hin vor dei⸗ ner Thür. Ob ſein 
3. Stönt vom Land zum blau- en See her = ab, und das 
4. wenn du, Menſch, auch mir die Hand ver= ſagſt? Kei⸗ ne 
5. und den Bo = ten, der kam von Zion her? Hörſt du, 


1. Lied, das tönt e = wig, es hat der Wei⸗ſen viel: O, 
2. Mund auch ver⸗ſtumm⸗ te, fein thrä- nend Auge ſpricht: O, 
3. Schluch⸗zen ver⸗ nimmt man vom Gra- bes⸗ hü⸗ gel her: O, 
4. Hei- mat des Frie⸗dens, dies⸗ſeits vom ſtil⸗ len Grab, wo, 
5. er kün ⸗ det Frie⸗den in Va⸗ ters weis⸗tem Haus, des 
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riturd. 


Kum = mer! biſt du 8 
Kum = mer! wirſt du e ⸗ wig mir? ’silt das 
Kum = mer! nimmſt du nim ⸗ mer ab? 'S iſt das 
Kum = mer! du nicht e wig nagſt? 'siſt das 
Kum mers Kla = ge tönt nicht mehr. Nein dort 


Sur g- 


1-4. Lied und die Kla- ge der Ar- men. Bleischer Kummer, 
5. ſchwei⸗get die Kla » ge der Ar» men; bleischer Kummer 
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1-4. wirſtdu e⸗ wig fein? Ach! wie oft ſchlichſt und ſahſt du zur 
5. ſoll nun nicht mehr ſein. E = lend ſchaut dir nun nim⸗mer zur 
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Hangſamer. 


. (55) 


| 
1. Be = fiehl du s 
2. Dem Herrn mußt du ver ⸗ trau = 
3. Dein’ ew = ge Treu und Gna = de, 0 
4. Weg' haſt du al = ler ⸗ m ⸗ 
5 gleich Welt und Teu = 
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1. was dein Her⸗ze kränkt, — der al ⸗ler⸗treu⸗ſten 
2. dir's ſoll wohl⸗er = gehn; — auf fein Werk mußt du 
3. Va⸗ ter weiß und ſieht, —— was gut ſei o ⸗ der 
4. Mit⸗teln fehlt's dir nicht! —— Dein Thun iſt lau⸗ ter 
5. woll⸗ ten wi⸗ der = ſteh'n, fo wird doch oh =ne 


1. und was dein Her⸗ze kränkt, 


Pfle⸗ ge des Va⸗ ters, der den Him⸗mel lenkt, 
ſchau⸗en, wenn dein Werk e⸗ wig ſoll be⸗ſteh'n. 
ſcha⸗de dem ſchwa⸗chen ſterb⸗ li = chen Ge⸗blüt; 
Se ⸗ gen, dein wei- ſer Gang iſt hel ⸗- les Licht! 
Zwei⸗ fel des MAL = ler = höch⸗ſten Rat be ⸗ſteh'n. 
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{ Der Wol⸗ken Luft und Win 
{ Mit Sor⸗gen und mit Grä 


der wird auch We» ge fin den, 
men, 
läßt Gott ſich doch nichts neh men, 


und was du dann er ⸗ le 
und bringſt zum Stand und We = ſen, 


dein Werk kann nie» mand hin 
[wenn du, was dei⸗ nen Kin 
1 506 er ſich vor ⸗ge⸗ nom 
I das muß doch end- lich kom 


u der Wol⸗ ken, Luft und 
1. Him⸗mel lenkt. 0 der wird auch We = ge 


gibt We ge, Lauf und Bahn, 
: 1. da dein Fuß ge = hen kann. 
— | — mit ſelbſt⸗ ge - mach ⸗ ter Pein 
esu ere e — ten ſein. 
3 [— das treibſt du, ſtar ker Held, 
wie dir es wo! ge = fällt. 

4. [ — Dein’ Ur = beit darf nicht ar 
er ſprieß lich ft, willſt thun. 
5 19 8 und was er ha = ben will, 
z ei nem Zweck und Ziel. 


1 N Win = den gibt We = ge, Lauf und Bahn, 
Ufin - den, da dein Fuß ge hen kann. 


Die Fürbitte. 


Karl G. Maeſer. (4) H. Carey. 
Mäßig bewegt. 
5 Ei 


1. Dein Volk, ach, ſeg- ne, Herr! ſein Heil und 
2. a im ⸗ mer gut und rein die heil' ⸗ ge 
3. Schütz', ach, mit dei⸗ ner Hand das then =» re 
4. Wen du zum Amt er ⸗ wählt, ſei, De auch 
5 in ei = 


al = le Kin ⸗ der dein 
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Se mn ne Sanze — —-— 55 — 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


Flut da⸗ hin ſich zieht: 2 die 


Wel ⸗ ten al⸗ le kennt, kann auch deſ 8 ſen 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


4 

- ke dir den Lauf der Wel- ten, wie die 
Der der Strö- me Lauf ge = meſ⸗ ſen, der die 
= ben in den vie⸗ len Jah- ren We⸗ni⸗ 
Sei nicht mit der Nacht ver- bün = det, ſcheint uns 
= jen Füh⸗ rer Ohr ge lau- ſchet oft an 


7 
2 
ge = 


u u 
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e 
nicht v 
ge nur ihn ge⸗ ſucht, will er dem ſich of ⸗ 


doch der Wahrheit Licht. En = gel ha ben längſt a 
and’= rer Wel⸗ten Thor; dem der Wahr⸗ heit Duel = Ie 


7 2 
gel= ten, nicht ein Feh- ler = chen ge⸗ſchieht. Wenn am 
geſ⸗ ſen, der ihn ſei⸗ nen Va ⸗ ter nennt. Laßt auf 
ba = ren, der nicht ſtolz der Wahr⸗-heit flucht, mag auch 
fün ⸗ det, was der Menſchheit noch ge=bricht. Dort gen 
rau⸗ ſchet; dort bricht 770 um Licht her⸗ vor. Su⸗ che 
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die Wo ⸗ gen bre = chen, 
die =» ſen Fels uns bau = en, fol 

= hen Licht ge = bre = chen, fehlt 
Un = ter - gang der Gon = ne, wohnt ein 
nur, du wirſt es fin = den, was zu 


2 
dir die Macht des Herrn. Elan = 15 und fol = ge 
ihm im Glau-ben nach, an dem je= de Wel ⸗ le 
un⸗ ſerm Schö⸗pfer nicht; ſieh', er hält, was er ver⸗ 
Volk, das Gott er- kennt, ſich nach ſei- nem Na- men 
deu⸗ ten ich ge⸗ wagt. Sus che und ſei un = ver- 


r 


trau fol = ge ern. 
brach, an zem je de Wel rad). 
i fie’, er hält, was er ver ⸗ ſpricht. 
nennt, ſich nach ſei⸗ nem Na men nennt. 
ſun⸗ che und ſei un = ver = zagt. 
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here Marſch. 


Amerikaniſche Melodie. 


E. Schönfeld. 


1. Ach was klagt ihr doch ſo ſehr, weil im 
2. Durch des Irrtums fin = ſtern Wahn drang ein 
3. Wohl, die Welt iſt e = wig ſchön, nur des 
4. Löst die Ban = de al = ter Zeit! Off = net 


2 2 
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1. Rei = je = kleid da = her ihr uns kom⸗ men ſeht, zum 
2. Licht und brach die Bahn! Zu dem beſ⸗ ſern Stre⸗ ben 
3. Frie⸗ dens himm⸗liſch Weh'n ſchwand da- hin und nun gilt 
4. al = le Tho⸗ re weit für das Beſſ' - re! Und das 
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7 
1. letz ⸗ ten Schei⸗de⸗ gruß? Sit die Tren⸗ nung auch fo 
2. gilt es nun mit mir. Hat es Men⸗ſchen⸗ſinn ge⸗ 
3, a = ler Men⸗ſchen⸗ wahn. Doch, was einſt wir ſelbſt ge⸗ 
4. = ſte iſt im Herrn! Trennt euch hier, dem Ruf be⸗ 
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Lobgeſang der Heil' gen. 
J. J. Walſer. (24) 


Langſam. 
an 


Die ihr den Herrn treu liebt, ſingt ihm ein' n 
Mit Macht ver ⸗ brei = te ſich und freu = de⸗ 
Der Gott, der e = wig lebt, von dem all' 
Der it auch un = fer Gott, der vä = ter⸗ 
Dort wer = den wir ihn fhau'n und von der 
Drum tö = ne laut, Ge- ſang! Still ſei der 


S 9 9e e 


2 
2 


Lob = ge⸗ſang. Zu ſei⸗ nem Thron er = be = be 
vol = lem Ton das Wort des Herrn; das ſtär⸗ ke 
Le = ben quillt! der je» nes Ster ⸗ nen = heer re⸗ 
lich uns nährt; und lie⸗ be ⸗ voll mit Him⸗mels⸗ 
Sün⸗ de fern, em ⸗pfan⸗gen wir von ſei ⸗ ner 
Thrä⸗ nen Strom! Wir wan⸗ deln nach dem Frie⸗dens⸗ 


ä 


eee eee N 
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5 ſchen Hohn. 


giert, des Mee = res Brau fen ſtillt. 
ſich em = por uns führt. 
. Hand die Lie ⸗ be un - res Herrn. 


3 
= 3 
x 
SE 
a 
. 


un » ſers 


(117) (46000 


Dir fi mein gan⸗ zes Le = 
Das heut' vor = her zu ſe⸗ 
daß ich nicht in Sün⸗ 
Herr! prä ⸗ ge dir zur Eh 
will ſtets mit Ver = trau = 
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Gelang der Begeiſterung. 


Mit Geiſt. (58) 


Der Geiſt aus den Hö- hen, gleich Feu - er und 
Sie füh⸗ len mit Freu⸗ den und Jauch ⸗ zen zu⸗ 


Es jauch⸗ zet das Herz in un ⸗ end = li ⸗ cher 
Und klar in dem Schein ei ⸗ ner| e = wi = gen 


1 { 
| { Er » füllt vom pro = phe = tt = ſchen] Gei = ſte in 
{ 


Und Got » tes Kraft treibt dem, der lan » ge ge⸗ 


O Ffönn=ten wir's fa = gen, wie tief wir's em⸗ 
Ach Al ⸗ len, ja A = len wir's woll = ten ver⸗ 


Flam⸗ men, ent = zün = det die Her = zen zur 
fam = men, daß Kraft des All⸗ mäch = ti = gen 


2 (en = ne von kaum noch ge⸗ ah - ne ten 


ne ſtrahlt lieb ⸗ lich fo man « ches er⸗ 
Zun = gen wird laut jetzt ver⸗ kün - det das 

= gen, der Krank = heit Be⸗ſchwer ⸗ den durch 
den: vom hei ⸗ li ⸗ gen Ge ⸗ fte er⸗ 
den, und la = den ſie freund = lich zum 


A 
EN 

3 2 
vn 


gr ttie und ſchneller. 


li- gen Glut. 
uf ih⸗ nen ruht. 


Kräf = ten er ⸗ füllt. 
| 
{ 


g = nungen fort. 
fül » let zu ſein! 
Mit = ge⸗ nuß ein! 


2 

—. ̃ ̃—N— — rn Tu —. .,. j¼⁵— . ̃¼⅛—0,ęß En | _ 

Ah Jg I 3 6 

dan 

iS Emm TEE — 
2 


1—4. an = na dem Va⸗ ter und Sohn, die find und ſein 
— 


9 — — — r . a ER Er 
Sr I io IT A 


= 


Ei = ne Her = de und ein Hirt! Wie wird 
I Wenn fein Tag er ⸗ſchei ⸗ nen wird! Freu⸗ e 
8 komm', ge⸗ treu = er Hirt, daß die 
I Ach, wie man ⸗ ches Schäf » lein irrt fern von 
Fand das Heer der Ne bel flieht vor des 
und der Sohn der Wü ſte kniet dür⸗ſtend 
8 { Grä⸗ ber har ⸗ ren auf = ge⸗ than, rauſcht, ver⸗ 
i macht dem Bun = des⸗ en = gel Bahn! Gro⸗ ßer 
{ O des Tags der Herr = lich» keit! Je = ſus 
LI Und auf Er den weit und breit Licht und 


e 
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Far 


1. wer = de Licht! 
2. za = ge nicht! 
3. Mor⸗gen⸗ licht: 
4. wer = de Licht! 
5. wer = de Licht! 


. 


Io AM 
= Ka BT 


den dir ſein, o Er⸗ de? 
dich, du klei » ne Her⸗de! 
2 . zum Ta ge werde! 
dir und dei = ner Her⸗de! 
3 { Mor -» gen=ro = tes Hel⸗ le, 
an der Le = bens⸗quel⸗ le; 
0 0 dor = re⸗ te Ge⸗ bei⸗ ne; 
I Tag des Herrn er⸗ſchei⸗ ne! 
{ i = ſtus, du die Son⸗ ne. 

ahr = heit, Fried’ und Won⸗ne. 


. 


— — — — — 


Mach' dich auf und 
Klei⸗ ne Her = de, 
ihn um⸗leuch = tet 
Se = ſus ruft: Es 
Mach' dich auf! Es 


1 


was er 

was er ver ⸗ſpricht. 
was er ver ⸗ſpricht. 
was er ver⸗ſpricht. 
was er ver ⸗ſpricht. 


ver⸗ſpricht. 
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Der Morgen bricht. 


Joh. Huber. (44) 
Maestoso. 
> 


Der Mor⸗ gen bricht, die Schat⸗ ten flieh'n! Sieh 
2. Der rei⸗ nen Wahr = heit gött = lich Licht, zer⸗ 
3. Hör’ ſei⸗ ne Stim ⸗ me! Sie er- tönt und 
. Wohl ⸗ an denn, Fin = ſter = niß und Trug, ihr 


3 = ons Ban = ner iſt ent⸗ hüllt. Es 
ſtört des Irr = tums grau = je Nacht. Der 

det dich] zum Fe ſte ein. Wenn 
Un = glücks ⸗ fi = me die = ſer Welt. Ihr 


3 
— 
{=} 
* 


1 nen Höhn zum 
2. mel jpricht, hat 
3. U = ber ⸗ glau = ben jin = kend ſtöhnt, dann 
4. gleicht dem or = [hen A = ſchen⸗krug, der 


2 
2 


Mi fist 
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Gemäßigt. 9 
an 


3. ſchlum⸗ mert ja nicht mehr! Blickt täg 


ew 


we wi 


Wachet, ſeid bereit. 


1. Der Herr bricht ein um Mit ⸗ ter⸗ nacht, jetzt 
2. Er hat es uns zu vor ge = ſagt und 
3. So wa⸗ det denn mit Herz und Sinn und 
4. Wenn dann der Rich- ter wie ein Blitz vom 
5. Dann komm er uns als Mor ⸗ gen ⸗ ſtern mit 


ft noch Al- les ſtill, wohl dem, der ſich nun 
ei = nen Tag be = ſtellt; er kommt, wenn Nie⸗mand 
lich auf fein 

Him = mel nie ⸗ der = fährt, wenn al = ler Sün⸗ der 
= gem Gna⸗ den = ſchein; dann ge hen wir mit 


fer ⸗ tig macht und ihm, und ihm be = geg⸗ nen 
nach ihm fragt, noch es, noch es für mög= lich 
Kom⸗ men hin, als ob, als ob es heu⸗ te 
Luft und Witz in Heu⸗ len, Heu⸗ len ſich ver⸗ 
un = ſerm Herrn zu ſei⸗ nen, ſei⸗ nen Freu = den 


1. = tig macht und ihm be = geg= nen will. 
2. nach ihm fragt, noch es für mög ⸗ lich hält. 
3. Kom⸗ men hin, als ob es heu⸗ te wär'! 
4. Luſt und Witz in Heu⸗ len ſich ver = kehrt: 
5. un ⸗ ſerm Herrn zu ſei⸗ nen Freu⸗ den ein. 


Der heilige Geiſt. 


Mit Andacht. 5 (21) 


|- 

du uns als Ba . = 
de = nen, die dich bit ⸗ ten, gie = beit, 
2 { Oh = ne ihm fehlt mei ⸗ nem = 
3 


und mein Herz bleibt dir ent = tif > ſen, 
O du Quel = le al = ler Gü = ter, 
du menih - li - che Ge - mü - ter 


= Kraft und 
und dem Dienſt der ü ge 8 
ge = lob = ter Got = tes = geilt; 
und mit 


1. De = mut3» voll fleh' ich 
2. Wenn er nicht durch fei = 


zu dir: Va ⸗ ter 
ne Kraft die Ge⸗ 


3. Nach dir, Herr, ver⸗ langt auch mich; ich er⸗ 


——— 


1. ſend' ihn auch zu mir, daß er 


mei⸗ nen Geiſt er⸗ 


2. ſin⸗ nung in mir ſchafft: Daß ich dir mich ganz er⸗ 


3. ge⸗ be mich an dich. Ma⸗che mich, zu Got = tes 
a —— 


1. neu ⸗ e, und ihn dir zum Tempel wei 


2. ge = be, und zu dei ⸗ ner 
3. Prei⸗ ſe, hei = lig 


Eh⸗ re le = be. 


und zum Him⸗ mel wei ⸗ 


30 
C. F. Gellert. Die Ehre Gottes. 


Majeſtätiſch. L. v. Beethoven. 


1. Die Him ⸗ mel 
2. Ver⸗ nimm's und 


ihr Schall pflanzt ſei⸗ nen Na = men 
die Gott fo herr ⸗ lich auf ⸗ ge⸗ 


Erd⸗kreis, ihn prei = fen die 
und Ord⸗ nung und 


1. Mee » ve, ver ⸗ nimm, o Menſch, ihr gött⸗ lich 
2. Stär » ke dir nicht den Herrn, den Herrn der 


1. Wort! Wer trägt, wer trägt der Him mel une 
2. Welt? Er iſt, er iſt dein Schö⸗ pfer, 


e = re Ster- ne, wer führt die Sonn' aus ih⸗ rem 


1, 
2. Weisheit und Gü = te, ein Gott der Drd= nung und dein 


1. Zelt? 
2. Heil, 
= 


en Chor. 


fie 
er 


kommt und leuch⸗ tet 


und ſtrahlt uns von 
iſt's; ihn lie ⸗ be von gan = zem Ge⸗ 
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. Te nn —̃ 


f 
5 


und nimm an ſei ⸗ ner Gna⸗ de 
— — 


1. Held, und läuft den Weg gleich als ein 
2. teil, und nimm an fei» ner Gna⸗ de 


7 1 3 . — 
77 —5 . —— 
I 
fer. und läuft den Weg gleich als ein 
2 = 2 
Y ELEMENT) I Ara EEE. 
ee g 
— 


Ein feſte a 917 unſer Gott. 


e 72 25 Martin Luther. 
8 52 7 eo 3 — 7 oO — — 
8 ei nn 7 Base 
| 
Ein ke = fie Burg iſt un ; jer 
2. Mit un = rer Macht iſt nichts ge⸗ 
3. Und wenn die Welt voll Teu = fel 
4. Das Wort ſie ſol ⸗ len laf =. jen 
E 1 
ax. am — 42-12 —— 
wu Er; = a8 DB PM SA —— EBEN BEZ = a N 
= 0 Rr ER 1 EEE Fe BEE ERS Di SET ERE EG 
Bra Pe ee re | { E 
= . . 
1 —ůů Lo = . 
SP, — — 
1. Gott, ein’ gu = te Wehr und Waf - = fen; er 
2. than, wir find gar bald ver = lo = - ren: es 
3. wär', und wollt' uns gar ver = ſchlin » = gen, jo 
4. ſtah'n, und kein'n Dank da⸗ zu ha ben! Er 


1. hilft uns i ler Not, 

2. ſtreit't für 5 te Mann, 

3. fürd) = ten i i ſo ſehr, 

4. iſt bei f dem Plan mit 


Erd’ iſt nicht 
Feld muß er 


Wört = lein kann 


M. Luther, den 1. November 1527. 


Die Zeit iſt noch kurz. 


Karl G. Maeſer. John J. Me Clellan. 
Geſangvoll und etwas langſam. 
9 NK 
— Bra ——:. r — 
| Ar IE. EN BEA BE 
2 rr r A a TI 


1. Die Zeit it noch kurz, und es na- het die 
2. Zagt nicht, Die - ner Got- tes, wie im - mer auch 
3. Wenn hier euch, ihr Bo =» ten von Gott aus- ge⸗ 
4. Es pre digt in hei ⸗ lig be⸗ gei = ſter = ten 
5. Seid ſtand⸗ haft im Wer ⸗ ke, denn Sa⸗ tan iſt 
6. Seid eif ⸗ rig im Wer⸗ ke der Men⸗ſchen⸗ be⸗ 


N 


Stun = de, kein Zau⸗ dern, kein Säu⸗ men euch 
feind ⸗ lich die Welt eu ⸗ erm Wir ⸗ ken ent⸗ 
fen = det, die Welt auch ver = fol = get, ver⸗ 
Wor = ten die hei = li ⸗ ge Wahr» heit der 
zor = nig, und euch zu ver-nid ⸗ ten iſt 
keh = rung ſcheint euch auch das Ziel un = er⸗ 


— 
ET 
—:. re) 


— — . —-— — —᷑—-—ö; — — 
22 = 
. Te nn rl =} 
2 . ̃ vv ̃ ·˙* —— — 
FFF! . ̃ — ̃ —— 
N J 
1. län ⸗ ger noch frommt, drum ei = let und 
2. ge = gen ſich ſtellt; es kommt ei = ne 
3. lä >» ſtert, ver = höhnt, dort wer = det ihr 
4. ein = fa = che Mann; es ſchließt ſich in 
5. all' ſein Be ⸗ müh'n. Zagt nicht, iſt der 
6. reich- bar und fern. Bald naht ſich der 
— 
2210 8 S J Ay 5 
— — — 
RICHT . 


— 77 — 
onen 
Sees — 

v v 7 


brin⸗ get noch Al ; len die Kun ⸗ de: Be 
Zeit, wo euch dank⸗ bar und freund lich will⸗ 
ſi ⸗ cher, wenn Al = les ge en = det, mit 
Lie = be der Bru = der vom Mor = den, dem 
Weg auch ge fahr = voll und dor = nig, in 
Tag der er hab' = nen Ber = kläs⸗ rung, dann 


u 


u 


* en 


DIE NEN 


0 


— 


C N 
— — — 


en — — — [3 
ri - tar dan do 
= 
= N N . 
mr Beer er Dee ze. 
Be ® — 1 
Nee — — . — 2 
0 5 7 . 
1. reut, ach be = reut, denn das Him- mel = reich) kommt. 
2. kom = mend auf⸗ nimmt ei = ne bei = ſe⸗ re Welt. 


3. e = wi⸗ gen Kro = nen von En = geln ge = krönt. 
4. Bru ⸗ der von G©ü = den, ver = trau - ens - voll an. 
5. Zi - on einſt wer ⸗ det ihr ſieg⸗ reich ein- zieh'n. 
6. ſteht ihr vor Ge = ſus, dem Kö- nig und Herrn. 
RR C 
2 ri - tar - dan - do 
TEN NEN N N 
e 1 
— — — 7 
a —— ——— ee 1 
2 3 292 7 


F 
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Der Bräutigam kommt bald. 


Andante. (3) 
2 — — 
„ r Ten 
L bbb 2 ..... BEN IE 
ar IM | BB yo m . ˙ ne Pe 
SW BRETT ee — rl 
* 
Er = mun= tert euch, ihr From = men, zeigt 
Macht eu = re Lam = pen fr = tig und 


Ihr klu 85 gen Jung⸗fraunn al = le hebt 
Wer woll = te denn nun ſchla⸗ 


5 e 2 2 
I FETTE a: 
as e= je: — 


m 
1 rer Lam⸗ pen Schein! Der 

2. let ſie mit Oel, und ſeid des Heils ge⸗ 
3. nun das Haupt em = por, mit Jauch⸗zen und mit 
4. klug iſt, der iſt wach. Gott kommt, die Welt zu 


A = bend iſt ge⸗ 


Quartett. 
2 


1 = men, die finſt' ⸗ re Nacht bricht ein. Es 

2. wär = tig, be = rei» tet Leib und Seel! Die 

3. Schal = le zum fro = hen En ⸗- gel - chor! Die 

4. ſtra = fen, zu üs ben Grimm und Nah’ an 
„ 


3 


2 — = era mf 1 
.. ͤ . — EL ß TT. 
. 22 2 . 

Van 2 Pa — 2 . . ET 

Das ie Da, = ei Be er EN Meer 3 


1. hat ſich auf ⸗ ge = ma⸗ det der Bräu ⸗ti⸗ 
2. Wäch = ter Zi = ons ſchrei⸗ en: Der Bräu ti⸗ 
3. Thür iſt auf = ge ſchloſ-ſen, die Hoch = zeit 
4. Al = len, die nicht wa- chen und mit der 


kämpft und 
ihm in 
Reichs = ge= 
und ver⸗ 


1 = ! iſt es Mit - ter = nacht! 
2. Reis hen und ſingt: Hal⸗ le ⸗ lu = jahl 
3. noj = ſen, der Bräut'⸗gam iſt nicht weit! 
4. la = chen, der al = le Ding’ er - hält. 
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Sittenreinheit. 
(114) 


J. A. Kramer. 
Ernſt. 


Eif ⸗ rig ſei feſt mein Wil = le, 


2. Weiß ich doch, daß dei = ne Gü te, 
3. Unf = re Kind = heit, un)’ ⸗ re Ju = gend, 
4. Nur in un = be fleck⸗ ten Her = zen, 


5. Sitt - jam = keit und Un ⸗ſchuld jchmü = det 


2 
1. rei = nen Her ⸗ zens, Gott zu fein, da der Un⸗ſchuld 
2. viel zu reich und freundlich iſt: als daß fie aus 
3. un ⸗ſer Ms ter darf ſich freu'n; doch die Freu⸗de 
4. nur in ei = ner keu⸗ſchen Bruſt: to = ben nie der 
5. mehr als Schönheit: ſie de Luſt, die 


= 
E 
E 


ver = mehrt je 


| 
mich zu freu'n! 


1. heit'⸗ rer Stil ⸗ le dei ⸗ ner Gna⸗ de 
2. Neid ver- bie = te, was das Le ⸗ ben uns ver ⸗ ſüßt. 
3. muß mit Tu gend feſt ver⸗ eint und hei = lig ſein. 
4. Reu⸗ e Schmerzen, woh⸗nen wah⸗ re Ruh' und Luft. 
5. uns ent⸗ zü = det, je = des Glückes Reiz und Wert. 


4 


| 
1 die=jer Welt noch io 
2. Uns zum Be ⸗ſten nur ge = beut dein Ge⸗ ſetz Be⸗ 
3. Nicht ein Tau = mel, der be⸗-thört, der Ge ⸗fühl und 
4. Un ⸗ be⸗ herrſch- te Sinn- lich⸗ keit töd = tet die Zus 
5. Rei = nen Herzens fließt der Quell je ⸗ 


Kei ⸗ ne Freu = de wenn ſie 


der Won⸗ ne, 


1. ſehr ge⸗fällt: Laß mich wi⸗ der mein Ge = wiſ⸗ jen, 
2. ſchei-den⸗ heit, Zucht und Ord-nung im Ge = nuj = je, 
3. Kraft zer⸗ſtört, der im Stur⸗me wil ⸗ der Lü = te, 
4. frie » den=heit; ſie ver- gif⸗ tet al = le Freu=den, 
5 


rein und hell; denn fie hof- fen voll Der = trau = en, 


1. min = ſchen, ju =» chen 

2. Mä ⸗ßi = gung im Ue = ber - rose 
Pa ra die e macht zur Wü = ſte. 
4. und ver = war = delt fie in Lei = den. 
5. einſt dein Ant ⸗litz, Gott, zu ſchau = en 


*) Fis und dis nach Belieben. 


42 


L. F. Mönch. Das — 125 der Lern'. 
Freudig. . 


1 glän = zet ein Land in der 
2. Mit Bo ſau⸗ nen ſo hell und Go 
3. Ein Ba = nier glänzt jo herr ⸗ lich und 
4. Seht, fie fom = men von D = ſten und 
5 h ſchläft, noch 


Kei = ner jchlum= mert, iſt 
N 


7 
Fern“, und ein Schall tö- net laut ü = bers Meer: 
laut ſend' er Die- ner in al ⸗ le Welt hin; 
und ein Sinnſpruch ragt ſtrah- lend her = vor: 
Nord mit Froh - lo- den und hei = te = rer Stimm’, 
5. mid, auch kein Aug ü = ber = ge = het im Schmerz; 
= — 


8 
— 
EI 
©: 
2 


7 
ker, die Stim 


1. Völ ⸗ = 

2. ſeh't fie ſchmü⸗ cken die Kir - ei die 
3. „Auf U- me» ri ⸗ ka's ee = wi ⸗ gen 
4. denn der err it ihr ſi dhe Te 
5. i Seuf ⸗ zer er ⸗ tö = net ein 


— 
5 — mf — nl 
ro; 5 
B 
aim * 
1. Herrn; ſchließt euch an jei= nem himm⸗li⸗ſchen Heer.“ 
2. Braut, auf den Fel ⸗ ſen - ge- bir ⸗gen für ihn. 
3. Höh'n jan = melt Gott ſich ein Volk wie zu- vor!“ 
4. Hort, al = le Sor - gen ent⸗wei⸗ chen in ihm. 
5. Lied, ſtatt der Kla- ge ein fröh-li- ches Herz. 
—— 
— — — — 8 
i 7 
1—5 ein herr = = = li » cher 
Chor. 

T og 
2 2 — — 
F 1 

1—5. O ein herr = li = cher, herr = li = cher, 
— — — 
NEN a 
uw: 8 
FFF — — 
F 1 
1—5. Stern leuch-tet euch 0 die 
0 — 25 — — INT 
1 Tan a — — = 
IST) D = - 2 2 
v 7 wer % 7 
1—5. herr⸗li⸗ cher Stern leuch-tet euch, leuch-tet euch in die 
——— 
N N N 
N re) 
— — — .. ET 
— 2 5 va — — — 
— —̃ — — —— 


Etwas langſamer. 


7 
1—5. Al = tar ſind ver-eint mit der himm⸗li⸗ſchen Schaar. 
ug Da — 


A. H. Cannon. Bio N. 
Langſam. (144) 


Es giebt ein Land wo Got- tes Volk ſich 
Pro⸗ phe⸗ ten und A s⸗ po ſtel auch er 
Boll = kom⸗ men iſt das Volk noch nicht, das 
Es wer = den Vie - le kom men noch nur 
Ver = fu = chung hat man dort ge= nug ſammt 
Doch Brü wer = det nicht ver⸗ zagt; ihr 
Er wird auch Al = les rei ⸗ ni ⸗ gen in 
Das 5 de Land wird bald a Bil, gleich 


e 
u 
EA 
2 
* 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 


e 


fam = melt 
fHä = ren 
jetzt im 
um den 
Prü⸗ fung 
Schweſtern 
fei = nem 
ei 


— 
E 

— 

2 


nem 


Frie- de herrſcht 
Hei = li = gen 
auch den Platz 
bö =» ſen Geiſt 
man = dem Herz 
lei = ten recht, 
im = mer bei, 
Treu = de ſteh'n 


aus der ern’, wo Freu⸗ de iſt, wo 
Got ⸗ tes Wort; ja wirk⸗ lich iſt's den 
Lan = de wohnt, denn Sün- der fin = den 
Welt ge = winn und An⸗ dre mit dem 
al ler Art; denn Sa = tan herrſcht in 
wan = fett nicht, der Herr wird Al = les 
Sammlungs⸗ ort. Den Gu = ten ſteht er 
E = den fein; und Zi - on wird in 


und Ge = gen kommt vom Herrn. 
ein wah = res i = on dort 
wo Gott ſein Volk be = lohnt. 
be = ge = ben ſich dort » hin. 
und giebt auch Schlä- ge hart. 
nur hor = chet, wenn er ſpricht 
die DBö - ſen treibt er fort. 
voll ⸗ kom = men, ſchön und rein. 


46 
Abſchied. 


J. Huber. 29) 
So 


| 
1 zieht uns in die Fer ⸗ ne dem 
2. will den Ort be = rei ten der 
3. Wir ſchei⸗ den fröh⸗ lich Al = le, wir 
4. hier uns ſchei = 


ſchö⸗ nen We ⸗ ſten drum ju » chen wir gar 
Herr nur für ſein Volk, in die = ſen letz = ten 
zie⸗ hen ja ſo ern nach Zi ⸗ ons Freu⸗den⸗ 
uns nach Zi = ons San, da > mit wir dort mit 


Bez 


ne in Bi» on Fried' und B; drum 
ten, wenn fällt der DBöl - ker Stolz, in 

le im Na⸗ men un = ſers Herrn, nach 
reu⸗ den der = einſt dich kom- men ſeh'n, da⸗ 


D D 
N 
— 
nun 


ritard. 


ſu⸗ chen wir gar ger ne in Zi = on Fried’ und Ruh'. 
die ⸗ ſen letzten Zei⸗ten, wenn fällt der Völ⸗ ker Stolz. 
Zi⸗ ons Freuden⸗hal⸗ le im Na⸗ men un = ſers Herrn. 
mit wir dort mit Freuden der⸗einſt dich kom- men ſeh'n. 


a 


ritard. 


Deſeret. 


Karl G. Maeſer. (17) Arr. J. J. Me Clellan. 


1. Saat zur 
2. Zur Werk ⸗ ſtatt zieht mit fro = hem 
3. Als einſt wir zo ⸗ gen müd' und 
4. deckt die 


1. Hand! Nicht ad - Müh' und 
2. Sinn! Und jchaf = fet früh und ſpät! 
3. arm aus al ter Hei ⸗ mat fort, 
4. nei'n mit Gär = ten, Dorf und Stadt, 
2 
— ͤ— 
— 
Nr 
— 
blüh' 
me} Brü = der, nur wird Se = gen 
3. hat uns des Va = ters mächt' ⸗ ger 
4. daß fi der Herr kann un)’ = rer 
x e — — 
75 „ od sea 
a . ——.. BEL —.. Er In PR 
. ˙ A 2 8 e 
. 
1. Laub durch Got » tes = kraft und Fleiß! 
2. blüh'n, der treu ge = wir ket hat! 
3. Arm ge = bracht an die = jen Ort. 
4. freu'n, der uns ge = lei = tet hat.. 
f 8 
8 
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1 = 

2. = 

3. 56 » hern Da = jeins Stu = fen. 

4. wallt euch ſei » ne Lie = 
————— —— 


2 FCCCCCCCbCCTTTTCCTCTCbTCTbT—T—TTTTTTT— 
IH om s- — — — K — — 
er — .... —. ... 
1—4. O be⸗ tet Men = ſchen, be = tet 
—— 


Men ⸗ſchen, 
—4. o be = tet Menſchen, be = tet 
—— 


1—4 an, ihn prei = = ſe 
2 
mSf 


ihn preisfe wer nur prei⸗ſen kann. 
prei 


— — 
1—4. ihn prei= je 


52 


1. Herr, oh- ne Glau-ben kann .. kein Menſch vor 
2. Wie ß; lig leb; ich dann im Glau⸗ ben 


drum wend' ich mich zu 
Noch herr⸗ li ⸗ cher wird 


mit de ⸗ muts⸗vol⸗ lem Fle⸗ hen, o 
mein Teil im Him⸗ mel wer⸗ den. Dann 


1. zünsode ſelbſt im Her- zen mir den wah- ren Glau⸗ben 
2. wer⸗ de ich, was ich hier nur ge⸗-glaubt, im Licht des 


in wel ⸗ chem ich 
mels ſchau'n; und dann 


[ 
1. Gott, dir im = mer mwohl=ge = fal ⸗ len kann. 
e 


2. ganz mein = ſtes find = li = ches Ver ⸗ trau'n. 
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Aufrichtigkeit und Treue. 
Langſam. (63) 
mf 


nee Sr .. . 


1. ver, = 1 fit und blei- be dir, Got⸗ tes 
2. Fern von Trug und Heu ⸗ che = lei, und von 
3. Ob du Ja ſprichſt o = der Nein, ftim = me 


i für und für! von der 
5 = ler Falſch⸗ heit frei ge = ge Se = den 
3. ſtets den Herz mit ein; und was dann dein 


1. Wahr = heit nie, denn dein Hei = land ſtarb für ſie! 
Ah sel dein Sinn! Ach⸗ te nicht auf Welt-ge - winn! 
3. Mund ver ⸗ſpricht, hal⸗ te treu und täu⸗ ſche nicht! 
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Hoffnung. 


Sehr langſam und ausdrucksvoll. L. v. Beethoven. 


Hoff⸗nung komm' und gie ⸗ ße du Gee 

Bring’ mir ar- mem Pil- ger Ruh', hol⸗de La⸗bung 

2 Har ⸗ fen = tö = ne lind und ſüß weh'n mir zar⸗ te 
0 aus der Hoff⸗nung Pa = ra dies, aus der Lie- be 


in mein Herz! 
mei⸗ nem Schmerz! 
Lüf⸗ te her, 


0 ell ſchon erglüh'n die Sterne, grüßen aus 
ö Wonne = meer. } 


Glüht nur, ihr gold'nen Sterne, winkend aus 
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Komm, o komm mit mir. 


Louis F. Mönch. (67) 
Inniglich. 


„ 5 
1. Ich weiß ein Land jo herr-lich, jo lieb- lich und jo 
2. Dort jte= hen klei⸗ ne Hüt⸗ten, ver = ziert mit Blumen⸗ 
3. Stolz hebt ſich ein Ge-bäu⸗de mit Thürmen hoch em⸗ 
4. In ſei⸗ nen Räu⸗ men köſt⸗lich fließt heut' das heil'⸗ ge 


ön, es liegt im fer- nen We⸗ſten ſtolz auf den Fel⸗ en 
cht, um» ge⸗ ben von den Ber⸗gen, be⸗ſchützt von Got⸗ tes 
por, wo tau⸗ſend Stimmen ſchal⸗len ſüß wie ein En⸗gel⸗ 
Wort als Troſt für al- le See⸗len, aus Himmels gold’ner 
— — 


1. höh'n; es iſt das Land ver- hei- ßen dem Sa⸗men Eph⸗ ra⸗ 
2. Macht. Wie lieb⸗ lich doch die Fel⸗der mit ih⸗ rem Se⸗ gen 
3. chor; es iſt die Hüt⸗ te Got⸗tes, nach ſei⸗ nem Herz und 
4. Pfort; auch pfle⸗gen mil⸗ de Hän⸗de, in je⸗ nen Thä⸗lern 


1. im, drum ruf ich dir mit Freuden, o komm mit mir dort» 
2. blüh'n, wie fröhlich doch die Kin-der, o komm mit mir dort⸗ 
3. Sinn, ver = hei⸗ßen von Pro⸗phe⸗ ten, o komm mit mir dort⸗ 
4. grün, die Witt⸗wen und die Wai⸗ſen, o komm mit mir dort⸗ 


Chor — 
1 een 3 
mr. 2 — . ——— — . ur 
. X Gun me Er am L", KENNE man mama Am 
2 2 0: D — EEE. 
7 | 
1-4. hin. Komm, o komm mit mir, ja komm, o komm mit 


1-4. komm, komm, 


1—4. mir, ja komm, o komm mit mir, 


1—4. komm, komm, komm, komm, komm, komm, komm, 


1—4. wirſt du Frieden fin⸗ den, komm, komm, o komm mit mir 


2 
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1.9 Herr Ion dei = nen Geiſt be⸗ 
2. Zeig' uns den rec) = ten Weg zu 
3. Und wenn wir feh = len oft, jo 
4. Du kennſt des Ca = tans Kit, du 
5. Er hat ja gro = ße Macht, und 
6 


. Doch du, o Herr, 
„ 


ſtän⸗dig auf uns ruh'n, und hilf uns jetzt wie 
dei = nem Him- mels⸗thron, da- mit wir jte = tig 
thu = e es uns kund; be- ſtän - dig mar = ne 
weißt wie bös er ſpricht; doch wenn du im ⸗ mer 
man⸗chen iſt er Herr; fein Ein = fluß zeigt ſich 
lei = teſt Al = les recht, und Weis- heit, Freu = de 


man 


* E 9 D 


R 


thun, den 
Lohn, für 
Mund, durch 
nicht, ſo 
Meer, zu 


im ⸗ mer 
käm = pfen 
uns mit 
mit uns 
ü ber 
Reich⸗ thum 


Knecht, gibſt 


Wil ⸗ len Chri 
den ver = heiß’ 
dei = ner Die 
fürh = ten wir 
Land und auf 
du dem treu 


den Wil ⸗ len 
für ver 
durch = ner 
jo fürch = ten 
zu Land und 
gibſt dem 


* 
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1. Dies iſt der Tag, den Gott 
2. Die Völ = ker Ha = ben dein 55 hart, bis 
mf 3. Wenn ich dies Wun ⸗ der faj ſen will, ſo 
4. Da ⸗ mit der Sün - der Gnad' er - hä er⸗ 
5. Und, zu er = fül ⸗ len Got = tes Rat, ſprachſt 


u 
: 
— 
* 


1. werd' in al = ler Welt ge » dacht, ihn 
2. daß die Zeit er = fül = let ward, da 

3. ſteht mein Geiſt vor Ehr furcht ſtill, er 
4. nied - rigſt du dich, Herr der Welt! Nimmſt 
5. d 


fo = wohl durch Wort als That: Gott 


je, was durch Je- ſum Chriſt im 
te Gott von jei = nem Thron das 
be -» tet an, und er er ⸗ mißt, daß 
ft an un = rer Menſch⸗ heit teil, er⸗ 
dei i ich gern! Lob 


u 


3. Welch’ ein Troſt und un ⸗ be = 


g ent, welch’ ein 
4. Dei⸗ ner Ge⸗ gen- wart Ge fühl, Dei = ner 
—̃ — 


Le ⸗ ben ſtrömt aus dir und durch- wallt in 


1 
2. füh ß le, daß ich bin, daß ich dich, du 
5 Troſt und un = be grenzt und un ⸗ nenn = bar 


Ge = gen= wart Ge = fühl ſei mein En = gel, 


2a. 1 


- 2 
u \ 5 — ut 
HH a ſ— EEE 
Ze ST er — — 
, [ 
1. Al ⸗ les Le ben ſtrömt aus dir, 
2. Daß ich füh ⸗ le, daß ich bin, 
2 — ] 


— — — —— 
*) Sopran und Tenor hervorragend. 


1. und durch⸗wallt in tau= jend Bä⸗ chen, 


1. wallt in tau = ſend Bü = chen 
2. dich, du Gro = ßer fen = ne, daß ich 

3. nenn = bar iſt die Won = ne, daß gleich 
4. En = gel, der mich lei = te, daß mein 


1. Wel ⸗ ten, al = le ſpre⸗chen: 
2. froh dich Va⸗ ter nen⸗ ne, 
3. dei ⸗ ner mil⸗ den Son⸗ ne, 


Fuß nicht glei⸗ te. 
— 


* 


2 


1. Al ⸗ le Wel⸗ ten, 5 al ⸗ le ſpre⸗ chen: 


Langſam. 72) Frank 
2 an 
an) — pe re] 3 
X Gerz BEE — CC 2 
2 2 22 —̃ = Parse 
h b 
eee a 


Se⸗gen fließt! Preiſt ihn, was 


Preiſt Gott, von dem all' 


it! Ihr En ⸗ gel auch im 


Him⸗mel preiſt den Va ⸗ ter, Sohn und Heil'-gen Geiſl! 


Lon) 


125 FT = 
. A ——— — m 
— 2 — 2 2 7 

. I D. „5E 
2 1 — E B 
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Eduard Martin. 


Ihr 
3. Drum 
4. Ein 
Ja, 
6. Als 


1. ward der 
2. Licht von 
3: ne 
4. wärts im 
5. Frie⸗ de 
6. Reich mit 


Aus = 


2. Der Stern, 


Brü⸗ 
Je 
zieh’ 
dei > 


Trohlocken. 
(6000 


er = wähl = ten, 
der Se ſus 
der, un = jer 
der trag’ das. 
in am ' ſer 
ne Jün = ger 


freu - et euch! Uns 
Chri- ſtus war, im 
Lob = ge⸗ ſang er⸗ 
Ziel in ſich: Vor⸗ 
Herz hin ⸗ ein, du 
wol = len wir dein 


2 


Geiſt des Herrn. Wir 


Got 
ihm 


„tes Thron. Er 


im Chor, und 


Licht des Herrn, der 


- fürſt 
dir 


und Freund, und 
er = bau'n; ſchenk' 


ſind nun in dem 
leuch- tet uns ſo 

Lieb’ und Ehr⸗furcht, 
See⸗ len = Hirt hat 
laß uns dir ganz 
uns nur dei ⸗ nes 


1. Got- tes 
2. wun = der 
3. Preis und 
cher 
5. ei = gen 
6. Gei = jtes 


un) 1 


= reich, uns ſtrahlt der 
- bar, fein Nam’ iſt 
Dank heb' un = jer 
lich ſolch' gölt = lich 
fein, all ⸗ ü ber 
Zier, dann 1 die 


| 
+ 


„ 


6 


Karl G. Maeſer. © Babylon. 
Getragen. (49) 
’ N 5 
m — 
S F erg Egg 
6 7 
2 
1 os Völ⸗ ker der Er > de ſteht auf, ad, er⸗ 
[Die e wi⸗ ge Son ⸗ ne, das Hmm = li ſche 
o Zum letz- ten Mal tö = net zu euch jetzt ſein 
I Thut ab eu re Sünden, be kehrt euch zu 
3 1 wie en re Vä ter im fin - ſte 
V ver = gie = et auch ihr in ver = nich = ten ⸗ der 
Ni | Es wird ſchon die Axt an die Wur = zel ge⸗ 
1 Die Stun⸗ de wird kom- men, es na = het die 
5. J Wie er einſt nach So- dom, Go - mor- rha e= 
I ſo wird er auch uns gleich dem Lot noch be⸗ 
6 Wir hof = fen auf Gott, der uns je = lig ges 
z | er wird, der jo gro- ßes an uns hat ge⸗ 
7 { Und bald wer- den tö = nen in jeg = li = chem 
1 Die Pſal⸗men von Zi = on, die Lie = der vom 
Ä N N 
a 7 2 N as 
977 — — or — — 
} ar ame = Se — 
5 * 5 * 


= all 


N 


Wahr⸗ heit Stern. 
Got = tes Sohn. 
Herz em = por! 
©tre = ben gern. 
ver = eint. 
Frucht man ſchau'n! 


| 1 


u 
— — 7 
— ne 


wacht aus al = ter und lanz=ger, ge= fähr⸗li⸗ cher Nacht! 
Licht die Schran⸗ken der gei⸗ſti⸗ gen Nacht jetzt zer - bricht. 
Wort! o weiſt es, Ver- blen-de⸗ te, nicht von euch fort! 
Gott, und ehrt mit Ge- hor⸗ſam ſein hei⸗ lig Ge⸗ bot! 
Wahn den al = ten Pro- phe⸗ ten Je = ho- va's ge = than; 
Wuth der gött⸗ li⸗ chen Die- ner un ⸗ſchul⸗di⸗ ges Blut. 
legt dem Baum, der nicht Blü⸗then und Früch⸗te mehr trägt. 
Zeit, und ihr ſeid nicht al -le zur Ern te be = reit! 
fandt, e⸗ he er die Städ-te mit Feu⸗er ver⸗brannt 
frei'nund füh - ren nach Zi- on mit Freu⸗den uns ein. 


macht und ſei = ne Ver ⸗ hei⸗ßung zu uns hat ge⸗ bracht; 
than, nach Zi- on uns öff- nen und eb= nen die Bahn. 


Land, wo wie⸗ der mit Ehrfurcht ſein Wort wird ge- nannt: 
Thal, mit ſin = gensdem Mun⸗de und ju belndem Schall. 


U N NN 
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et ritard 2 104 
1 An 
Ga TV] .... .... 1. 
7 Fre Be] 
5 a. 
1-7. gern und zieh'n nach den Ber⸗gen und Thä⸗lern des Herrn. 
N N N a 
4 2 . 2 a | a 


Glaube, Liebe, Hoffnung. 


er Zwyſſig. Friedrichs. 

Ruhig. De 

N big ar ar — p N 
ar ara u; SET EEE N a Ra RE >20] 


pen 

1. In dem ho- hen Reich der Ster- ne win⸗ken 
2. Wer den zwei⸗ten Stern will fin = den bli⸗ cke 
pp 3. In des zar⸗ten Kind -leins Wie - ge ſen⸗ det 


75 — Srnem — 


— 22 
* 


b A 

1. drei uns freund = lich zu, gie = Ben 

2. nur in's eig! ⸗ ne Herz; hier kannſt 

3. Hoffnung ſchon ihr Licht; mf führt durch 

N | I. gie ßen oft; 
„ | N — 


oft aus mei ⸗ ter Fer = ne in das 

2. dit es klar er Sie -den, was dich 

3. Kampf zum fro = hen ie ⸗ ge, wenn i 
—— 


Herz uns ſü⸗ ße Ruh’. Sanf⸗ten Lich⸗tes glänzt der 
zie = het him⸗mel⸗wärts. O der Lie- be zar = tes 
Tod das Au ⸗ge bricht. mf Hei ⸗ ter läßt fie uns ent- 

— N | | — 
2 4141 5 


Id 


1. ei - ne, blen - det nicht mit ſei ⸗ nem 
2. We - hen ſtieg her ⸗ ab aus Him = mels⸗ 
3. ſchwe⸗ ben, fi = chert uns ein ſchön'⸗ res 


— — 


8 


— 
7 
A 


2 2 


Chor. 
3 2 2 | 


1 | 
1. Schei = ne; je = des Au ⸗ ge ſieht ihn 
hö f- hen,; in der ſterb⸗ li = chen Na⸗ 
3. Le =» ben; p wenn der Glaub’, die Lie - be 


1. nicht, nur der Glau- be ſchaut ſein 
2 tur iſt's der Gott = heit lich e 
3. ſinkt, Stern der Hoff ⸗ nung trößs⸗ ſtend 

„ N a 


. |- . | 
b 
Dam: 6 — 8 — 
— 5 2 !.. ee —— > 
cresc „ 


| . | 

1. Licht, nur der Glau- be ſchaut jein Licht. 

2. Spur, iſt's der Gott- heit lich - te Spur. 

3. blinkt, Stern der Hoff ⸗ nung trö⸗ ſtend blinkt. 
— 


rit. Fer 
„ 


CTESC. 
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Komm heim! 
Andante. (13) 
p = 


fomm heim, 5 du 
Komm heim, komm heim, längſt ſchon 
komm heim, aus dem 
Komm heim, komm heim, bei dem 


He 0 NO mei 
Ka) 
o 
3 
3 
= 
= 
3 


1. ir ⸗ ren- de Seel', von dem Ba = 

2. war = ten wir dein, laß in Reu⸗ e und 

3. ſchreck- li⸗ chen Land, wo der Fin = 

4. Va ⸗ ter iſt's gut, freund- lich winkt er dir 
— er 


Ist 
2 —2 


fern glänzt dir nir ⸗gends ein Stern. 
Schmerz end = lich bre = chen dein Herz! 
Macht dir nur Jam ⸗ mer ge = bracht. 
zu, beut Ver = ge = bung und Ruh’. 
—— ! 


9 - 


END | DD 
N | | Sn 
2— 
IN 
S 


1—4. komm heim, komm heim, komm heim! 
Lobt Gott, ihr Brüder! 
Mojetätiih. „ 641 88 


Gott, ihr Brü = der, freu 
Sohn kommt nach des Va ⸗ ters 
ſei = nem Ein = tritt ; 8 
kommt, durch fi ⸗ ner 
ret uns die 


led = 
öff = net uns 


euch! Von ſei - nem Him⸗ mels⸗ thron be ruft er 

Rat mit Heil uns zu er= freu’n, und auf des 
Welt um ⸗ gibt ihn kei = ne Pracht, die glän⸗ zend 
Macht, zu Gott uns hin = zu⸗zieh'n: vor ſei = nem 
ſcheu'n, er gibt uns Kraft da = zu: und ſchafft uns, 
Thür zu nem Arie » dens⸗ reich: ihr Brü » der, 


F 


mf 

r 5 S — 
far 0 = ee en ah ee 
Sr 22 zu E 


1. uns zu ſei - nem Reich, und jen= det jei - nen 
2. ew' = gen Le = bens Pfad, der Welt ein Licht zu 
3. in die Au- gen fällt und groß vor Men⸗ſchen 
4. Lich ⸗ te muß die Nacht des A- ber⸗glau⸗ bens 
5. wenn wir fie be = reu'n, Be gna⸗ di⸗ gung und 
6. wie be⸗glückt ſind wir! Lobt Gott und freu = et 
u 
mf N 
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=: 53 
1 


und ſen⸗ det ſei- nen Sohn, und 
der Welt ein Licht zu ſein, der 
und groß vor Men-ſchen macht, und 
des U ber⸗glau⸗ bens flieh'n, des 
Be ⸗ gna⸗di⸗gung und Ruh’, Be⸗ 
Lobt Gott und freu- et euch! Lobt 


— 
N 


1. ſen⸗det ſei⸗ nen Sohn, und ſen⸗det ſei- nen 
an en 
—. — en en | 
———— 
— | 
al | 
I ee. det, ſen ⸗ det fei = nen Sohn. 
2. Welt ein Licht, ein Licht zu ſein. 
3. groß vor Menſch, vor Men⸗ſchen macht. 
4. a ber⸗ M ber : glau bens flieh'n. 
5. gna=di > gung, Be⸗gna⸗ di - gung und Ruh'. 
6. Gott und freu =» et, freu = et euch 


| riſar l 4 ae 
N 


1. Sohn, und ſen ⸗ det ſei⸗ nen Sohn. 
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Lobt 10 Herrn! 


Mit Andacht. 
f | | | 
na ' 
Sr 
Isar den H ! Das Stern = fil = de 
und von feii = ner Huld und Milde 
6 d den Herrn! Vom See = len ⸗ſchla⸗ fe 
freund⸗lich führt ver = irrt - te Scha⸗fe 
3 en den Herrn! Auf fin ⸗ ftrem We⸗ ge 
U nah iſt auf mor ſchem Ste- ge 
. —— Chrom] re, 7 
ri — Zst 
— — r EREBEY ERIK, SITE 9: 
| 
1 e „digt laut von Got ⸗ tes Macht; 
ſpricht der Früh⸗ lings Blu = men = pracht. 
N 2 1 uns auf des Soh „nes Wort; } 
35 ie » ter Hirt zum Frie⸗ dens ⸗ port. 
3 t tet uns des Glau- bens Stern; 
Got = tes Hand und 5 » mals fern. ' 
| e 2 5 u 
ee — — Man MN — 
2 ⁵⅛ͤ . .. . ̃ u 
— DD — e .. RIES —ů 
b en, Ing 1 
23535... 
S BT EEE sa) USE RP — VER [IHR — 
| 
If les Le ben, al kes 
2. Sei ⸗ ne Lie be, ſei = ne 
3. Sei ⸗ nes Ge = ſtes, ſei - ne 
. . —— 
24 2 22 4 
. ͤ— ̃ — 
\ * FFF! —::: ̃ —. ˙— ——. OCT 


Bee 
neu er = wacht. 
uns e = wig fort! 
Stim - me = gen wir ſtets gern! 


1. ihm zum Lob ſtets neu er = wacht. 


Wahrhafte Weisheit. 
(113) ; 


C. F. Gellert. 


mf John J. Me Clellan. 
8 


* 
1. Leh = re mich, Herr, recht be- den = fen, was wahr⸗ 
2. Weis⸗ heit iſt's wenn unſ'⸗ re See = len ſich, Herr, 
3. Weisheit it es, Al = les mei ⸗ den was mit 
4. Die = je Weis⸗ heit iſt auf Er = den, Höch = jter 
r 
. 4 men 


1. 
2. dei⸗ nes Wor = tes Licht nur al= lein zum 
3. New’ das Herz be⸗ſchwert, und ſich hü⸗ ten vor 
4. un ⸗ ſer be = ſtes Teil: die von ihr ge= lei ⸗ 
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— ae ri- eee 
Zur N 
5 Dee 


> 


1. .ge = hen, und wird nie vor dir be = te - hen. 
2. grün⸗den wer⸗ den Heil und Le- ben fin = den. 
3. ach = ten: nein, nach beſ = = ſern Gü⸗tern trach⸗ ten. 


4. Zei⸗ ten auf den Weg — des Frie⸗dens lei = ten! 
„ N Tas 
5 | 9 ‚ri-tar-dan-do 
EN N 
— .. — 1 1 
JJ en nn ee en 
1. und wird nie vor dir be = jte = hen. 
Nun lalfet uns lobſingen. 
Karl G. Maeſer. (23) 
Geſangvoll. 


Nun laſ⸗ ſet uns lob⸗ſin⸗ gen mit Her⸗zen, Mund nd 
Der Sa⸗ tan iſt gar zor nig, ift müch⸗tig, ſtark und 
Der größ⸗ten Na⸗ti = o - nen der Er=de flo 
Es wird aus al⸗ten Trümmern auſ⸗ſteh'n ein 4 


er 


der in 


V 
al = len Din ⸗gen ſich 


und macht den Pfad uns dor ⸗ nig, läßt 
Für = jten gold'⸗ ne Kro ⸗ nen, der 


im Glanz der Wahrheit ſchim⸗-mern die 


19 — 
treu be = wäh⸗ret hat. 


Rei⸗ chen eit = le 


Der uns ſein Wort ge⸗ 
los. Doch iſt ſein Zorn ver⸗ 
Pracht wird ih = nen doch nichts 


nd das Recht. Es wird dann Frie = de 


45 


— i 
det zum Troſt in Freud' und Leid, und 


0 — 


bens, kurz ſei 


4. woh = nen auf Er 


= ne Herr ⸗ lich = keit! Es 
= ten hei = ßen Streit: Gott 
= den weit und breit, und 


1. ©e = gen uns ge⸗ſpen⸗det in 
2. kommt der Herr des Le⸗ bens in 
3. wi ⸗ der ſie wird kom⸗men in 
4. Gott ſein Volk be⸗loh⸗ nen in 
—T — 


Ei, 


die = ſer leg = ten 


die » jer leg = ten Zeit. 
die ⸗ jer letz⸗ ten Zeit. 
die ⸗ ſer le = ten Zeit. 


J. Huber. Sehnſuch t. 


Andante. (34) 


mf — 


— d 
1. O ban ⸗ ges Herz, 
2 ch mag die Ber - 
3. Wenn ſtill in je = 
4. Doch ſei nun u = 


I BB I _ 7 


= 

Ph I ma A 
. SI Een 
re’ een 


1. le, wann träumt von Sehn 
2. gen und kann durch ſchö 
3. cke, da mei ⸗ ne Teu 
4 


te, und rin ⸗ ge 


wann wird's mir 


ſtil⸗ 
ge | ü = ber » fteis 


ne | Zeit ich bli » 


ſucht mir nicht mehr? 


ne Thä⸗ ler geh'n: 
ren ich noch ſah, 


im Glau⸗ ben fort 


Sie 
Das 


s 


ons Frie dens ⸗ thänx⸗ lern 1 Ich 
weh » muts⸗ voll denk' ich dort = hin; nach 
hin, wo Heil = ger Frie » de blüht, dann 
Je ⸗ der hat et⸗ was für ſich, der 
„ 


dort = hin 

ſpre⸗ chen mi =- ne 
wi mein Herz mit De min 
He der Heim = weh dir be > 


SS 0 = 


1. ko » ren, denn Zi⸗ on iſt mein Hei ⸗ mats - ort. 
2. Thrä⸗ nen, denn Heimweh lebt in mei⸗ nem Sinn. 
3. fin - gen, die glei⸗ches Heimweh dort ⸗ hin zieht. 
4. ſchie ⸗ den, hat ei ⸗ ne Hei⸗ mat auch für dich. 

— 
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Karl G. Maeſer. O ihr 0 ns 
(65 


Getragen. 
5 mf | | N 5 
— . 2 . 
1 — . . 
(a WER WERE Br 2 — — 7 
SW — Ä .. r,. ̃ . TE 
N / 
1 ihr Ber = ges = höh'n, die ſo ſtolz und 
2. Auf den Fels ge = 


baut hat, wer dir ver⸗ 
3. Wo die Prie⸗ fter = ſchaft lehrt mit Got = tes⸗ 


e 


71 N al 
— — 
| De 77 Fer TE ne 
2... ³⁸æü. ß . THREE . ᷣèͤ . 
— ——— 7 2 
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1. ſchön dort er = glänzen im fon = ni ⸗ gen 
2. traut, denn der Herr iſt dein Bo - den und 
3. kraft und Pro = phe = ten ver ⸗ kün ⸗ den den 


1. Schein! Wo in Thä⸗ lern grün Se⸗ gen loh- net die 
2. Grund! Drum ver ⸗ za = ge nicht, denn der Herr tft dein 
3. Herrn. Wo die Tu ⸗ gend wohnt und der Heis land einſt 


— —6 
1 — > 
— —— — en EE 
7 BE [Es m I nn — —y—„—-— — — DE. a en BR Im 
(AS I FTT... en) ..., een 
NS PA EEE 55 2 
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1. Müh'n. O da wünſcht ich für im- mer zu fein. 
2. Licht, und er gibt ſich im ⸗mer⸗dar kund. O Zion, 
3. thront, ach, in oe on, d da wär ich jo gern! 


e 


2 —̃ . — IT. ̃ — 
re Pr Fer Ir DT EEE re] 
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1-3. Hei⸗lig⸗tum ſei! In dir hab' ich mein Er -be und Teil. 
ritardando 


N — 


S 
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1. O hei⸗li⸗ ge Wahrheit, ein E = del= stein, der an 
2. Ja, ſin⸗ get der Wahrheit ein neu⸗ es Lied, und die 
3. Das Zep⸗ter ent⸗fällt des Des⸗ po⸗ ten Hand, und das 
4. Drum, Wahrheit, du herr⸗li⸗ ches Got⸗tes⸗ wort, das in 


1. Pracht al= les Gold ü⸗ ber⸗wiegt; ſo dauernd und hart, doch fo 
2. Engel, fie ſtimmen mit ein: Vom Bündnis der Sün⸗ de fie 

3. An⸗ſeh'n der Wei⸗ſen ver⸗geht, die Schätze des Reich⸗tums ver⸗ 
4. E⸗ wig⸗keit iſt und auch war, er = ſchei⸗ne bald jeg⸗ li⸗ chem 
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Die Himmelsheimat. 


Karl G. Mäſer. (26) 
Andächtig. 


1 | O mein Ba = ter, der du woh⸗-neſt hoch in 
wann kann ich doch Aug” zu Au - ge wie = der 
2 [ Ach, für ei ⸗ ne wei⸗ fe Ab ⸗ icht pflanz⸗teſt 
I Und ver= fag = tet mir Er ⸗ inn'⸗rung an mein 
3 Ob ich gleich dich Va- ter nann⸗ te durch des 
[bis du es mir of⸗ fen ⸗ ba⸗ ret, es mir 
1 vor = ii = ber die ⸗ſes Le⸗ ben, die = fer 
1 dann werd' ich mit Freu⸗ den jauch⸗ zen, Va = ter, 


* 
Herr⸗lich⸗keit und Licht; 
ſchau'n dein An = ge = ſichtꝰ 
2 du mich in die Welt. 
"| früh’= res Le- bens⸗feld. 


| 
= ſtes heil Trieb 
3. ei = ſtes heil’-gen Trieb — 
. 


War in je ⸗ nen lich⸗ ten 
Doch zu = wei⸗ len flüſtert's 


ein Ge⸗heim⸗ nis blieb. Sind im Him⸗mel El⸗ tern 


Leib dem Stau⸗be gleich, 
Mut⸗ ter, tref⸗ fen euch! 


> 


Dann, o Wonsne, ijt voll» 


1. War in je * nen lich⸗ ten 


1. Räumen nicht bei dir mein Hei- mat⸗ land? In der 
2. lei ⸗ ſe, ahnungsvoll im Her⸗zen mir: „HBiſt ein 
3. einszeln? Die Vernunft weiſt ſol⸗ches fort, und ſie 
4. al = les Müh'n der Sterblich⸗ keit, und ich 


1. Räumen nicht bei dir mein Hei⸗mat⸗ land? 
2. lei = je, ah⸗nungsvoll im Her=zen mir: 
3. ein⸗zeln? Die Ver⸗nunft weiſt ſol⸗ ches fort, 
4. en ⸗ det al⸗ les Müh'n der Sterblich⸗ keit, 


1. See⸗ le Ju⸗gend⸗zei⸗ ten pfleg⸗te mich nicht dei- ne Hand? 
2. Fremdling auf der Er- de, dei= ne Hei⸗mat iſt nicht hier!“ 
3. ſagt mit Kraft und Wahrheit: „Du haſt ei- ne Mut⸗ter dort!“ 
4. wer⸗ de froh und ſe⸗ lig mit euch ſein in E- wig⸗ keit. 
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An des Herrn Hand. 
Kräftig. (147) 
u’ 2 2: Ba BRETTEN je 


N — — — — HERE FRE a) 
8 A“ — .... 9 I oe . 
. ... ˙—Ü . ] .. 


v 7 
1. An des Her⸗ ren Hand als Pil⸗ ger im Land, in 
2. Un ⸗ſer Le⸗ bens⸗traum ver⸗ ſchwindet wie Schaum, im 
3. O wär' zu der Zeit ein Je ⸗ der be =» reit, könnt' 


1. Lie- be ver- eint laßt uns man» dern froh bis der 
2. Flu⸗ ge ent ⸗ eilt, kei ⸗ ne Stun ⸗ de kommt, die bei 
3. ſa⸗ gen: O Gott! Für die Wahrheit focht' 10 und 

N 


1. Heisland er⸗ſcheint. In De⸗ mut laßt uns ge = mäß ſei⸗ nem 
2. uns ſich ver⸗weilt. Der Pfeil fliegt das hin; die Jah⸗ re ent⸗ 
3. hielt dein Ge-bot. O daß Je⸗dermann vom Herrn hö- re 


1. Wunſch und in Käm⸗pfen für Chriſt nicht er=fchresden vor dem 

2. flieh'n, und Mil⸗len⸗nium iſt nah', und eh' wir da⸗ ran ge⸗ 

3. dann: „Du warſt ſtandhaft, mein Sohn, ge- he ein zu mei⸗ ner 
> > 


1. Spott und des Fein⸗ des gro= ßer Liſt, nicht e 
2. dacht, iſt die € =» wig⸗ keit ſchon da, und eh' 
3. Freud' und lob = ſing' an mei- nem Thron, ge = 


5 . ... . .. ̃ — . "SH INT 72 


reer ve 


1. ſchre⸗cken vor dem Spott und des Fein⸗des gro⸗ßer Liſt. 
2. wir da- ran ge⸗ dacht, it die E⸗ wig⸗keit ſchon da. 
3. ein zu meisner Freud' und lob⸗ſing' an mei⸗nem Thron.“ 


ritard . .» 


— 2 
en) 
LL Bee, — 
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Tülle des Heiles. 


Karl G. Maeſer. (134) 


des Hei = les! Der Tag der Be⸗ 
ge ver »fin = ken und Thä⸗ ler ſich 
aßt rol = len die Don ⸗ ner und brau⸗ſen die 
ir ſtü⸗ gen uns feſt auf des Herrn Of = fen- 


5 
frei⸗ ung aus ſün =di gem Ab- fall vom gött⸗li⸗ chen 
he = ben, und Nie⸗mand der Not zu ent⸗ rin⸗ nen ver⸗ 
Wo = gen, Gott führt das Schiff Zi ⸗ on zum fi» des ren 
ba = rung, fie füh⸗ ret uns fi cher durch Trübſal und 
| 1 J | 
8 
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1. Wort er = ſchei⸗ net und brin⸗get nun Gnad' und Ver⸗ 
2. mag; dann wer- den die Bö⸗ ſen er zit⸗ tern und 
3. Port! Drum kom⸗men fe Al = le fo freu ⸗dig ge⸗ 
4. Not, in Stür⸗men und Lei ⸗ den iſt fie uns Be⸗ 


1. zei ⸗ hung zu je ⸗ dem Ge⸗ſchlech- te und 
2. be = ben, wir a = ber er ⸗ war = ten den 
3. zo = gen, ver » trau = end des Hei = lands ge⸗ 
4. wah = rung, und fie = get am End' ü = ber 


RE 


2 

— . ‚ 
A a Fr u Br Ba ee 

a a e ee a DT 7 a 7 


Bol=- ke und Ort. 
kom⸗ men ⸗ den Tag. 

= be = nem Wort. 
Höl⸗ le und Tod. 


Denn All', das ver⸗ hei ⸗ ßen, wird 


P 


1-4. fi = cher ge⸗ſche⸗ hen, und Zi⸗ on der Wohn⸗ platz des 


Geiſt des Herrn. 
Etwas bewegt. (68) M. Hauptmann. 
— — S ee 


Par | 
Nicht um ein flüch⸗tig Gut der Zeit; ich fleh' um dei⸗ nen 
Die Weisheit, die vom Him⸗mel ſtammt, o Va⸗ter, lehr' er 
Dich lie⸗ ben, Gott, iſt Se = lig⸗ keit; gern thun, was dir ge⸗ 
Als⸗dann hab' ich Ver⸗trau'n zu dir; dann ſchen⸗ket ſelbſt dein 
Er lei ⸗ te mich zur Wahr⸗heit hin, zur Tu⸗gend ſtärk' er 


A 


SEE m 


Dre 


Gott, den zu 
mich, die Weisheit, 
fällt, wirkt ed ⸗ le 
Geiſt das freu = di 
mich, be = wei = je, 


= 
2 
= 


du mir gnä » dig, 


mir als Trö n ſter 


die 
re 
ge 


mei ⸗ ner Ge = lig ⸗ keit dein 


das Herz ent⸗ flammt zur 
Zu = frie ⸗ den ⸗ heit als 
Bewußt ⸗ fein mir, daß 


wenn ich trau = rig bin, auch 


Bie he ge gen dich. 


Wort ver heißt. 


al⸗ les Glück der Welt. 
du mir gnä⸗ dig ſei'ſt. 
mir als Trö = ſter ſich. 
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Gottvertrauen. 
Karl G. Maeſer. (106) 
Edel. 


1. O feſt wie ein Fel⸗ ſen if, Va ⸗ ter, dein 
2. In je = dem Ver⸗ hält ⸗ nis, ob krank o » der 
3. Wenn durch tie ⸗ fe Lei ⸗ den du rufſt mich zu 
4. Nicht ag ich, o Va⸗ ter, und bin nicht er⸗ 
5. Mein Herz, das an Je = jum ſich lehnt mit Ver⸗ 


biſt dei = nes Bol» kes all⸗ 
wohl, ob Ar ⸗ mut mich prüft o = der 
Stür⸗ me von Prü = fun = gen 
ſchreckt, denn du biſt mein Freund der mir 
dei = ne Ver⸗ 


A DD - 
2 
a 
= 
2 
2 
E 


ti = ger Hort. Was mehr kannſt du 
Glück gibt mir voll; da = heim o = der 
mich um weh'n, jo wirſt du in 
Sül = fe er = weckt. Du ftär = keſt mich, 
Bun = gen bau'n; und mag al= le 


1. 
2. 
3. wild 
4. 
5. 


1. ja = gen, als du ſchon ge= than: „O ſchlie⸗ße an 
2. fort, auf dem Land o⸗ der Meer, nach dei= nem Be 
3. Schmer⸗zen nicht fern von mir fein, in Kum mer mein 
4. hilfſt mir, und ſtü⸗tzeſt den feſt der treu im Ver⸗ 
5. Höl = le auch ge⸗ gen mich fein, du läf = ſeſt mich 
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O wie ſüß in Zions Auen. 


L. F. Mönch. (142) 
Lebendig. 


1. O wie fü in Bi=- ons Au ⸗ en, 
2. Wo die Kin = der Got» tes beu = gen 
3. Wo die Su = gend, keuſch im Frie⸗ den, 
4. Wo Pro = phe = ten wie ⸗ der fpre = chen 
5. Wo die Tem - pel Got » tes ſchim⸗ mern 
6. Wo der Herr die Aus = er » wähl = ten 


wo die Quel = len lis = peln ſchön, 
im Ge = bet fh früh und ſpät, 
rein voll » zieht den ew' ⸗ gen Bund, 
„ ge = than mit Got - tes Macht, 
- lid wie der rei = ne Schnee, 
- melt ein von Nah' und Fern; 


n 


7 

22. 

2 

0 5 
1. Wäl = der lu = fig an = zu= ſchau ⸗ en 
2. wo ihr Flehn gen Him ⸗ mel ftei = gen 
3. und die En = gel fie be = hüten 
4. vie = le Fel ⸗ der freu = dig lä cheln, 
N wie Herr = lich ſtrahlt die Son - ne 
6. dort auf jen =» nen Fel ⸗ jen = hö = hen 
„—— 
— — 0 4 
a — 


er = hab ⸗ nen Höh'n! 


1. auf den hoch 
2. zu dem Herrn ein Räuch⸗ werk ſtets! 
3. giebt ſich Gott den Sei ⸗ nen kund. 
4. hoch = ge= ſchmückt mit ih = rer Pracht! 
5. ü= ber Berg und Thal und See! 
6. glänzt der ſchön = ſte 


B ———— 
) N 

0 1 [ 

j 8 


0 
je » ne Höh'n, 


16. O wie ſchön, je ne Höhn, 


Tel = jen = ber = ge 998 
wo die Kin⸗ der Got- tes ſteh'n! O 
wo die En ⸗ gel Got tes ſteh'n! O 
Pro = phe⸗ ten wie⸗ der ſteh'n! O wie 
wo die Tempel Got ⸗ tes ſteh'n! O 
ie Aus ⸗ er ⸗ wähl⸗ ten O 


4 


S 
= 
S 


2 
A HT 
dan ai) 
Sr 


1 = jen = ber = ge ſteh'n! 
2. wo die Kin ⸗ der Got tes ſteh'n! 
3. wo die En = gel Got = tes ſteh'n! 
4. wo Pro⸗ phe = ten mie = der ſteh'n! 
5. wo die Tem ⸗ pl Got = tes ſteh'n! 
6. wo die Aus = er = mähl » ten ſteh'n! 
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Heiliges Streben. 


Innig. 30) John Tullidge. 


1% 0 Her, laß al = les = 
2. Laß nie = mals mich ver = ſpre⸗ chen, was 
3. Doch laß zu al = len Zei = 
4. Ein Herz voll Treu' und Glau⸗ 


2 


1. fer ⸗ ne von mir fein! Nie laß die Lip⸗ pen 
2. ich nicht hal ⸗ ten kann! Mich nie Zu ⸗ fa = gen 
3. dei⸗ ner Weis⸗ heit Licht, Herr, mei ⸗ ne See = le 

4. Gott, zu dir ſich hält, das ſoll mir Nie- mand 


nie ſei die Tu⸗gend Schein! Er⸗ 
die ich ein ⸗ mal ge» than; nie 
lei ten: da ⸗ mit ich mei⸗ ne Pflicht mit 
ich aus der Welt mit 


inn’ = re mein Ge 
mich der Stolz ver 
Klug ⸗ heit üb und wiſ 
freu = di⸗ gem Ber trau 


n., d haf = ſeſt 
n und nie des 

e, wann ich für 
en, dort werd' ich 


u u 

— 

2 - 

. 

un 
a 


u Kos 


Heu = de = lei, da = mit ich ſtets Be 
Bei = ſpiels Macht, als Wahr- heit aus = zu⸗ 
d'rer Wohl und für mich re = den 
als dein Kind dich mit den Heil’ = gen 
— — 


e 
— 
a 
vu 


1. flif = ſen der Treu’ und Wahr - heit ſei! 

2. brei » ten, was Falſch⸗ heit aus = ge = dacht! 

3. müf = je und wenn ich jchwei=gen ſoll! 

4. {hau = en, die e = wig fe» lig ſind. 
— 


= 
— 
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Beruhigung, 


Etwas langſam. Hans Georg Nägeli. 


1. Sei ge = troſt, mein Herz ver = trau⸗e Gott, dem 
2. Wenn in ſchwe⸗ ren Un=ge = wit⸗ tern Bli ⸗ tze 
3. Ob dich Son >» nensicdein er ⸗freu⸗ e, o = der 


4 
ASE 2 
F * = 
— I on | 
5 5 
. — 
2 Sem 
HH 
2 
0 1 ren; auf ihn bau» e: Sei = ner Lieb' ver⸗ 
. men, Ber⸗ ge zit ⸗ tern: Flieh' an ſei⸗ nen 
Nac und Sturm be = dräu =e, na = he dir iſt 
Ba 


— 
1. trau⸗ e dich! Sei⸗ ner Lieb' ver » trau=e dich! ſei⸗ ne 
2. Va ⸗ terſchooß! flieh' an ſei⸗ nen Va ⸗terſchooß! ſei⸗ ne 
3. al = ler⸗wärts, na⸗ he dir iſt al ⸗ler⸗wärts ſei⸗ ne 


1. Huld, ſei ⸗ ne Huld iſt dä » ter ⸗ lich. 

2..'9uld, jei = ne Huld tt ren = zen = los. 

3. Huld, fei = Huld, fein a = ter herz 
N 


Schöpfer, deine Herrlichkeit. 


(112) 

Duett für Alt und Tenor. 

L am. 

angſ p 1 Pe 
— 5 — 
FFF — — ̃ ——— 
9221. — . ARE BEER N ZE 
— 


. Schöpfer! dei⸗ne Herr⸗lich⸗ keit leuchtet auch zur Win⸗ters⸗ 
2. Nach des Winters kal⸗ ter Nacht le- bet Al ⸗ les, Al = les 


. 1 pH — 1 . 
E. eee e 
D EN/ EEE EN | —— 


1. zeit, in der wol = ken vol ⸗ len Luft, 8 hem 
2. lacht, Bäume, Wie - fen, Fel⸗ der blüh'in und die 


1. Schnee und in dem Duft. Du be⸗wahrſt der Er = de 
2. 8 


de Welt wird grün. Al=jo blüht nach fur = zer 


1. Kraft, ſparſt der Bäu⸗ me Nah⸗rungs⸗ſaft; thuſt, wo⸗ 
2. Zeit aus dem Staub Un ⸗ſterb⸗ lich ⸗ keit. Neu und 


9 7 
1. für der Landmann bat, deckſt und wär⸗meſt ſei⸗ ne Saat. 
2. um⸗ ge⸗ſchaf⸗ fen einſt find wir, wenn du, Herr, er⸗ſcheinſt! 
ritardando 


1 
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Gott Hilft. 
Sangſam. (78) 
— . 8 . — — 
. ::.... ͤ— 
2 f — — . ͤ ͤ . SENT 
1. Sollt' es gleich bis- wei⸗ len ſchei⸗ nen, als ver⸗ 
2. Hil = fe, die er auf ⸗ge⸗ ſcho- ben, hat er 
3. Gleich wie Vä⸗ ter nicht bald ge- ben, das wor⸗ 
4. Sei⸗ ner kann ich mich ge = trösten, wenn die 
F N 
. — mar 


| 
1. lie = ße Gott die Sei ⸗ nen, ſo weiß und 
2. drum nicht auf = ge = ho = ben; hilft er nicht zu 
3. nach die Kin = der ſtre⸗ ben, jo hält Gott auch 
4. Not am al =» ler ⸗größ⸗ ten; er iſt ge = gen 


1. glaub' ich dies: Gott hilft end- lich doch ge = 
2. je = der Friſt, hilft er doch, wenn's nö⸗ tig iſt. 
3. Maß und Ziel, er gibt, wem und wann er will. 
4. mich, fein Kind, mehr als vä⸗ ter = lich ge =» finnt. 
— 
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L. F. Mönch. %ehet, ihr Völker! 


Mit Andacht. (121) 
mf 


| 
1. Se⸗ het, ihr Völ⸗ker! Licht bricht her- an! O, hört! Ein 
2. Wie⸗ der er⸗ tö⸗ net von ſei⸗ nem Mund zu al ⸗ ler 
3. „Eh⸗ ret den wah⸗ren, e⸗ wi⸗ gen Gott, Bu⸗ ße und 
4. Die⸗ ner des Herrn ver⸗kün⸗den das Wort. O wei⸗ fet 


1. En = gel bringt euch den Plan! Hell, wie die Son ⸗ ne, 
2. Welt die gött = li = che Kund'. En = gel froh = lo = cken 
3. Tauf ver = lan» get fein Wort. Weiht ihm das Herz und 
4. nicht ver⸗ blen⸗ det es fort! Su⸗ det und bit = tet, 


| 


7 
eee — r — —— — —Ü—V— — 
— . œ ZRXũnm. „ — ͤr 5 
2 . — ... 
— — — - 2 . 1 
| Matt fi 7 


1. leuch⸗ tet die Bahn je ⸗ dem nun him⸗ mel ⸗ an! 

2. Sa⸗ tan ver⸗ſtummt hd = ret den neu = en Bund: 
3. durch ſei⸗ nen Sohn wird euch ein ew! ⸗ ger Lohn.“ 
4. ja klo ⸗ pfet an, ſo wird euch auf ⸗ ge = than. 


N 1 
4 E a 2 2222 

2 . ̃ . 
a 2 ů*— p vı f 
— — — an iüe= 
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1—4. Wahr=heit nun her = vor! Hö = ret die Stim⸗ me, 


110 


3 
Karl G. Maeſer. Thu W iſt recht. 
Sehr träftis, (135) 


Thu’ 905 iſt recht! Denn du eingit En ver⸗ge⸗ bens! 
En = gel ver⸗zeich⸗ nen im u⸗ che des Le⸗ bens 
iſt recht! Ihr Feſ⸗ſeln nun fal = let, 
Wor⸗ te des Heils und der Frei⸗ heit er⸗ſchal⸗ let! 
Thu’ was iſt recht! Bleib treu dei⸗ nem Bun⸗ de! 
Gott fen = det bald die er ⸗ lö⸗ſen⸗ de Stun⸗ de; 


—— — 
— a 
S 
88. 
E 
2 
v 


Her = 12 und Knecht! 


Wahr⸗ heit 
al’ dei ⸗ ne Tha ⸗ ten; drum thu' was iſt recht! 


er= reicht nun den 
Ban ⸗den der Täu⸗ſchung ver ⸗ geht und zer ⸗ brecht. 


Wahr⸗ heit iſt ſieg⸗ reich! drum thu' was iſt recht! 
Fürch⸗te die Welt nicht! dein” Sach' iſt ge = recht! 
Seg⸗ nun⸗ gen war = ten dein! Thu' was iſt recht! 


| 1 


Rn eu —— 


111 


Recht! 


gend und 


u“ 

. 
* 
2 

— 

E 
— 
"© 
sn 


2 


für Wahr 


= pfe 


käm 


ritardando 


was iſt recht! 5 


drum thu' 
ritardando 


7 


Ben 


22 
3 
= 
2 
2 
5 
2 
2 
S 


gen, 
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Des Herrn Einzug.“) 


(119) 
Mäßig bewegt. G. F. Händel. 


1. Toch⸗ter Zi⸗ on, freu ⸗ e dich, jauch = ze 
2. Ho⸗ſi ⸗ anna, Da vids Sohn! Sei ge⸗ 
3. Ho⸗ſi⸗ an⸗ na, Da = vids Sohn! Sei ge⸗ 


1. laut, Je ru = fa = lem! Sieh', dein Kö = nig 
2. ſeg⸗ net dei = nem Volk! Grün - de nun dein 
3. grü⸗ ßet K6ö ⸗ nig mild! E = wig ſteht dein 


*) Aus dem Oratorium „Judas Maccabäus“. 


fommt, der 


er 


na 


— 
E 


an 


lem! 


nem Volk! 


nig 


— 
E 


2 
2 


a 
=) 
N 
© 
— 
a 
E. 
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net dei = 


ſeg 


grü 


— 
= 


Kö 


11 ßet, 
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Karl G. Maeſer. Glaubenslied. 
Andante. (62) 


Von Neu⸗ em ſtrahlt mit gro » ßer Pracht der 
Dein hei ⸗ lig Wort, fo lang' ver- bannt vom 
Mit wel ⸗ cher Lang = mut haſt du, Gott, er⸗ 
Auch durch des Heil’ = gen ei = ſtes Macht hoch 
Zwar kennt die Welt nicht dei = ne Lehr’, ver⸗ 
Was kann der Men = ſchen Macht und Liſt uns 
Pflanz', Herr, dein hei ⸗ lig teu - res Wort in 
Und wenn dann dei ⸗ nes Soh⸗ nes Reich der⸗ 


F 


brin = gen noch Leid und Not, da 
un = ſer Herz Sinn tief ein, und 
einſt auf Er ⸗ den mäch⸗ tig wird, dann 


1. Wahr = heit gött⸗ li bed = res Licht, wie 

ten, wei = Er = den = rund, ſchallt 

3. tra = gen un = gro = ße Schuld, nicht 

4. un = ſer kind ⸗ Herz er = freut, durch 

5. folgt der Dei = treu = e Schar, doch 
6. 

7. 

8. 


RABBIT 


durch der dun 
wie » der laut 
nur ſtatt Sün 
Of = fen = ba 
du biſt umf 
du doch unſ' 


famm = le ſchö 
iſt die Erd' 


R 


Wol = ken 
Land zu 
lohn und 
uns ge 
Kraft und 
Hoff ⸗ nung 
Früh = te 
Him ⸗ mel 


2 


Nacht die 
Land aus 
Tod ge⸗ 
bracht dein 
Wehr und 
biſt und 
dort am 
gleich nur 
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Das Evangelium. 


(2) 
Largo. (Ausdrucksvoll.) 8 
N vn 
— — — = e 
(4 4 — = = — — 
I fax F —— = 2 2 = Br ee” — 
..... ᷑ ͤ. .... — 


Was klingt in die = fen Ta = 
was iſt's, will man - cher fra = gen, was 
Wohl ⸗ an, laß dich be = Ih = 
fo ſollſt du Wahr- heit Hö = ren, ent⸗ 
Drum hön⸗ re die ⸗ſes Mah - nen und 
und frag' nicht dei ⸗- ne Ah ⸗ nen, in 
a, es wig wirſt du blei = ben, du 
du Licht und Troſt der Hei - den, mit 


8 


> 


do 
— — — — 


2 2 
2: —— a — a — CTT 
Ma — | 1 | . sd. ENT 
wu DEREN Ba BEE ERBE TITTEN = — 
— —— 


Laon Ir au, Fan Wo 
i e e e, Wis 
ii Der une . Sie 

air = heit 11 = lich ſchön, Ja, 
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. N | 
SK.: 2 
[Ye | 1 
77FCFCTTCT0T0TCTTT—TFTPTFbTFTTFFFTFTFFCTTT — — = 2 
! Ja ar . EEE 2 22 > 2 
2 .. ENT TEE 2 2 
2 2 | 


1. Toll id Wahr- heit fin = den, wer giebt mir 
2. it der Weg zum Le⸗ ben das Es van⸗ 
3. md -» gen Ru ⸗ he fin ⸗ den, da dir noch 
4. Herr, dir will ich brin -gen mein MU = les 


3 2 
2 il A 2 2 2 A 
9: .:.. ͤ vew Bez 
EE 2 SSS 
— — 1 — 
9 IE 
— 4 = — — F DEE] 
Ar < = Bee Re 2 2 
822 —ů— > 3 e 2 
| 10 
1. wah = res Heil, Ver > ge = bung mei = ner 
zungen) IC em das noch- mals wird ge⸗ 
3. kei = ne wird! Drum le >» ge ab die 
4. dort und hier, auf e = wig will ich 
en 
ii 
. 2 —. ED — — ͥ ͤ—uy— 
=: 2 BA en / 
— 
en A 
7 EFS a N 
———— —̃ — . N BT 
I dan 2 2 On 2 2 1 
D 2 5 2 27 N 
Fa | 
1. Sün = den, wer nimmt an Chri = ſto teil? 
2. & - ben dem lau = en Chri⸗ ſten - tum 
3. Sün ⸗ den und folg“ dem See = len = Hirt. 
2 in gen eis Hal le lu dir! 


. — > — 


N 
N 
. 
2 
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Ergebung. 


Mit Andacht. (22) 


v | 
wohl⸗ ge » than; 


1 Gott thut, 

2. Gott thut, das iſt wohl ⸗ ge⸗ than; 
3. Was Gott thut, das iſt wohl⸗ ge⸗ than; er 
4. Was Gott thut, das i wohl⸗ ge = than; da⸗ 


1. bleibt ge =» recht ſein 

2. läſe⸗ ſet mich nicht fal ⸗ len! Er füh⸗ ret mich auf 
3. iſt mein Licht und Le- ben, der mir nichts Bo = ſes 
4. bei will ich ver ⸗ blei- ben, es mag mich auf die 


Wil le. Wie er fängt mei⸗ ne 


Sg» an an, will ich mich hal ⸗ ten 
2. rech ⸗ ter Bahn, lehrt fi ⸗ nen Weg mich 
3. gön ⸗ nen kann; ihm will ich mich er⸗ 
4. rau ⸗ he Bahn Not, Tod und E lend 
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Karl G. Maeſer. Sage micht. 
BE (92) 
Kräftig. PN 2 
7 ms TEE Bun — uni . 1 ER 
BAHT ma Be — — 
A 7 | 
1. Wenn un ⸗ter des Ge = ji» des ſchwe⸗ rer Hand 
2. Und ob die Welt mit bit ⸗ term Zorn und Hohn 
3. Zwar klein iſt noch die aus = er- wähl=te Schar, 
4. Einſt leuch⸗ tet wie -der dir nach dunk⸗ ler Nacht 
$ N N 2 N N 
5 55 . 


e Eule 


a 

Kraft 115 Mut dir gesbricht, dann ſei dein Aug’ zum 
ge = gen dich bit ⸗ ter ficht, ver ⸗ trau’ Gott, ſei ⸗ nem 
die ſein Bund jetzt um⸗flicht, doch wird ſie ſtark noch 
Mor⸗gen⸗ſtrahl, Freu⸗den⸗licht. Drum ſei Je = ho = vah 


men 


v * 
7 

Him⸗mel hin ⸗ge⸗wandt, za = ge nicht! Za⸗ ge nicht! Er, 
Wort und ſei⸗nem Sohn, za = ge nicht! Za ⸗ge nicht! Am 
werden wun⸗der⸗ bar, za ⸗ ge nicht! Za⸗ ge nicht! Die 

. Preis und Dank ge⸗ bracht, za ⸗ ge nicht! Za ⸗ ge nicht! Er 


Ah 


8 0 
55 e.. TT.. BEE DEREN) TEE“ . 
os ae ee — 
Fr... en m .. — 2 
vu * 
1. der dir Schmerz und Prü⸗fung giebt, er 
2. Glau⸗ ben hal = te ſtark und feſt, dein 
3. gan = ze Hl = le tobt und ſchreit, drum 
4. führt dich einſt aus Ba = by» Ion; in 


se 


Ba 


Ein 895 


iſt ein Va = ter, der dich liebt; und ſiehſt du auch kein 
Gott dich ji = cher nicht ver⸗läßt. Einſt lä = heit dir ſein 
blei⸗ be ſtets zum Kampf be⸗ reit. Ge⸗hor⸗ſam blei = be, 
Zi⸗ on wird dir dann der Lohn für dei⸗ ne treu er⸗ 


| 


Hoff⸗nungs⸗licht! Za = ge nicht! ! 
Un = ge = ſicht; za » ge nicht! Ba » ge nicht! 
treu und ſchlicht; za - ge nicht! Za = ge nicht! 
füll ⸗ te Pflicht: Za = ge nicht! Za » ge nicht! 
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Mit Andacht. 


S 
8 
ig.) 


je = he 
Strah⸗len 


je = he, 


1. ſtät, 
2. ſchwand, 
3. liebt, 
4. wird. 


Seligkeit. 
an 


mir fein, wenn ich dich, Se ſus, 
mir ſein, wenn dei = nes SHaup = tes 
wird mir ſein, wenn ich fie wie = der⸗ 
un = aus⸗ſprech = 2 En die jel’ = gen 


in dei⸗ ner gött⸗ lich ho- hen Ma = je⸗ 
mein Haupt um⸗leuch⸗ ten, das dem Grab ent⸗ 
die Teu⸗ ren al = le, die ich hier ge⸗ 
die dort der Herr mir einſt be- rei = ten 


wenn ich ver⸗klärt vor dei⸗ nem Thro⸗ ne 
und wenn im Him⸗melsglanz ſich vor mir 
wenn ich mit ih ⸗ nen in des Hei⸗ lands 
Drum will ich har = ren, ſtil⸗ le ſein und 


5 Fr 
5 8 
1. ſte⸗ he, die E- wig⸗- keit mich Stau⸗nen⸗den um⸗ 
2. ma⸗ len die Freuden, die kein ſterb- lich Herz em⸗ 
3. Nä= he lob⸗ſin⸗gend ſteh', von Tren⸗nung nie be⸗ 
4. lei⸗ den, bis mich nach kur- zem Streit der treu=e 
F 
2 .... a 8 
Be BEE  n VRSELTIT 
| V 7 


1. weht! Wie wird mir ſein! O Herr, ich faſſ' es 
2. pfand! Wie wird mir fein! O wel⸗ che Se⸗lig⸗ 
3. trübt! Wie wird mir fein! O Freu⸗den oh⸗ ne 
4. Hirt aus Gna⸗den führt zum ew'⸗ gen Frie⸗den 


Sr 2 2 92 I D 
| 7 | 

1. nicht, nur Thräsnen vin=nen mir vom An = ge = ficht. 

2. keit ems⸗pfind' ich, denk' ich je⸗ ner Freuden= zeit! 

3. Zahl, ihr ſtrö- met Licht ins dunk⸗le Er = den⸗thal! 

4. ein: Mein Herr, mein Gott, wie wird als⸗dann mir fein! 


e — 


B ¶——— S en S ee 
D 258 


re 
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Wir danken dir, Herr, für Propheten. 


Karl G: Maeſer. (129) 
Feierlich. 7 


7 v | 

1. Wir dan ken dir, Herr, für Pro» phe=ten, die 

2. Wenn Wol⸗ken der Trüb⸗ſal uns äng⸗ſten, den 

3. Wir prei⸗ ſen, o Herr, dei - ne Wahrheit, wir 
. == 


1. du uns zu führen ge = fandt; wir dan⸗ken für 

2. Frie⸗den des Le⸗ bens be⸗ droh'n, dann bli⸗ cken wir 

3. ehr'n fie bei Tag und bei Nacht; fie hat uns er» 
N 


dein E = van ⸗ ge⸗ lium, das drin⸗get zu jeg ⸗ li⸗ chem 
auf zu dem Himmel, denn er iſt, o Va⸗ ter, dein 
ld » jet von Sün⸗ den und Se⸗gen und Heil uns ge⸗ 


E 


1. Land. Wir dan⸗ken für al ⸗ le den Ge= gen, den 
2. Thron. Wir zwei⸗feln nicht an dei⸗ ner Gü⸗ te, o 
3. bracht. Dann wer⸗de, wie droben im Himmel, auf 


1. du uns fo vä= ter⸗ lich giebſt; wir füh⸗len, daß du, ho = her 
2. Herr, ſie iſt je = den Tag neu; und mag auch die Welt uns ver⸗ 
3. Er⸗ den ſein Wil⸗ le ge⸗ than. Dann langen wir ſi⸗ 0 ihr 


Ne IN 


7 
2 
r, uns al ⸗ le hie ⸗ nie-den jo liebſt. 


11 Va = te 
2. ſpot⸗ ten, wir blei⸗ ben dir e = wig ge = treu. 
3. Brü⸗ der, dort os ben beim Va ⸗ter einſt an. 


ritardando molto. 
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Hip iſt dein Werk. 
(116) 
Sanft. John J. Me Clellan. 


1. Süß iſt dein Werk, mein Gott, mein Herr, 
2. O Herr, du biſt mein Gott und Hort, 


3. Doch wel = ches Lob fol ich dir weih'n, 
4. Sün = de, mein größ ⸗ ter Feind zu = vor, 
5. Dann fol ich hö »- ren, mil = ſen, ſeh'n, 


1. ge » prie = fen ſei's von Meer zu Meer! 
2. mein Herz froh ⸗ lockt in dei » nem Wort, 
3. das wirk⸗ lich dir zur Ehr' mag ſein? 
4. fol nie mehr quä⸗ len Aug' noch Ohr! 
5. was ich hie ⸗ nie ⸗ den mir er = fleh'n; 


5 | 
rZ Dr [Dee = ao ze HH 
PAehr Veen oe — 
Ber gg Be en 1 DE 


1. O, mög’ mein Herz von Sün = den rein, 
2. in dei = nem Werk ſo herr - lich groß; 
3. Wenn Freu = de ſtrah = lend ich er = blick 
4. Be = fiegt wird ſein der inn = re Feind 
5. und je » de Kraft wird thä ⸗ tig fein, ; 
e 
| ai 4 2. 
——— 22 !. 
De P — — ———— — 2 = — 
.... En a Fe Fr EZ 
E F — E... 


Da = vids Harf', ge = ſtim = met fein! 
für mich dein Blut, am Kreu » ze floß. 
Ant = litz, Herr, in Wonn’ und Glück! 
und ich als = dann, mit Gott ver ⸗ eint. 


ſich Je = ho = va's, 


r 
or 
a 
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Bionslied, 
(140) 
E. Schönfeld. Wolfgang A. Mozart. 
Langſam. 5 — — 


1. Zum letz ⸗ ten Mal, | ge» lieb⸗ te Brü⸗ der, 
2. Laßt's durch die Ber ⸗ ge fern⸗ hin ſchal⸗ len, 
3. Tragt es zu al» ler Men ⸗ſchen Oh⸗ ren, 
4. Bringt Je ⸗ der⸗mann die fro = he Kun = de 


1. eh' Se» der ſei > ne | Stra ⸗ ße zieht, 
2. laßt's ü ⸗ ber See'n und Thä = ler zieh'n! 
3. das Wort vom neu =» er⸗ ſtand'⸗ nen Reich, 
vom Prie⸗ ſter⸗ tum des Herrn der 


130 
Heil dem Propheten. 


Karl G. Maeſer. (102) 
Majeſtätiſch. 
12 


1 Prei- ft den Mann, der ver = kehrt mit Je⸗ ho = va! 
1 Der von dem Gei⸗ ſte er = füllt pro = phe⸗zei = te 
0 Wahrt ſein Ge ⸗dächt⸗ nis! er ſtarb als Mär⸗ty ⸗ rer, 
Es wird fein Blut, wel⸗ches Mör⸗der ver⸗goſ⸗ſen, 
[ Glor⸗ rei- cher Mann, dem der Prie⸗ fter » jchaft Wei⸗ he 
ſchmeck' dort mit al = len Pro- phe - ten ver = ei-nigt, 
{ Mäch⸗ tig be = gei⸗ jtert ver -» fün = den die Botſchaft 


Und es er= jhei=- net in kur ⸗ zem die Stun⸗de, 


0 Pro- phet war von Chri⸗ſtus er⸗ nannt! 
Ge⸗ richt je = dem 

| leb ⸗ te ein Le⸗ ben von Mü⸗ he und Pein! 

dir dein Ver⸗ klä⸗ ger, o 

{ wie = der als er = ftem hier wur⸗de zu teil, 
Frie⸗ den und Freu⸗ de und 5 

{ eif = ri = ge Ael ⸗ te» fte jeg ⸗li⸗ chem Land. 

da dann mit Ehr ⸗furcht fein 


gött = lich im Him⸗ mel auf 


2.. Il ⸗li⸗nois fein. 
3. e⸗ wis⸗ges Heil! 
4. Nam’ wird genannt! 


1. Vol⸗ke und Land! 
Heil dem Pro⸗phe⸗ten! Im Him⸗mel nun 


Er » den einſt Held. 


5 D. C. al Fine. 
— — 


Vater!: hör' mein Fleh'n. 


J. H. Breitenbach. 
Langſam. 


9 


5 

1. Va = ter! hör' mein Fleh'n, komm' mir 1 zu = ſteh'n, 

2. Sit doch dei ⸗ ne Treu’ je = den Mor ⸗ gen neu; 
= —— 


2 
oo 
2a 
2 A 
238 
8 
a 


1. 
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Der Frommen Herde. 
(56) 


Andante. 
p 


Wie Hein, Er - ld = fer, ift hier dei = ner 
Von dei⸗ nem Rei ⸗ che fern, be = deckt mit 
Das Volk des Ei = gen ⸗ tums, das Gott den 
Auch da, wo Böll - ker ſich nach Chris ſti 
dich, o Herr, dein Wort weit 


? 


From⸗ men Her ⸗ de! Ob ⸗ gleich du ger = ne 
Fin = ſter ⸗ niſ⸗ ſen will die ver = kehr = te 
Herrn er = kann ⸗ te, das fein Ge = ſetz em⸗ 
Na =» men nen ⸗ nen, Gott und den er ge⸗ 
aus = zu = brei ⸗ ten, Ver = irrt = te auf den 


N 


rum dir, nähm' 
ne Glanz durch 
ſchen⸗ſohn, da 

land, nicht als 
der Welt noch 


Wirket! Denn die Nacht kommt. 


Th. Kübler. (150) 
Lebendig. a 


1. Auf, denn die Nacht wird kommen, auf, mit dem jun⸗ gen Tag. 15 0 
2. Auf, denn die Nacht wird kommen, auf, wenn es Mit- tag iſt, 


3. ee wird kommen, auf, wenn die Son⸗ne weicht! 


1 


N 


7 15 wi 


1. wir⸗ket am frü⸗ hen Mor = gen, eh's zu fpät fein mag! 
2. wei⸗ het die be⸗ ſten Kräf - te dem Herrn Je⸗ſu Chriſt! 
3. auf, wenn der A⸗ bend mah = net, wenn der Tag ent⸗fleucht! 


1. Wirket im Licht der Son⸗ nen, fan⸗ get bei Zei⸗ ten an, 
2. Wirket, mit Ernſt, ihr From⸗ men, gebt al⸗ les An⸗d're dran; 
3. Auf, bis zum letz⸗ ten Zu = ge, wen⸗det nur Fleiß da⸗ ran, 


1-3. auf, denn die Nacht wird kom⸗men, da man nicht mehr kann! 


13 


A 


Es preiſe Gottes Macht. 


Ziemlich langſam. (127) C. J. Thomas. 


An v r,. 7˖7˖7—j˖N ̃ ¼ — 
.. Fr Bun — — ße j 
83 ..... ̃ . — 

U 

le 

1. Es prei⸗ ſe Got=te8 Macht und Stär⸗ ke mit 

2. Er denkt voll Gna⸗ de, voll Er = bar- men an 

3. Heil ſei der Welt! Der Herr re = gie= ret. Er⸗ 

4. Du Er ⸗ de und ihr wei ⸗ ten Mee ⸗ re, ihr 

N 

Eh 8 
A: s . — —ę = Sa Ei Een ZEN K 
wu Er. Tr u re Pr nn Dr EN . 
Rs: Darm Bere ee ET rn EEE ß ß . — ß 
— Er BEE Wi 


1. fro⸗ hen Lie⸗dern al = le Welt! Wer ift, der ſei⸗ ne 
2. ſei⸗ nen teu⸗ ren Frie⸗dens⸗bund; und macht mit Ba = ter⸗ 
3. wähl⸗te, ſin⸗get ſei⸗ nen Ruhm! Er hat das Werk des 
4. 


wer⸗det ſei⸗ nes Ruh⸗mes voll! Zu fer ⸗ nen Zo⸗ nen 


Wun = der = wer = ke ver ⸗ſteht und wür = dig 
treu’ uns Ar ⸗ men das eil und die Ver⸗ 
Heils voll = füh ⸗ ret, nun find wir Got = tes 
dringt die re des Herrn, dem al = 


Buße 


fie er = zählt? Er of „ fen ba = ret 
öh- nung kund. Sein Heil be = glückt die 
gen = tum. So nimm denn, du be⸗ 
fol! Es kommt mit Sie = ges⸗ 


BI 
@ 
— 

uu un 


1. uns aufs neu = e das Heil und die Ge⸗ 
2. gan = ze Er = de, und ſei = ne Gnad' iſt 
3. glück ⸗ te Men ⸗ ge, mit Jauch ⸗ zen dei = nen 
4. macht und Stär = ke der Ret⸗ ter al ⸗ 


1 tig = Be = i ⸗ ne 
2. all ⸗ ge mein: Die Völ ⸗ ker fol = len 
3. Kö ⸗ ng an; und bring’ ihm al ⸗ le 
4. Welt her = bei; er ſtürzt der Sünde 


140 
Wahrheitslicht. 


Richard T. Haag. 
Ausdrucksvoll. 


x 5 77 5 — — 
= a 
77 HP — 2 5 — — — — 
1. Wahr = heits⸗ licht, Wahr ⸗ heits⸗ licht, 
2. Frie = dens ⸗ 955 5 5 dens ⸗ 2 
3. Vai 8 38, = 8 8, 
Se ge o ſe * IR. 
p . 2 3 —— 2 


ſchön⸗ ſter Hoffe nungs⸗ſtrahl! Du dringſt durch Got⸗ tes 
. zieht in un ⸗ ſer Herz, und fort ⸗ an rich ten 
ſeht der Mor ⸗ gen ⸗ ſtern, . leuch⸗ tet hell, ver⸗ ö 


* L 


f 1. Die „ner Mund zu uns ins fin ⸗ ſtre Thal. 
132. wir den Sinn be = ftän = dig him = mel ⸗ wärts. 
3. fin ⸗ ji ung . das Kom = men unſ' = res Herrn! 


1. Dein rei = nes, himm⸗ liſch Licht er = weckt in 
2. Der Sün ⸗ den Fe = ten ban = den uns, in 
3. Das Lied er ⸗ ſchallt, es naht her ⸗ an der 


7 
E 
1. uns ein neu ⸗ es Lied. O Wahr ⸗heits⸗ licht, das 
2. Blind⸗ heit weil⸗ ten wir, doch Frei ⸗ heit wur ⸗ de 
3. He⸗ rold, und es bricht der Mor - gen des voll⸗ 

— 2 


1. uns em por zum eo’ =ıgem Le = ben be 
2. uns ge⸗ bracht, fie führt uns, Gott, zw dir! 


3. komm nen Tags mit jet ⸗ nem ew! - gen Licht! 


SE: 
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Kirche Chriſti. 


Einfach und ruhig. (88) Joſef Haydn. 


1. Kir⸗ de Chri⸗ſti, brei⸗ te, brei ⸗ te dei ⸗ ne 
2. Sieh, ſchon eilt die Schar der Bo = ten, die du 
3. O, aus al ⸗ len Spra⸗chen, Zun⸗ gen, wer⸗ de 


Ar 


1. Gren⸗zen weit Hin = aus! Söh ⸗ ne, Töch⸗ ter dir zur 
2. aus ⸗ ge= ſen = det Haft, zu den Sün⸗ dern, Geiſt⸗ lich ⸗ 
3. dir, Herr Ze ⸗ ba = oth, Hal ⸗ le = lu ⸗ jah ſtets ge⸗ 


Ai 


Pu 

. . —— — ... rs ee] 0 
A . ——— 9868.89. nn 5 —ę . 
ET TT . — ET - KERNE —— A | 


1. Sei = te mal=Ien ſtill zu dei ⸗ nem Haus. Preis ſei 
2. to = ten, ab = zu = neh⸗men Schuld und Laſt! Se⸗ lig, 
3. jun» gen: Lob dem treu'⸗ſten Bun = des ⸗ Gott! Ei ⸗ ne 


1. e = wig dei⸗ nen Tho = ren, Fin = der wer = den 

2. die du ſchon er = le = digt, Kir- de Chri⸗ fti, 

3. lich = te Zeu⸗ gen ⸗ wol = ke ſamm = le dir aus 
— ; 


wie der Mor⸗ gen = td = 
Gro ßes, Herr = li - ches 
al = lem Vo Hul⸗ dig = ten doch nah und 
tardando aM. 


A träu= felnd auf die Früh⸗lings ⸗ au. 
2. dir! Wach = je, wach = je für und für! 
3 Al 1 dir, dem be = ſten Herrn! 
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Hoffnung. 
(19) 


1. Will der Tag im D ſten grausen? Bricht die Mor= gen = 
2. Nur gestroft, ihr Schwe⸗ſtern, Brüder, unſ'⸗ re Hoff⸗ nung 
3. Manche ſtil⸗ le Vor ⸗ be rei⸗ tung bricht ſchon jetzt dem 


1. rö an? Will der Herr ſein Zi = bau = en? 
2. feh = let nicht! Jakobs Son ⸗ ne keh = wie = der, 
3. Wer ⸗ ke Bahn, bis durch ih = res Kö» nigs Lei tung 


1. Sit der Fluch nun ab = ge = than? Zieht nicht ei⸗ ne 
2. wie das Wort der Wahr⸗heit ſpricht. Zi ⸗ ons Wunden 
3. al ⸗ die Zer⸗ſtreu⸗ ten nah'n. Wie» der ſchenkt er 


5 


14 


len, 
n⸗bern, 


uns die Mahnung 
ger ei ⸗ 
ver⸗ mi 


Bür⸗ 
zu 


z ne 
la = gen 


4 


ih 


7 


8 
8 
E 
ou 
2 
— 
222 
E 
22 
22. 
D 
* 
— 
u 


Au'n; 
Ohr 
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Lobgeſang. 
(123) Tracy Y. Cannon. 
1 — E 
Be ee een 
| ff 
1. Auf, 0 See = le! wer = de 965 = ter! 
2. Von ihr wird der Kreis der Er = de, 
3. Aus dem Bo = gel fingt ſie Freu = de 
4. Und ich br =. te fie nicht fin = gen? 
I een IR 
E SZS ĩð a a 


3. ſelbſt bis in ein finſt' = 
4. Stets ſei ſie mein Lob = ge = fang! 
| 


die un = ter, 


1 Son = ne 

2. daß voll dei » nes Ce = gens mer » de 
3. Her = den giebt fie fat. = te Wei ⸗ de 
4. Sie hilft je = den Tag voll = brin = gen, 


2, | z 
1. ‚Zab iſt im ⸗ mer dei = ne Pllicht; 
2. ja der Him - mel ganz um ⸗ faßt; 
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1. Got = tes Gi =» te nicht. 
2. was du, Gott, ge = ſchaf = fen haft. 
3. und uns tr = ſtet ſie im Schmerz. 
4. daß es mir bis jetzt ge » lang. 


mer ſtrahlt 
Von ihr rührt 
ver = ſüßt uns al = le Müh'; 
Sie hat mich = 


r 
a 
o 


1 PN ©) wie ſpricht und han = delt der, 
2. auch den Mond führt in der Nacht 
3. un = f're Sor = gen he = bet fie, 
mir Freud' und Troſt ge währt; 


1. Herrn, im Licht; ma = che dei= nen Leuch⸗ter hel⸗ le, 
2. oh = ne Scheu Trüb⸗ſal, Angſt mit Spott und Hohne; 
3. eit = len Welt, wann fie dich ſucht groß zu machen; 
4. je = den Geiſt, der dir ruft nach bei = den Seis⸗ten; 
5. ein in Gott! Stär⸗ke dich mit Geiſt und Le⸗ ben, 
6. für in Kraft! Laß die Bru⸗ der ⸗ lie ⸗ be brennen; 
7. dei = ne Treu', laß nicht lau und träg' dich fin⸗den! 


Lie = be nicht, ſu⸗ che ſtets die 
ſei bis in den Tod ge =» treu, ſie - he auf die 
ach⸗ te nicht ihr Gut und Geld! Ernſt im Be = ten, 
nicht, was er dich heißt; laß nur dei ⸗ nen 
ſei nicht wie die an = dern tot, ſei du gleich den 
zei⸗ ge, was der in dir ſchafft, der dich als fein 
Auf, das Klei- nod rückt her = bei! Auf, ver = Iaf = fe 


r 
— 
S 
5 
* 
8 


1. Le- bens = quel = le! Volk des Herrn, dring' durch die 
2. Le⸗ bens = kro = ne! Lei = de, wann du flühlſt der 
3. ernſt im Wa en. Sieh dich für, wann ſie viel 


4. Stern dich lei = ten! Bei⸗ de, das was gut ſcheint 


& 


5. grü⸗ nen Re = ben! In die Got = te = kraft, für 
6. Volk will fen = nen! Auf, er ſelbſt hat auf» ge 
7. was da = hin = ten; Got ⸗ tes Volk, im letz ⸗ ten 


* 


| er | EM 
— 2 EB = —ä — — 2 
= = 7 ER En En ĩ K. RE En ST FEW; 


en = ge Pfort'! Fah 
Schlan⸗ge Stich; lei 
Luſt ver = ſpricht; fol ge nicht, fol = ge nicht! 
und was ſchlecht, prü = fe recht, prü⸗ fe recht! 
Heu⸗ chel⸗ ſchein drin = ge ein, drin⸗ ge ein! 
than die Thür; brich her = für, brich her = für! 
. Kampf und Strauß hal = te aus, hal te aus! 


De 


TR ED 
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Eins iſt not! 


Geſangvoll. Schröder. 
an 


Herr, dies Ei ⸗ n 
les an = dre, wie's auch ſchei = ne, 
See = le! willſt du die = ſes fin ⸗ 
laß, was ir diſch iſt, da ⸗ hin ⸗ ten, 
Wie, dies ei = ne zu ge = nie = Bei, 
als ſie ſich zu Se: = jı Fü = ßen 
gieb, daß mei 
ja, den ich 


—— —— 3 Zi een een — 7 
ee et Je 
n — = . ͤ— —— 

eee 7 
1 (Ich. = re mich er - ken = nen doch! 
W ja nur ein ſchwe = res Joch, 
2. Iſuchs bei kei = ner Sire = are er, 
ſchwing' dich une, her die Na = tur, 
3 ſich Ma a dort be = fliß, 
vol » ler An = dacht nie = der = ließ; 
4 auch nach dei = nem Bild er = wacht: 
I mir zur Hei ⸗ li = gung ge⸗ macht! 
| 4 
3 5— — — —— = — 
11k. ͤ ———. — — 


1 
7 = = 1 
Sr .. .... iR BERGER — a I. 


Er 


5. — 2 — 
er ee... . in - EN 
2228. — 1 72 —— — EN 


ir = run ⸗ ter das Her ⸗ ze ſich 
2. wo Gott und die Menſch⸗ heit in 
3. ihr Herz, das ent = brann⸗ te, nur 
4. Was die ⸗ net zum gött = li = chen 


u Mun u 


＋ 
®&’ ER DEINER Tran Erin rn Br 
e Te Bde 
CT ————ů————i ... ße j ß pp RE) BE 
. . . ç— 


1. den ⸗ noch kein wah - res Ver - gnü⸗ gen er⸗ 
2 al le voll = kom = me ⸗ ne Fil le er⸗ 
3. Je ſus, ihr 17 - land, fie woll ⸗ te be⸗ 
4. in dir, mein t = land, mir al = les ge 


v aNGHERIFTEHZBSHANI3 
E = = — 
—ññññ — 2—— — 


2 


ja = get. Er = lang' ich dies 
. ſchei = net, da, da iſt das be = ſte, not⸗ 
leh = ren, ihr Al = les war gänz⸗ lich in 
ge = ben; ent rei ⸗ ße mich al = ler ver⸗ 


Pan 


* 


8 er = jest, fo werd' ich mit 
2. dig = ſte Teil mein Ein und mein 
3. Se = ſum ver = ſenkt, und wur » de ihr 
4. ga li ⸗ chen Luſt; dein Le = ben ſei, 


er 
= jtes 


ge 
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Gottes Macht und Vorſehung. 


Chr. F. Gellert. (75) 
Mit Kraft und Feuer. Ludwig v. Beethoven. 


re 


Gott iſt mein Lied! Er iſt der 


1. 

2. Licht iſt fein Kleid und fi ⸗ ne 

3. Was iſt und war im Hm ⸗ mel, 
(viù piano) 4. Er kennt mein Fleh'n und al = len 


Iſt Gott mein Schutz, 


Gott der Stär⸗ ke; hehr iſt ſein Nam' und 
Wahl das Be = fte. Er herrſcht als Gott, und 
Erd’ und Mee = re, das ken ⸗ net Gott, und 
Rat der See ⸗ le, er weiß, wie oft ich 
Net = ter werden, dann frag' ich nichts 


* = S 


und nach Er 


den, 


I. alle Him = mel jein e = 
2. Wahrheit und Ge rech = tig = keit, it 
3. e = wig vor ihm of = fen = 
4 = 
5 


eilt, mir gnä = dig bei = ſteh'n, er 
bie ⸗ te ſelbſt der Hl ⸗ le Trutz, und 


I. "al ſe Him = mel ſein Ge bie 
2. Wahrheit und Ge » rech = tig ⸗ keit! 
Je wig vor ihm of = fen Bee 
4. eilt, mir gnä -» dig bei = zu ⸗ ſteh'n. 
5. bie = te ſelbſt der Höl = le Trutz! 
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Horch, das Gebet der Binder, 


Richard T. Haag. 
Langſam und innig. 
8 mf 8 


7 
1. lieb ⸗ lich in Gott ver- eint. Dort um den Schoß der 


2. Fort, fort in fer ⸗ nem Land! Mit Got ⸗ tes Wort und 
3. ſeg⸗ ne der SEE heit Keim, bring’ ihn nach treu⸗ em 


9— — — 
.. . A EA EEE 


L 9: 
1 ter Un⸗ſchuld und Frie = de 
2. Lie = be weit in die Welt ge = ſandt. 
3. Wer ⸗ ke glück⸗ lich nach Zi ⸗ on heim. 


e 
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Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte: 
(74) 


Wie groß iſt des AU = mächt'⸗ gen 
Der mit ver = här = te = tem Ges 


Wer hat mich wun⸗ der ⸗ bar be⸗ 
Wer hat mit Lang⸗ mut mich ge⸗ 


l 
0 
| o mein Geiſt, in je = nes 


wo du, mit Herr= lich - keit um⸗ 


Und die = ſen Gott ſollt' ich nicht 


Er fol = te zu, fen: ich micht 


pi 4 A N 
ein Menſch, 
er = ſtickt, 


ui tet! Der Gott, der mei ⸗ ner 
= ſen Rat ich 


5 1 * 1 5 . bührt? Nein, ſei ne 
4 I 5 5 Af Wer ſtärkt den 
= (be i 5 11 Du haſt ein 
4 m nicht f 00 Sein Wil! ft 


T. 5 zu mej = jen, 

2. Frie⸗ den im Ge = wif = jen? Wer 

3. Recht zu die = ſen Freu ⸗ den; durch 
4. mir ins = ſchrie = ben; fein 


wig 
giebt dem 
Got = tes 


g Wort be 


1 N 
| warn | — 
N n 


1. Der Herr hat mein noch nicht ver⸗ 
2. Wer läßt mich ſo viel Glück ge⸗ 
3. Sieh, da ⸗ rum muß = te Chri⸗ ſtus 
4. Gott ſoll ich üs= ber Al = les 


1. geſ⸗ſen: Ver ⸗ giß 1 5 Herz auch ſei ⸗ ner nicht! 
2. nie ⸗ ßen? Iſt's nicht fein Arm, der Al⸗ les ſchafft? 
3. lei⸗ den, da ⸗ mit du könn = teſt je = lig fein. 
4. lie=ben, und mei⸗ nen Näch⸗ ſten gleich als mich. 


1 E ws 
r Fa = 
1. [Weicht ihr Ber = ge, fallt ihr Hü⸗ gel, ſtürzt ihr 
Got = tes Treu’ hat die⸗ ſes Sie ⸗ gel: fie ſoll 
2 Gott hat uns ein Wort ver = n Gott hat 
der wird nim⸗ mer⸗ mehr ge = bro⸗ chen, bis er 
3 Sei = ne Gna⸗ de wird nicht wei⸗ chen, wenn gleich 

Sie wird ih. = ren Zweck er = rei⸗ chen, den ſie 


mr — — — — H ... ̃ ̃—— ß 
77 1 H BEE EEE > ERTT T, 
2 !!. Zr . 
Sr b Die IE Be re — . 


del = ſen al ein! 
1 (it und 85 wig RR Laß die 
ei = nen und ge = macht, 
j = „les hat doll = bracht Er, die 
= les bricht und fällt! f 
3. ſich hat vor =» ge = ftellt Gott iſt 
2 f | 2 
3: — ̃— — —h Ü 
CCCP ———„T—— ee 
1. —— CA =) 
| 
u „= 
mir: — — 
1. ng — 6 — 1 — — — 
+ 7 ur um — — 
Sara 


1. Welt, laß die Welt in Trüm⸗mer geh'n! Got = tes 
2. Wahrheit, er, die Wahr⸗heit trü⸗ get nicht, er er⸗ 
3. hei ⸗ lig, Gott iſt hei- lig, gut und treu, nur die 


N 
3 1 


a: 2 — 
ui 2 .... ———. 2 
[I 5 r 
— — —ͤ— Ai 
RE EN TEN IE, 


wird be = ſteh'n. 
er er = füllt, was er ver = Spricht. 
j i iſt voll Heu = che = lei. 

N — — 
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Jeſus lebt, 


Langſam. (649 H. A. Tuckett. 


1 

2 das Reich 
3. Je = ſus lebt: wer nun ver = zagt, 

4. Je ⸗ ſus lebt: ſein Heil iſt mein; 
5. Jes ſus lebt: ich bin ge = wiß, 

6 Tod 


1. Tod, wo find nun dei ⸗ ne Schre⸗cken? Er, er 
2. ü ber al = le Welt ge = ge ben; mit ihm 
3. lä ſtert ihn und Got⸗ tes Eh ⸗ re. Gna⸗ de 
4. ſein ſei auch mein gan- zes Le- ben! Rei ⸗ nes 
5. nichts ſoll mich von Je- fu ſchei⸗ den, kei ⸗ ne 
6. mir der Ein⸗ gang in das Le- ben. Wel⸗ chen 
piu rit. * 


4 


a tempo 


u. . . ——— wen 
1. lebt und wird auch mich von den Tod⸗ ten 
2. werd' auch ich zu = gleich e = wig herr⸗ſchen, 
S hat er zu = ge ⸗ jagt, daß der Sün⸗ der 
4. Her⸗zens will ich fein und den Li = ſten 
5. Macht der Fin = jter = nis, kei = ne Herr ⸗ lich⸗ 
6. Troſt in To = des = not wird es mei⸗ ner 
p 7 
e 
ae | Darren — ATi Mi DB 1 
ud EEE — . —. . — ECC ĩ2᷑ AI Eu Den 
— 5 PR ER TEISONBETTI FETTE] — 
S — — — 


rit. et dim. 


auf = er ⸗ we = cken. Er ver klärt mich 
e = wig le = ben. Gott er = füllt, was 
ſich be ⸗ keh = re. Gott ver = ſtößt 5 1 
i » der = ftre = ben. äßt de 
keit, kein Lei = den. 
See = le ge = ben, wenn 


9 E 9 b 
E 
- 


1 FT... . 
C —— 


in ſein Licht: Dies iſt mei- ne Zu⸗ der = ficht, 
er ver = jpricht: Dies iſt mei- ne 10 = ver = ficht, 
. Chri⸗ ſto nicht: Dies iſt mei⸗ ne u = ver ⸗ſicht, 
Schwachen nicht: Dies iſt mei⸗ ne en = ver = ſicht, 

die = ſer Pflicht: Dies iſt mei⸗ ne Zu⸗ ver = ficht, 

zu ihm ſpricht: Herr, Herr, mei- ne Zu⸗ ver ⸗ſicht, 
cresc. 


S e 


ver = klärt mich = 
Gott er = füllt, was er ver = ſpricht: 
Gott ver ⸗ ſtößt in Chri- ſto nicht: 
ver = läßt den Schwa⸗ chen nicht: 
er gibt Kraft zu die » ſer Pflicht: 
fie gläu = big 


a 
ie) 
1 


mei = ne 
mei » ne 


Himmelsvorſchmack. 
C. F. Gellert. (5 1) 2 


Andante. 


Nach ei = ner Prü⸗ fung kur ⸗ zer Ta ge er⸗ 
Wahr iſt's, der From- me ſchmeckt auf Er- den. schon 
Bald ſtö⸗ ren ihn des Kör- pers Schmer⸗zen, bald 
Hier, wo die Tu gend öf- ters lei = det, das 
Hier ſuch' ich's nur, dort werd' ich's fin -den; dort 
Da wird der Vor = fiht heil' - ger Wil -le mein 


5 


war = tet uns 
man = chen ſel' = gen Au = gen blick: Doch 

das Ge⸗ räu ⸗ ſche die ſer Me; 
Sa = fer öf - ters glück- lich ite wn, 
werd' ich hei - lig und ver ⸗ klärt der 0 
Bil’ und mei ⸗ ne Wohl fahrt ſein; und 


ee. in 


r 


G E de e 


e eo 


dort ver = wan 
al = le Freu 
kämpft in ſei 


= delt 


= den, 
nem 


man den Glück - li - 


Tu = gend gan » 
= fen, 


lieb = lich We 


gött = li = che 
ihm ein un 


Feind, der öf 
des Be - küm 
un = aus ſprech 


Thro ne Got 


ſich die Kla = ge in 
die ihm wer ⸗ den, ſind 
eig = nen Her ⸗ zen ein 
chen be = nei = det und 


zen Wert em = pfin= den, den 


Heil die Fül⸗ le am 


- frie = den = heit. Hier 

- komm' = nes Glück. Er 
ſiegt, als fällt; bald 

- ten ver = gibt; hier 
gro - ßen Wert. Den 
mich er = freu' n. Dann 
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Jeſus lebt, 


Allegro Maestoso. 98) 


8 Rud. Schürmann. 
— 


= le, dein Hei ⸗ land iſt Tier von den 
le, o See - le, auch du wirſt er⸗ 
3. Him⸗ mels ⸗ ge = dan = ke, auf ihn nur ge 
4. Nim⸗ mer laß Hoff- nung und Mut ent⸗ 


Ban = den, glor = reich und Herr - lich vom 
fte = hen, wirſt ihn ver klä 2 ret, den 
rich = tet, wie er die ir = di ⸗ Shen 
wan = ken; in der Un = fterb = lich = keit 


9 


de er 
2. Herr = li = chen, 
3. Pf d dir 


. Je = ſus, dein Heiland, iſt Sie - ger und lebt! 


ihm dein Le = ben ge- weiht, 
hin im himm = li = fchen Zelt! 


in Schau⸗ en ver- wan = delt wird ſein! 


1 


Hei⸗ land, iſt Sie - ger und lebt. 


auf das Ziel 


ihm dein Le⸗ ben ge = weiht. 
hin im Himm = Ti = ſchen Zelt! 


in Schau⸗ en ver- warn = delt wird ſein! 


UD 


E Per mn 1 
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Triumph. 
(84) 


Innig. 


Tri⸗ umph, Tri⸗ umph und 
Der s he Sie = ger 
2 m ihm, Heil uns! fein 
10 ſe n lige wer fich 
3 Zum hö⸗ bern Xe= ben 
Das Grab em » pfängt zwar 


To = des Macht be zwang, und uns, den 


Lob und Dank ihm, 
uU = 


ber = wand: Nacht 
iſt leer. Feſt 
ihm ver = traut! Er 
führt er dich, und 
Ge = bein: Doch 


Grab 


1 0 der des 

war um ihm und. fie ver⸗ſchwand in hel ⸗ le 
2 (ch = het wie ein Fels im Meer, das Wort, das 
hat den Tem- pel neu ge = baut, den blin = de 
3 A ge = wiß dich einſt zu ſich, fällt dei ⸗ ne 
nicht auf e⸗ wig wird es fein; ver ⸗klärt gibt 
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en mp en 


Staub, er = bo te! 
5 0 Mor⸗ gen = 19 = te, } Be = bet, ge = bet, 
er ge = ſpro ⸗ chen. 5 Ma, 
2. (Wut zer = bro = cen. Gee = le, wäh⸗ le 
1 Herr ⸗ lich wird dich 
an m» N 


ftol = ze Spöt⸗ ter, un⸗ ſerm Retter Preis und 
2. ihn zum Füh⸗ rer und Re = gie⸗ rer dei = nes 
3. dann auf's Neu ⸗ e ſei⸗ ne Treu ⸗ e of = fen⸗ 


r 


2 2 

wee eee ße 

De 988 
1. Eh ⸗ re! Glaubt an ihn und ſei ⸗ ne Leh = re! 
2. Ze ⸗ bens: Auf ihn hoffſt du nicht ver=ge = bens. 
3. ba = ren; vol ⸗ les Heil wirft du er⸗ fahren. 


— — —— — — — EEE —— — 
\ 1 ER 8 
I | \) A| 


(118) 


Nä = her, mein Gott zu dir, näü her 
Bricht mir, wie Sa = kob dort, Nacht auch her— 
Geht auch die ſchma - le Bahn auf = wärts gar 
Sit dann die Nacht vor = bei, leuch - tet die 
Iſt mir auch ganz ver⸗ hüllt dein Weg all- 


* 2 9 d — 


doch him mel 
Som’, wei” ich mich dir auf's Neu’ 
wird mein Wunſch er ⸗ füllt: 


52 ...... ͤ ͤ ͤ ͤ—: 
... r.... .. ... Te 
1 r — =D = 
* — — — . 2 2 — 
N 
ro het man mi. Soll doch trotz 
2. nur ei = nen Stein. Iſt auch im 
3. zu un = ſerm Heil. En ⸗ gel, ſo 
4. vor dei = nem Thron. Bau = e mein 
Des „=... hey er zu dir! Schließt dann mein 


CC 
— 2 2 2 
— 


1. Kreuz und Pein dies mei ⸗ ne Los fung, fein: 
2. Trau ⸗ me hier mein Seh⸗ nen für und für: 
3. licht und ſchön, win = ken aus ſel' = gen Höh'n, 
4. 

5 


vn 


⸗ thel dir und jauchz' mit Freu = den hier: 
Pil = ger.= lauf, ſchwing' ich mich freu - dig auf: 


| 
1-5. Nä = her, mein Gott, zu dir, nä = 
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Verlangen nach Heiligkeit. 
(111) John J. Me Clellan. 


1. Ach, wann werd' ich von der Sün - de, Gott, mein 
2. Stel - let mir denn hier auf Er- den le⸗ bens⸗ 
3. Wenn ich fal = le, laß mich's mer- ken, laß mich 


Ba = ter, völ⸗ lig frei? Daß ich fie ganz ü⸗ ber⸗ 
2. lang die Sün⸗de nach, kann ich nicht voll- kom- men 
ſtre⸗ ben, auf = zu = ſteh'n! Ei = le mich, dein Kind, zu 


E P e 7 
IA — ZBE C.... ͤ vKKKKK00b00 ET 
des? D ! | 
—̃ — N\ — — — 9 = 


= de, ganz dir wohl⸗ge⸗fäl⸗ lig ſei? Noch 
2. wer = den, bin und bleib’ ich im-mer ſchwach? O, 
= ken, leh⸗ re ſelbſt mich fe- ſter geh'n. War 


ich ge = ſteh's mit TIhrä = nen, kann ich 
eee men Be Tre. = en, 
3. mich, ſei mein Be glei = ter! Dig im 


1. mich von ihr ent-wöh- nen: Noch, zu oft noch regt ſie 
2. recht ich kann, zu le- ben, daß ich doch von Heu = che⸗ 
3. füh⸗ re Gott mich wei- ter, bis ich in der E wig⸗ 


< 


und ver = ſucht zum DBö = jen 

lei und von Bos ⸗ heit fer = ne 

3. keit drin = ge. zur Voll- kom⸗men = heit. 
— 
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Von Grönlands eisgen Zinken. 
Dr. Barth. f 
Andante. (Miſſionslied.) G. F. Händel. 


nas So = ral= len ⸗ſtrand, wo D = phirs Quel ⸗ len“) 
ü= ber Cey⸗lons Flur; es glänzt Na = tur und 
Weis ⸗heit aus den Höh'n, wir könn » ten es ver⸗ 
Win de führt es hin, bis ſei - ne Strah⸗len⸗ 


r 


1. blin = ken, fort = ſtrö- mend gold = nen Sand; von 

2. Ne = ben, ſchlecht find die Men⸗ſchen nur. Um⸗ 
3. ſchmer⸗zen, daß ſie im Fin ⸗ſtern geh'n? — Nein, 
4. wa = gen von Pol zu Po = le zieh'n; bis 


. 


N 4 = Goldquellen: vgl. 1. Kön. 9, 28. 


— — —— —— — — 
A rm 1 
FAN 1 — ——— 
er = 
1. man= dem al ⸗ ten U = fer, von man » chem 
2. ſonſt ſind Got- tes Ga- ben ſo reich = lich 
mein, das Heil, im Sohne jet laut nam 
4. der ver = ſöhn- ten Er = de das Lamm, der 
. . 
r RETTET T FEST VIREEE) TINTI SSÄBEREHEHT TENEREERTEEEP "TER 
2 .... POTT Werci are EEE FEB „ARREN ER TESTTERNT 
LI 1 — — — .. BE Free] — 
7 1 1 — 
15 DE 3 rn N Tree Fe TER) Fr EB 
Deo 6 6 He 


Pal = men = land, er = ſchallt das Fleh'n der 
aus = ge = ftreut; die blin = den Hei = den 

= zeugt, bis ſich vor i 
Sün⸗ der Freund, der Herr und Hirt der 


— 
on» 

— 
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— 

— 

= 
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Ru » fer: „Löst un = frer Blind- heit Band!“ 
ba = ben ſich Holz und Stein ge =» weiht. 
fern = ſte Volks⸗ſtamm beugt. 
Her = de in Herr =» lich = keit er = jcheint! 
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Stehe auf, Tabea. 


Klagend. Volksweiſe. 
Fi en nn N = — 
R — E 5 
A u —ꝛꝝ — . — — ä =} 
NS — — 5 — Be er —— IN 
0 


Zu Jop pe ſtarb die Juß 
Ach, daß der Herr zu unſ' = rer Zeit auch 
Wer zählt die Thrä= nen rings im Land, die 
Es ſchwillt des E = lends bitt! ⸗ re Flut und 
Ach, wie ſo lang' ſchon lie = geſt du, von 


PN J 
323 — 9 — 9 — .. a De er Er er 


Bee 


—— 7 — — 
Je JS Eee 
— 5 U U EEE Fa u Be aa men rn 


1. in der Ar mut Krei⸗ſen ge = bol="fen hat mit 
2. ei⸗ nen Pe⸗ trus ſchick⸗te! Ach, daß er doch mit 
3. müd⸗ge⸗ rung'⸗ nen Hän⸗de? Wer zählt die Schaar, die 
4. ſtei⸗ get hoch und hö- her; an ſol- chem Tod klebt 
5. Fin⸗ ſter⸗ niß um ⸗nach⸗tet, in ſchreck- lich kal = ter 
5 N 


V 


2 
Lie⸗ bes-finn den Witt⸗wen und den Wai⸗ſen. Der 
Him⸗mels⸗freud' auch un⸗ ſer Land er = quid=te! 
ſich ver- rannt in Jam⸗mer oh⸗ ne En ⸗ de? Wer 
man⸗ ches Blut, manch' Herz, das thut noch weh-er, am 
To = des- ruh', mit Tau- ſen -den ver⸗ſchmachtet! Noch 


S D © 2 


R 


N 


1. Thrä⸗ nen ſind ſchon viel ge- weint, bis Pe = trug, 
2. Gott vom Him⸗ mel, ru⸗ fe du, All ⸗ mäch ti⸗ 
3. zählt die tie = fen Wun⸗ den recht, in de = nen 
4. eig = nen Herd herrſcht fol» de Not, der Un = fern 
5. ruft ſo man = che Got- tes- ſtimm', o Kir⸗che, 


8 ON 


| 


ran — 
— | Pe 
A ——X— —ñ̊— — gi —.— I a 
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= — — 
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mu 

| 5 
gott = ge = ſandt, er⸗ſcheint und ſpricht: Steh' auf, Ta⸗ 
ger, der Kir⸗ che zu: Steh' auf, ſteh' auf, Ta⸗ 
jeuf = zet dies Ge⸗ſchlecht? O, Ste = he auf, Ta⸗ 
Vie = le ſind mit todt! Steh' auf, ſteh' auf, Ta⸗ 
ſie zu Her = zen nimm: Steh' auf, ſteh' auf, Ta⸗ 


FF 


. 


„ be al Und ſpricht: Steh' auf, „be ja 

2. be ⸗ a! Steh' auf, ſteh' auf, Ta = be = al 

3. be = al ſte he auf, Ta h 

4. be = al Steh' auf, ſteh auf, Ta = be a! 

be al ieh auf, ſteh auf, Ta heran! 
Se 
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Die Zach? iſt | dein, Herr Jeſu Chriſt. 


(Urſprünglich: Hier liegt vor deiner Majeſtät.) 


Moderato. Joh. Michael Haydn. 


1 0 Die Sad’ iſt dein, Herr Je = fu Chriſt, die 
ö und weil 3 di 2 ne. S he it 
2 | Du gingſt, o Je = ſu, um = fer Haupt, durch 
5 und füh ⸗ reſt Je = den, der da glaubt, mit 
3 Du ftar = beſt ſelbſt als Wei- zen- korn und 
| Ele be denn, o Le = bens born, die 


1 Sad’, an der wir ſteh'n, { al » lein, das Mei = zen⸗ 
r ! fie nicht un = ter=geh'n; es frucdt=bar ſproßt zum 
2 9 5 den him = mel an, 0 Wohl⸗ an, jo nimm uns 
dir die gleiche Bahn. zum Teil am Lei = den 
3 | fan = keſt in das Grab 5 { Send’ Bo- ten aus in 
1 Welt, die Gott dir gab. daß bald dein Na = me 


1 { korn, be = vor } 1 ſter⸗ ben in der Er = de 197 
nn e zu ⸗ vor vom eig- nen We ⸗ fen los, 


un en } 1 uns durch dei⸗ nes To = des Thor 

= an 5 teich; lſammt dei⸗ner Sach' zum Licht em- por, } 
3 | je = des Land, } 5 Na⸗ me vol⸗ ler Herr = lich =feit; ] 
"| werd’ er- kannt,] Jauch wir ſteh'n dir zum Dienſt be = reit, f 


durch Ster- ben los, vom eig- nen We- ſen los. 
2. zum Licht em = por, durch Nacht zum Licht em - por! 
zum Dienſt be = reit, zum Dienſt in Kampf und Streit. 


V. 1 u. 2 von Samuel Preiswerk, geb. 1799, f 1870, als Antiſtes in Baſel. 
V. 3 von Dr. Felician Zaremba, geb. 1794. 


Geiſtesfreiheit. 
Langſam. George Careleß. 
22 f | 
„4 . SI Teer] — 
Arte = ern Br Ba run m rum 
SP er“ 2 22 > 7 E. 
De ſe, je = de Seel' iſt frei, zu 
2. Zwar ſeg =» net Gott, der Herr, mit Licht, mit 
3. Ver- nunft und Frei- heit | ward dein Teil, daß 
4. Miß-brau che nicht, was dich er = hebt, und 
5. Aus frei⸗ er Wahl glaub' ich dem Herrn, will 
F 
. S .... . . ee 
E. he fg et ee 
Fr re VE Teer eee ... a 


wäh = len zwi = ſchen Tod und Le- ben; daß 
Lie = be, Weis = heit | dei = ne Pfa = de, zur 
ü » ber's Thier | du ſeiſt er = Hasben, ge⸗ 
wan = dle auf | der Wahr » heit We⸗ gen, denn 
treu = lich ſein | Ge = fh er ⸗ füllen, und 


e 


7 — 

7 570 DER ren ey . ̃ EI — 

2 —::... Fe Eee . . — 
r.. ..... —.... —. — 2 
— — 212—— — je ei 


de un = ge ⸗ zwun = gen ſei, hat 
2. Wahr ⸗ heit zwin- gen will er nicht, ſo 
3. brau = che nun zu dei ⸗ nem Heil des 
4. dem, der nach dem Gu ten ſtrebt, wird 
5. mah ⸗ nen möcht' ich eden "gem, an 
| 2 ii 
St —Z Se" sn mem gen zen 12 2 me ne je 
ee ee do St 


frei ⸗ en Wil ⸗ len Gott] ge ⸗ ge ben. 
un = er ⸗ſchöpf- lich ſei ⸗ ne Gna = de. 
Schd - pferd gro = ße Gna⸗ den = ga 
all' ſein Thun zu rei = dem Se 
frei = e Gnad' und frei ⸗ en Wil = len. 


Se 
u 
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Chriſti Zeugen. 


Innig. (104) Wolfgang Amadeus Mozart. 
N — 5 — — — = 


Heil, ja Heil euch, treu-e Zeu⸗ gen! 

2. Wie der Mei = ſter euch be = ru = fen, zo = get 

3. Ew'⸗ ger Wahr- heit Zriesden? = bo = ten, die der 

4. So voll Gott = ver = trau'n zu ſtrei⸗ ten, und zu 
— = 


from = me SZün = ger = ſchaar, de = ren lau =» bend- 
ihren Ort zu Ort: Eu = re Wort' und 
Wei = Te = ſte er = kor; wenn Ge = fah = ren 
dul = den, fo wie ihr; Chri- ſti Reich weit 

— > 


ee 


TE 


ar Pre 
. ̃ ͤ RESET 


1. mut zu beu⸗ gen, al ⸗ le Welt zu kraft ⸗ los war! 
2. Tha⸗ten ſchu⸗fen gro⸗ßen Se = gen hier und dort. 
3. euch um⸗droh⸗ten, bli⸗cket ihr zu dem em = por: 
4. aus ⸗ zu⸗ brei⸗ten: Das ſei un = ſ're Weis⸗ heit hier! 


Pers u => 
En Ze ze ze 


1. Ihr em⸗ pfangt vor Got: te8 Thron nun der 
2. Denn das Wort vom Kreu- ze quoll von den 
3. Der den Trößs⸗ ſter euch ver = hieß, euch in 

4. Dann nach wohl - voll-brach-tem Lauf nimmt auch 


— ee Fr Ey are Dee Dr ee 
= —— — — — 1 — 
. 


1. treu = en Lie = be Lohn! Ihr em = pfangt vor 

2. Lip = pen gna = den = voll, denn das Wort vom 

3. kei ⸗ ner Not ver ließ, der den Re = ſter 

4. uns der Himmel auf! Dann nach wohl- voll- 
5 —— 


= 
z 


W 


5 


1. Got = tes Thron nun der treu=en Lie > be 

2. Kreu⸗ ze quoll von den Lip = pen gna = den⸗ 
3. euch ver = hieß, euch in kei = ner Not ver⸗ 
4. brach⸗tem Lauf nimmt auch uns der Him- mel 


ı Jam! Je 


Euer: meo 


2 N 
* Ganz 2 2 8 
— 


ritard. 
— — 


der treu 


(115) 


Mein Leib ſoll, Gott, dein Tem- pel fein, mit 

\ Ihn fol ich dir zum Dien ⸗ſte weih'n, zum 

Mein Ohr laß dir nur of = fen fein, taub 
mein Herz und mei = ne Sit = ten rein, wie 

3 Denn wo fie wan = delt, haucht fie Gift, welch' 
’ un = hei » li = ger Be = gier » den trifft, in 

0 Heil dem, der dei 


ner nie ver⸗gißt, nicht, 
der im ⸗ mer rei 


nen Her = zens iſt, und 


Nu 


al ⸗ len 
Dienſt auch 


der 


| | 
1. daß ich dies dein Hei- lig⸗tum für fie, und, Herr, zu 
2. mit der Wol⸗luſt Schmeiche - lei mir nicht durch ih » re 
3. wel ⸗ che tie ⸗ fe Schan⸗ de ſinkt, wer ih = ren Zau-ber⸗ 
4. fröh⸗ lich wird er auf = er⸗ſteh'n, wie fe = lig, Herr, dein 


deisnem Ruhm, ſtets un = be⸗fleckt be⸗ wah 
. Zau⸗ be⸗ rei der Un⸗ſchuld Wür⸗ de rau > 5 
be = cher trinkt, ver⸗ſtrickt in ih⸗ ren Ne = tzen! 
Ant⸗litz ſeh'n, am Ta - ge des Ge- rich - tes. 


0 m 
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Sprich nicht bös. 


J. Huber. 

Moderato. (50) 

ra EEE DEE mE BEE — 
Ge ae 5 


— 
7 == = 
1. Nein, ſprich nicht bös; ein fol = ches Wort ver=Ie = Bet 
2. Der dei - nen Bru = derichwarz dir malt, geht gern mit 
3. Du, der den Näch⸗ſten in = nig liebt, wirſt nur des 
4. Dünkt Feh⸗ ler = fin » den dich gar ſchön, fo zei- ge 


.... np 


— 


e 


mir — Nase Ne] B 


...:... za ur ar Be ne 


Se 


1. dei » nes Bru⸗ders Herz, ein Thor träumt Ue = bel 
2. dun⸗ keln Far⸗ ben um; es wird kein Sünd⸗- chen 
3. Gu ⸗ten dich er⸗freu'n; und wenn fein Geh = ler 
4. dei ⸗ ne Far ⸗ be ſchnell, es muß ja ein ⸗ mal 


33727511 „Soo 


1. fort und fort, dem Wei⸗ſen wird's zum dum⸗ men Scherz. 
2. ihm zu alt, bald wird er dir das Glei- che thun. 
3. dich be⸗ trübt, halt an und ſag' es ihm al- lein. 
4. doch ge⸗ſcheh'n, ſonſt wird der Him- mel nie- mals hell. 


Zu ib * > 
ii - 25 
0 | d 


ed ⸗ len Früch⸗te mehr ge- deih'n, wenn 
meint, durch and’ ⸗ rer Men- ſchen Fall ſein' 
birgt die rau⸗ he Scha ⸗ le oft im 
mit der Reſt der Lie ⸗ be dient und 


1. Gu⸗tes man vom Nächſten ſpricht; und ſoll - te deſ⸗ ſen 
2. eig'⸗ne Sün = den zu⸗ge⸗ deckt, und ſieht nur Bö⸗- ſes 
3. In⸗ nern ei - nen ſü⸗ ßen Kern, und wer auf den Er⸗ 
4. Frie⸗de un = ter Brü⸗dern ſei, wie es den Hei⸗ li⸗ 

N ur N 


we=nig jein, jag’ die = ſes nur, das Bö = je nicht. 
ü = ber =all, wo je ſein Fuß den Pfad be = fledt. 
lö = fer hofft, ver=zei = he And' rer Sün=den gern. 
gen ge=ziemt. „Der Wei = je merkt und lernt hie bei!“ 


4 2 
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Morgendämmerung. 
Richard T. Haag. E. Stephens. 
— 9 
7 1 2 — 
TTT. 
2 . 
je er 
1. Komm', Licht, voll- kom ⸗ men, e = wig rein; ge⸗ 
2. Durch's Dun = kel glänzt das Licht vom Stern, bald 


3. D mächtig drin“ in un ⸗ ſer Herz und 
f 4. Bis al = le Schat = ten ganz ver⸗drängt durch 


7 A| 
wm S5 
SSS VVVV⅛n’ ? EERIBERBAGeE LE 5 DES EEE 
| 
FFT 
V 
zur —— >- — — ze — zer 
— | 
Enno en bart in Got = tes 
2. kommt die Mor - gen = dam = me 
3. Mir ke durch des Glau = bens 
4. dei = nes Glan = zes Herr = lid 
FA“ 
3 . 2 
E E ss . 
zer . 
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biſt durch der Pro =» phe ⸗ ten 
dann, o na de un = res 
ben, das im 
tiſch dir die 


= 
© 
v 
» 
vo 


ons e Hei = His 
neu = en, ed = len Men=jchen 
Son = ne der Ge = re = tig- 
2 
E 


| 


Bas: 


= fang uns ver= hei = Ben jchon. 
Bi = ons vol = le Hei = li = gung. 
neu ⸗ en ed = len Men-jchen ſchafft. 
Son - ne der Ge- rech- tig = keit! 


. 
er ee | ——v—5v — - 
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Füß warſt du, Heimat, mir. 


E. Schönfeld. (107) Paine. 
Dolce = ziemlich langſam. — —é 


1. Noch ein- mal will ich fin = gen, dir, Hei-mat ſüß, ein 
2. Es liegt im fer- nen We = ſten ein Land jo lieb und 
3. Oft will ich ein-ſam wan⸗dern auf U⸗tahs Fel⸗-ſen⸗ 


Lied, noch ein⸗mal ſoll es klingen, eh' es mich weſtwärts 
2. wert, wo- hin manch' mü⸗der Pil= ger fein An ⸗ge⸗ſicht ge⸗ 
höh'n, und von den ſchnee'gen Ber- gen in Zi- ons Thä⸗ ler 


. zieht. Dort⸗hin, wo neu⸗ e Bil= der der Zu⸗kunft mich um⸗ 
2. kehrt. Dort ha⸗ ben neu⸗ e Hüt⸗ ten ſich Lieb’ und Treu’ er⸗ 
3. ſeh'n. Oft will ich dann ge = den = ken an Freund'- und Jugend⸗ 
ee SCENE - do 


1. weh'n, wo mei⸗ nes Her⸗zens Seh- nen ich ſoll ver⸗wirk⸗licht 
2. baut, und gu⸗ te, wer ⸗ te Freun⸗de hab' ich mir dort er⸗ 
3. land; doch iſt's mein Volk im We⸗ ſten, wo ich die Hei- mat 


1. ſeh'n. Süß warſt du, Hei = mat, mir, doch 
2. ſchaut. Süß warſt du, Hei = mat, mir, doch 
3. fand. Süß warſt du, Hei = mat, mir, doch 


1. mei⸗ nes Her⸗zens Seh- nen will ich ver⸗wirk⸗ licht ſeh'n. 
2. gu⸗ te, wer⸗ te Freun⸗de hab' ich mir dort er = jchaut. 
3. iſt's mein Volk im We⸗ ſten, wo ich die Heismat fand. 


ritard. , 
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Auf, friſch auf! 


J. Huber. (139) 
Lebendig. 


Mu ⸗ tig, ihr Brü⸗ der, im Kam ⸗ pfe 
Zi ⸗ on ſoll herr ⸗ li = cher a z nen, 


ten auch feind - li- che un = gen, 


1. we⸗ het die Fahne ja noch! Ob es auch brau⸗ſe und 
2. iſt fie ja treulich ge = pflegt. Sie wer⸗den Völ⸗ ker noch 
3. wel⸗ che nur Gu⸗tes ent⸗weih'n: Wißt, noch iſt's Kei⸗nem ge⸗ 


1. dam ⸗ pfe, fie » gen, das müſ⸗ ſen wir doch. 
2. rüh⸗ men, da kei ⸗ ne Ah⸗ nung ſich regt. 
3. lun = gen, Je ⸗ dem ein Lieb- ling zu fein. 


1—3. Auf, friſch auf! Es muß ge- lin =gen, 


ſchö = ner 


1—3. lid=tet ſich die Bahn! Der ge⸗hei⸗ ßen, hilft voll 


1—3. brin = gen, trau = et ihm, der wal ⸗ ten 


1 
e N NN 
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kann. 
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Reinigung. 


Karl G. Mäſer. (133) 


855 — g 3 


1—4. Denk' nicht, wenn du kom- meſt nach Zi- on, 


Nichts mehr dich bit- ter be = rührt, Kro⸗ ne des 

Al = les ſchön, hei- lig und gut, daß Lü - ge und 
brau = cheft dort Nichts mehr zu thun, und Al ⸗ le ſich 
Kro =» nen und Sieg find fort -an dein Erb' un- be⸗ 


1. Glücks und der Freu⸗de für im⸗mer dein Haupt dort um⸗ 
2. Falſch⸗heit verſchwunden, und Je-der in Frie- den dort 
3. ſtets nur be- müh⸗ten, daß un⸗ ge⸗ſtört du könn⸗teſt 
4. ſtrit⸗ ten und fi= cher, und du ha⸗beſt Al = les ge⸗ 


e 
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Das zweite Mal ff 


Stop⸗peln, von Schla⸗cken das Gold ma⸗chet rein. 
rich ⸗ te auch Sün⸗ der in Zi ⸗ on du 1 
re ⸗ det, zu Stan ⸗ de bald wer = de ge⸗ bracht. 
Hei le der Herr, dein Er = ld = fer, dich zieht. 


a 


(61) 


Mein erſt Ge = fühl ſei Preis und Dank! Er⸗ 
Ge = lo = bet ſeiſt du, Gott der Macht, ge⸗ 
. Nimm mei⸗ nes Le = bens gnä⸗ dig wahr! Auf 
Gib mir ein Herz voll Zu- ver = ſicht, er⸗ 
Daß ich als ein ge = treu = er Knecht, nach 
Daß ich, dem Näch = ſten bei⸗ zu = ſteh'n, nie 
Daß ich das Glück der Le- bens = zeit in 
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1. he = be Gott, o Seel', er = he⸗ be Gott, o 
2. lobt ſei dei ne Treu, de la e dei 
3. dich hofft mei ⸗ ne Gel, auf dich hofft mei- ne 
4. füllt mit Lieb' und Ruh', er = füllt mit Lieb' und 
5. dei⸗ nem Rei⸗ che ſtreb', nach dei- nem Rei- che 
6. Fleiß und Ar = beit ſcheu', nie Fleiß und Ar⸗ beit 
7. dei = ner Furcht ge = SIE in dei ner Furcht ge⸗ 
n n wobei. Ei N N 2 N 
— P — 
Ss... 


1; Der Herr hört 

2. Treu, daß ich nach ei der Jam ten 
3. Seel'. Sei mir ein Re. ter in Ge⸗ 
4. Ruh'! Ein wei = ſes Herz, das ſei⸗ ne 
5. ſtreb', gott = fe ⸗ lig, züch tig und ge 
6. ſcheu'; mich gern an And' - rer Wohl ⸗er⸗ 
7. nieß', und mei = nen Lauf mit Freu⸗dig⸗ 


fang; der Herr hört dei = 
Nacht, daß ich nach ei - ner fanf = ten 
fahr, fe mir ein Ne - 

Pflicht, ein wei⸗ ſes Herz, das fi = ne 
recht, gott = fe = lig, züch ⸗ tig und ge⸗ 
geh'n, mich gern an And’ ⸗ 

keit, und mei⸗ nen Lauf mit Freu dig⸗ 


UNSERE 


— 


— 


1. lob ⸗ſing' ihm, mei = ne Seel’! 
— N 


12 
4. — 


1 lob⸗ſing', ihm mei⸗ ne Seel’! 
2. Nacht mich die ⸗ſes Tags er = freu'! 
3. fahr, ein Ba = ter, wenn ich fehl’! 
4. Pflicht er⸗kenn' und wil⸗ lig thu'! 
5. recht durch dei = ne Gna⸗ de leb'. 

6. geh'n und ih = rer Tu⸗ gend freu'. 
7. keit, wann du ge⸗beutſt, be = ſchließ'! 


1. lob⸗ſing' ihm, mei⸗ ne Seel’! 
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Das Panier der Pilger. 


Nach Heinr. Möwes. 


Langſam. Volksweiſe. 
Dur = a 1 
7 N — 
ft ——24(——ů—ů— . — ˙üm— —— — 
2 —.— L — 2 — . TEE N 
7 7 e 
1. So zieh’ ge⸗troſt, ob 0 ob fern, wir ſind ja 
2. Ob hier zu Lan ⸗ de der dort, uns rührt das 
N 3. Und ſeh'n wir uns auch 5 ner nicht, ſo = tet 


Perry 2 


1. Ei ⸗ nes in dem Herrn, du pil⸗gerſt dort, wir 


2. Ei ⸗ ne Got ⸗ tes Wort, wo = hin auf Er = den 
3. uns doch ſtets Ein Licht. Und end = Lich zieh'n wir 
r — — 7 825 


1. pil⸗ gern hier, doch führt uns Al- le Ein Pa⸗nier. 

2. wir auch zieh'n, zu Je ⸗ fu zieht's uns ein ⸗zig⸗ Hin. 

3. Al⸗ le aus in's ei ⸗ ne gro ⸗ ße Va ter⸗haus. 
— ä— > = 


E. Gebhardt. 
Langſam und herzlich. Friedrich Silcher. 
—— 


1. 
2. 
3. 


2. wie 


1. Lie - be Ab ⸗ſchieds⸗zoll, 
3. Lie - be Got tes voll, der Lie=-be Got = tes 


203 
Der Liebe Abſchiedszoll. 


Wir brin⸗ gen dir, o Bru⸗ der, hier der 
Wie Gott es will, ſo folge „ihm, fill, 
Wir . ken . N im Ver = ein, der @ 


der Lie - be Ab⸗ſchieds⸗ 
ein Chriſt es ſoll, jo wie ein Chriſt es 


* 


. 


. 


in ban⸗ gem Schmerz ruft un = fer Herz: fo. N 5 
Mit Je ⸗ fu zieh', ver⸗ laß ihn nie, . F . 
Auf Wie = der = ſeh'n in Zi⸗ - ons Höhen So 


1-3. leb' denn wohl, leb' wohl! 


ä 


Majeſtätiſch und bewegt. 


Net » tung ſei 


Mun uu 


Strahlt nicht aus 


FF 


leb' denn wohl, leb' wohl! 


0 
ver 


Den 


nes 


Weil 


in 


Weil 


gen 
Iſt 
der 
So 


mit 


Pe! 2. 


Was zweifelſt du? 


W. A. Mozart. 


— — 


ſchwa⸗cher Sohn der 


langt zu ſei⸗ ner 
al = le Him mel 
Vol⸗ kes hat ver⸗ 
du mit dei⸗ nem 
die = ſer Welt Ge⸗ 
du in Kum⸗mer⸗ 
von den Him⸗-mels 
nicht ſein Wort die 
Geiſt mit glei = cher 
in der leg = ten 
tod = te3 = blei = chem 


— m 
2 2 — 22 F Ben 
„„. 
232352 8 
E 2 2 [_g! Imza 
Sir 7 
a 
Er = de, wenn Got-tes Wort an dei nen 


oa n 
— 
a 


Heer = de, das ſei- nes treu = en Hir 
prei = fen, der Mo⸗ſen einſt 
hei ⸗ ßen, will al ⸗ le Bol = ker jetzt ge⸗ 
fen der Weis⸗ heit End = i 


| 

-i 

f | nüſ ; fen, Ver⸗ blen= de = ter, 

4. | näch = ten biel=leicht ver = ge . bens nach dem 
5 

& 


Mäd) » ten, Klein⸗gläu⸗ bi= ger, — dich ſchon ver⸗ 
Wahr = heit? St unſ'⸗ re Kir = che Men = ſchen⸗ 
Klar = heit, wie aus dem e . wig heil’ = gen 
vom Ird'⸗ ſchen 


Stun = de, wo Geiſt'-ges ſich— 


Mun = de: „Wohl dem, der frü z her ſchon das 
CTT 
* z - Zen 
—— — — — —— — er 5 EEG 
2 p ae MS, 
D 2 5 33 2 AL — 
| 
Sl 


Ruf der - = tet. Der Himmels⸗hirt ruft auch mit 


Zum letz- ten Ma = le ſchickt in 


2 | } 
5 | En 2 IR ann! Viel hö⸗- her als dein 
Schlaf dich ſehnſt, 1 
5 | laf = jen a Wer Gott, ver⸗traut, ſoll 3 
werk und Trug? 
; | Bi = bel⸗ buch! h 
wig trennt, 
5 18 Heil er knut 


Und will er nicht die ſei⸗ ne 


Er wird bei ji = nes 
— 

ee Fu 

= — I — — 

— . — — 2 


— 


5 — . ̃˙ he 


jen 
W fen fteht der Glau = 
nim⸗mer 1 los wei 


Schla⸗ gen, 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


F 


* 


2 

E 
— 
E 


Nu 


= 
= 
2 


Ih 
ö 


ir⸗ rend Lamm, der 
ſei⸗ ne Bo⸗ ten 


und Tu⸗ gend nur Az 
„ der Wel ⸗ ten = hei » 


Lie⸗ be füh = ret 


ver = klä⸗ ret dann im 


zu; drum ei ⸗ le 
zu, die Freuden⸗ 


1 7 Was ir ⸗diſch 


u: „Ein freu er 
z? Kannſt die = je 


mels - licht, mit ſel'⸗- gem 


. 


. freusdig ein zu ih» rer 


. nach⸗richt ih- nen an = zu = 


Hiſt, wird wie⸗der einft zu 
. Hir ⸗te bin ich all' den 
du bei 


. Lä⸗cheln noch die Wor⸗te 


1—6. zwei⸗ felſt du? 


1—6. Was zwei = felft du? 


uns noch wohl ver = 
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Por = te! 
tra = gen; 
Stau = be! 
Mei⸗ nen!“ 
fen ⸗ nen? 


Was zweifelſt du? Was 


fa =» gen: 


Was zwei = felſt 

FF 
7 — I 
=. — 
—— 2 = — 

N | 
1—6. du? 6 P 1 zwei = felft 
esse gser 
1-6. du? Was zwei⸗felſt du? Was zwei⸗felſt 


R Mr) 
Dee... — 
1—6. du? Was, was zwei⸗felſt du? 


er Br 
1—6. du? Was zweifelt du? 
Stillehalten. 
(109) 


G. Neumark. 


Wer nur den lie- ben Gott läßt wal⸗ ten und hof = fet 
den wird er wun⸗ der ⸗ bar er⸗hal⸗ ten in al⸗ ler 


Was hel- fen uns die ſchwe⸗ren Sor⸗ gen, was hilft uns 
Was hilft es, daß wir al = le Mor⸗ gen be⸗ſeuf⸗zen 


3 Man hal- te nur in Ehr⸗furcht ftil= le, und war⸗te, 
wie Got ⸗ tes Gnad' und heil'- ger Wil- le und ſein all⸗ 


Er kennt die rech- ten Freu⸗- den⸗ſtun⸗ den, er weiß wohl, 
Wenn er uns nur hat treu er⸗-fun⸗ den, auf⸗rich⸗tig, 


Denk' nicht in dei= ner Drang⸗ſal- hi = tze, daß du von 


daß ihm nur der im Schoo- ße fi= tze, den al ⸗ le 


auf ihn al=le » zeit, 
Not und Trau⸗ rig ⸗ keit. 
un = ſer Weh und Ach? 
un = ſer Un ⸗ ge ⸗ mach? 


1. 0 
| 

3. | in ſich ſelbſt ver = gmügt, 
| 


Wer Gott, dem Al =» ler⸗ 


Wir ma⸗ chen un ⸗ſer 


va 


wei = jer Rat es fügt. Gott, der uns ſich hat 


was uns nütz⸗ lich ſei. 
oh ⸗ ne Heu ⸗ che =. lei, 


Gott ver = laj=jen ſei'ſt; 
Welt für glück⸗ lich preiſt. 


4. ſo kommt Gott, eh' wir 


5. Die Zu kunft än⸗ dert 


1. höch⸗ſten, traut, der hat auf kei - nen Sand ge⸗ baut. 
2. Kreuz und Leid nur grö⸗ßer durch die Trau⸗ rig keit. 

3. aus er⸗ wählt, der weiß am be » ſten, was uns fehlt. 
4. uns ver⸗ſeh'n, und läßt uns Gu = tes viel ge ⸗ſcheh'n. 
5. oft ſehr viel und ſe⸗tzet Jeg - li⸗ chem fein Ziel. 


la _ 
EZ 
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Iriede, 
Larghetto. 
n MS . 


7 ’ 

1. O wie lieb = lich iſt's, wenn Brü=der fried =» lich 
2. Im⸗ mer will ich mich be = ftre= ben, fanft, wie 
3. Frie⸗den lie = ben, Frie⸗ den brin⸗gen, ſchwei⸗ gen, 


1. bei ein ⸗ an = der find, wie am Lei⸗ be al⸗ le 
2. Je = ſus war, zu ſein; nie fol Je⸗ mand vor mir 
3. wann der Zän⸗ ker ſpricht! Lieb⸗reich ſein in al ⸗ len 


1. Glie⸗der eins und im⸗ mer ei⸗ nig find! Ue » ber 
2. be = ben, Nie⸗mand mei- nen Um⸗gang ſcheu'n; Hef=tig- 
3. Din⸗gen, ſei mir ei = ne dHeil’sge Pflicht! Gott des 


1. die = jem 
2. keit und 
3. Frie⸗dens, 


Friedens⸗haus breitet ſich der ©e = gen 
wil⸗des Dräu'n müſſen fer⸗ne von mir 
ſtär⸗ke du mich mit dei⸗ner Kraft da⸗ 


BEE 


1. Ue⸗ ber die⸗ſem Friedenshaus brei- tet ſich der 


1. aus, ü » ber die = ſem Frie- dens⸗ 
2. ſein, Hef = tig = keit und wil = des 
3. zu! Gott des Frie- dens, ſtär = ke 


1. haus brei ⸗ tet 5 der Ge = gen aus. 
2. Dräu'n müf = ſen fer ⸗ ne von mir fein. 
3. du mich mit dei = 
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Was iſt's wohl, ihr Menſchenkinder. 


Moderato. 
0 22 f 
r L EL — 2 — 
DDr .. 
— — DE FI 


Gas Ya) 5 . 
| 


n 


1. Was iſt's wohl, ihr Menſchen-kin⸗der, was im Le⸗ ben 
2. Und der E- wig = keit Ge⸗dan⸗ken find im In⸗ nern 
3. Haft du treu und gut ge⸗käm⸗pfet und mit Chri⸗ſto 
4. Stimme Got- tes, o ſo ſpre- che, mah- ne als ein 
TTT 
| 
sr. 
1 —2 5 1 — 2. j— —ʃ—:4 
We F 
1. oft euch ſchreckt? Wer iſt es, der dich, o 
2. nun ent- brannt, und fo oft wir Schwa = che 
3. auch ‚ge = fiegt, iſt dann ihr Ge- richt ge⸗ 
4. Rich⸗ter mich, wenn des Herrn ®e = bot ich 
74. , 1 
9 — — — dert 
nn seem 


oe 7 


1. Wer iſt es, der 


wird 


und 


1. dich, o Sün⸗ der, grau = en = voll, 


1. Sieh', dein Hei» land 
2 


1. ſucht nach dir, 


＋ D Pe ga TS 2 

lan D — —— 

2 — — — BTT. 
17 1 / v 


1. Sieh', dein Hei⸗land ſucht nach dir, klopft an dei = nes 
2. Ob in Lei⸗ den o⸗ der Luſt, fie find Rich = ter 
3. Won⸗ne ſchwellt dann dei⸗ ne Bruſt, und du ath= meſt 
4. Ob ich ſtrauch⸗le o ⸗ der nicht, täg- lich ſei du 


f DENN 


. ——. VOR EEE — III IT 
Sr Er E 

gr , f 
1. Her = zens Thür, ſieh' dein Hei - land ſucht nach dir, 
2. An der Bruſt, ob in Lei⸗ den o= der Luft, 


3. Him = mels = luft, Won ⸗ ne ſchwellt dann dei - ne Bruſt, 
4. mein Ge⸗ richt, ob ich ſtrauch- le o- der nicht, 


F 


N 
HE ——— ü . — 


1. klopft an dei = nes Her = zens Thür, 


an dei⸗ nes Herzens Thür, ſieh' dein 
ſie find Rich⸗ster in der Bruſt, ob in 

du ath⸗meſt Himmelsluſt, Won⸗ne 
„lich jet du mein Gesricht, ob 5 


6 


— —— — r . ZI ET 


15 a = land ſucht 0 dir, klopft an dei⸗nes Herzens Thür, 
2. Lei den Luſt, ſie ſind Rich⸗ter in der Bruſt, 
3. ſchwellt dann dei = 5 Bruſt, und du athmeſt Himmels⸗luſt, 
4. ſtrauch-le o ⸗ der nicht, täg- lich ſei du mein Ge⸗ richt, 


JJ 


8 
N | 
a | 

8. — 

2 

D 


klopft an dei = nes Her ⸗ zens Thür. 
fie find Rich- ter in der Bruſt. 
und du ath⸗ meſt Him ⸗ mels - luſt. 
4. täg = lich ſei du mein Ge = richt. 


(153) 


Gna⸗ de unſ' =» res Herrn Je⸗ ſu Chris 


F 
Se: 


ft, und die Lie ⸗ be tes, und die Ge⸗ 


a Bu 


II. Zum Abendmahl und zu Begräbnißfeiern. 


Zum CTiſch des Herrn. 


(146) 
Langſam. Franz Schubert. 


. 
(dan 272] 
NSUEEREITT TERFS F e VERS Di Er TER EP IT 


1: Tiſch des en = ven heut' 

2. hal = ten = ju Tod und 
3. Auf fuhr der Got tes = john zum 
4. Bald kom⸗ met Se ſus Chriſt und 


r 


Kin ⸗ der Got ⸗ tes her, bringt Hei = li = ge der 
10 = ne bitt' ⸗ re Schmach, die uns 5 = til = ſen 

im- mel von der Erd', da ⸗ mit auf Gott des 
hält das Hoch-zeits⸗mahl des Lam⸗ mes, das er⸗ 


men 


92.4 — — 2 „ 
mar ne ET 
7 D ——— I — 
— 2 Ber ZEN ENT DR Gamma Se Bes 
3 — — . 
A 1 00 / 
1. letz = ten Zeit, dem Höch ⸗ ſten Preis und 
9, al „ i Not, in dem Ge = dächt⸗ nis 
3. Höch = ſten Thron ihm Macht und Herr«⸗ſchaft 
4. wür ⸗ get iſt, mit ſei⸗ nem Volk der 
— — — — 
2! %ĩ³?⁊ii 
= = 15 Fa me en Bm ee Tem u nn, 
. ͤ ee ee 
5 


1. 5 Er gibt ſein Fleiſch und Blut, macht 
2. wach. Er iſt nicht todt; be = freit, nahm 
3. werd'! In ſei ⸗ ner Herr⸗ lich = keit will 
4. Wie wird ſo wohl uns ſein, wenn 
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Inneres Leben. 
Rambach. (38) 


1. Mein Se = fu, der du vor dem Schei⸗ den 
2. So oft wir die - ſes Mahl ge⸗ nie = ßen, 
3. Das Band wird fe = ſter zu » ge = zo = gen, 
4. Dies Brod kann wah = re Nah = rung ge ben, 
5 Wit ire ß ten in ge = nau’ » re an = de 


1. in dei» ner letz⸗ ten Trau⸗ er⸗ nacht uns al = le 
2. wird dein Ge⸗dächt⸗ nis bei uns neu. Man kann aus 
3.“ das dich und uns zu = ſam⸗ men fügt. Die Freundſchaft, 
4. und die = fer Kelch er⸗ quickt den Geiſt; es mehrt ſich 
5. mit dei = nes Lei = bes Glie- dern ein, wir müſ⸗ jen 


1 


2 
3 
4. un = fer inn'⸗ res Le = ben, wenn du den lau = ben 
5 


„Früch⸗ te dei ⸗ ner Lei = den 


in ei⸗ nem Te = ſta⸗ 
. fti = ſchen Bro = ben ſchlie-ßen, wie in ⸗ nig dei = 


. die wir längſt ge = pflo= gen, fühlt, wie fie neu = es 


W 


ein Herz und ei ⸗ ne 


. all- in ſol⸗ chem Stan ⸗ de 


| | . f 
. ment ver⸗ macht, wir prei= fen gläu⸗big fro = hen Muts 
Lie = be ſei. Dein blu = tig Lei- den, Tod und Schmerz 
Le = ben kriegt. Da wird, wer recht vor dir er = jcheint, 
. Kraft ver⸗leihſt. Wir füh - len Kraft und neu ⸗ en Mut 
. See = le ſein! Der ni muß mehr dem Geiſt ſich nah'n, 


ver 
und 
em 
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Hier bin ich, Jeſus. 


(10) 


HS 
Ai bin ich, Se = ſus, zu 
nad) dei = nem gna = den = vol 
Be = wun=dernd denk' ich an 
Wie ſtark find dei- nes Mit ⸗ 
ü » ber ⸗ ge ⸗ be mich 
Dir ſchwör' ich un ⸗ ver = letz 
Nie will ich mich vor Spöt 
nie mich zu ei ⸗ nem Schritt 
Ge⸗ rührt lieg” ich zu dei = 
Laß auf mich Got⸗ tes Gna = 


CF 


—— 
1. Iwas du in dei - ner Lei; 
zur Pflicht und ohl = that mir 
2. J mit du un ſer De 
[die dich bis an das Kreuz 
3. 10 du mein Herr und Gott 
vor dei ⸗ nem Ti =- ſche fei ⸗ 
4 des Dien = ſtes, den man dir 
den mein Ge - wii - ſen find = 
5. J mit Dank und Lob, Ge = bet 
" \mein Hei⸗ land! Laß es doch 


Choral. 


er = fül = len, 
len Bil» len, 
die Lie = be, 
leids Trie⸗ be, 
auf's Neu = e 

te Treu⸗ e 

tern ſchä⸗ men 
be = que= men, 
nen Fü ⸗ ßen, 
de flie⸗ Ben, 


dens = nacht, 
ge = macht. 
be = dacht! 
ge = bracht! 
an dich. 

er = lich. 

er = weiſt; 
lich heißt. 
und en. 
ge ſcheh'n. 
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Karl G. Maeſer. Auferſteh nung, 
Moderato. (1) Wm. Clayton, Esg. 


1 Auf ging der ew' = gen Wahr- heit Licht in 

2. Wie Man⸗ cher in Miſ⸗ſou⸗ ri's Gau'n ſchläft 

3. In Nau⸗ voo, ach, der Stadt, wo ſtand des 

4. Einſt ſag in Step- pen öd' und weit man 

5. O herr lich Vor bild ed ler Treu, leucht 
> > - 


1 

Zeit, doch Wen'⸗ge nur mit 
n Zu gut und treu und 
viel Heil’ = 4 fan = den 
fie bil = de = ten, ach, 
ihn, da = mit auch wir einſt 


1. die ⸗ſer letz⸗ ten 
2. ein⸗ ſam und al ⸗ 
3. Tem⸗pels Hei ⸗ lig = 
4. 
5 


Heil ger Gräber 
uns auf unf’= rer 


1 ben 118 Sinn zum Glau- ben ſind be = reit, und 
NE, deln Sinns, auf die = fer Welt zu ſein. Doch 
u, 9985 ein Grab zu Sf ⸗raels Heil und Ruhm. Wenn 

5 Jah⸗ re lang, die einz'⸗ ge We⸗ ges ⸗ ſpur. Doch 


ſe „ am En = de lan ⸗ gen an. Dann 


Man⸗cher auch im Kam- pfe Held im 

. wenn auch dort manch' Au - ge i Not und 

5. ruh'n wir aus in Frie⸗ den al = lem 
— —— 


1. Tod E lag: in jet = nem Grab ers 
2. bitt' = rer Schmach, Troſt wird auch ih = nen 
3. Tod er e nun reift die Saat ent⸗ 
4. E = lend brach: Es wa » het auf mit 
5. Un ige mach, und Chri- ſtus ruft: „Kommt 
3 — — 


. von der Zahl, wie Man- cher, hen 
. find fie All' von Kum mer nun und 


war = tend den Auf 


1 = er = fteh = ungs = tag. 
2. ge = ben der Auf = er = ſteh- ungs = tag. 
3. ge = gen dem Auf = er = jteh = ungs = tag. 
4. Freu = den am Auf ⸗ er = ſteh- ungs = tag. 
5. zu mir!“ er a 
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Seo Häfel. Der größte Held. 


Ernſt. 


＋ F 


1 des Le; hei = Bem Kampf iſt 
2. Iſt's, der in Glü - de be» ſter Gunſt ſtets 
3. Nein, der tt ed ler, ges ir wohl, Dee 
4 iſt der, der, 


Des Ne = bens 1 ter Held 


1. un ⸗ fer größ = ter ter Mann? Iſt's, 
2. auf Er = folg, r = folg nur trifft, durch's 
as mn ans En = de, En de dringt, und 
4. wenn der Tag,] der Tag er = bleicht, viel⸗ 


e 
var 3 f 
£ 10 Fer } 9 
(dan Ten IIS 
NED ra joe us 


der aus je = dem Mun = de Lob er⸗ 
Le = ben geht wie der Pi = lot, durch 

„ßend al = lem Un = ge⸗ mach ge 
leicht ſich nicht des Siegs er = freut — doch 


z = F 
— OR = I — ͤ — 
— 2 & 


N 
— 
— 
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Langſam 
| 
nn 

nen h den, hö = ren kann? 
fü le Wo gen, Wo ger nz 
3. treu, ge = treu die Pflicht voll = bringt. 
4. nie, doch nie vom Schlacht - feld weicht. 

— 

— 5 


Vertrauen. 
Mäßig Joh. Rudolf Zumſteeg. 
55— — ER Fan 


1. ol = fen ver=fchwe = ben, Wol = ken ver⸗ 

2. Freund⸗ li = che Gter= ne, freund = li ⸗ che 

»f 3. Hof = fe und wa = ge, hof ⸗ fe und 
3 — 


1. jchwe = ben; 


fer = > 
2. Ster ⸗ ne weit aus der Fer ⸗ ne 4 
mer „ za ge, 


hof = fend zu ſchau⸗ en, lin = dert den Schmerz, 
leuch⸗ ten her = nie - der; himm ⸗ li ſche Luſt, 
mu = tig ii ge je = des Ge = ſchick, 


1. lin ⸗ dert den Schmerz; ftil = les Ver⸗ trau = 
2. himm⸗li⸗ ſche Luft na ⸗ het ſich wie 
3. je = des Ge ſchick, wen = de ver⸗ trau = 


4 2 22 „ 
— f p—— ee oe Ba 
— | — a SIE — 
en 1. ſtil⸗ les Ver⸗ 
N) 2 Gen p — — 
— ...... ̃7˖—ß——ꝛ—x—x EN IT 
(4 a — u — 
u 
1. hei ⸗ let das Herz, ſtil⸗ les Ver⸗ 
2. fül ⸗ let die Bruſt, na = het ſich 
3. auf⸗wärts den Blick, wen = de vers 
— a m 
| ee.) 1m 
2 —— —- —— 
— 7 JJ ͤ nl no mn 


dan en hei = let das Herz, 


trau = en 
wie = der, 
trau = end 


let, hei⸗ let, hei let das 
et, fü let öl let die 
auf⸗wärts, auf⸗wärts, auf wärts den 


50 hei = let das 

2. Bruſt, fül let die Bruſt. — 

3, Blick, auf = wärts den Blick! 
5 dim. 
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Laßt mir die Klage. 


Sehr langſam. Georg Friedrich Händel. 
mp — — — 
l n SE 7 
„ — TEN . 2 er een) 
KCY 1 A 1 N — 8 — 3— 
1. Laßt mir die Kla⸗ ge, laßt mir den 
2. Schwei⸗ get vom Glü = cke, hab' es ge⸗ 
3, Laßt mir die Kla ge, laßt mir den 


1. Schmerz, daß ich ſie = 
2, kannt, a = ber dem Bi = 
3. Schmerz, = 


B mel = wärts, him = mel wärts! 

ſchnell, ſo ſchnell] es ent ſchwand! 

. him = mel ⸗ wärts, him = ä 
g dim. 


Wehrt nicht der Thrä= nen e = wi = gen 
2. Mor - gen = ftern fchei = net ſpät wohl und 
3. Bin ſo ge » ſchie -den vom Glück der 


1. Lauf, weckt doch all 

2. früh, Son = ne ver = e 

3. Welt: Lieb iſt hie = nie = den mit 
= 


1. gang'⸗nes nicht auf, Ver = gang’= nes nicht auf. 
2. ihr ihn noch nie, ſaht ihr ihn noch nie. 
3. Lei = den um = ſtellt, mit Le = den um = ſtellt. 


‚„Lascia ch'io pianga“ aus Händel's Oper „Rinaldo“. 
Deutſche Worte von Ida von Hahn⸗Hahn. 
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Harre, meine Seele. 
Friedrich Räder. 
Innig. Cäſar Malan. 


re des Herrn! 


— —-— —— 


1—2. Al⸗ les ihm be- feh -le, hilft er doch fo gern. 


1. Sei un⸗ver⸗zagt, bald der Morgen tagt, 
2. Wenn Alles bricht, Gott ver- läßt uns nicht; 


ale len Stür⸗ men, in al ⸗ ler Not, 
wi ge Treu e, felt tler in Not, 


—— 


wird er dich be- ſchir- men, der treu⸗ e Gott! 
rett' auch unſ'⸗ re See- le, du treu- er Gott! 
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Weisheit Gottes. 
(77) 


Cantabile und langsam. 


1. Un = er⸗forſch-lich ſei mir im⸗ mer mei = nes 
2. Soll - ten wir Gott da nur lo- ben, wo wir 
3. Sollt' ein Va- ter un = ter = laj > fen, was dem 
4. Sollt' er mei⸗ ne Lü = fie fra» gen bei Re⸗ 
5. Hier, in mei⸗ nem Pil = ger = ſtan⸗ de, ſei mein 
6. Da = rum auch auf rau - hen We- gen, Chris ſten⸗ 


Got- tes Weg und Rat, und die Nacht ſei oh- ne 
Weis⸗ heit deut⸗ lich ſeh'n? Iſt's nicht ein Ge⸗ſchenk von 
Kin ⸗ de Thor⸗heit iſt! Küh⸗ ner Tad⸗ ler! En = gel 
gie = rung ſei⸗ ner Welt; und als- bald auf mei = ne 
Teil Zu = frie = den⸗ heit! Dort in mei- nem Ba = ter- 
fee = le, Ela = ge nicht! Was hier ſchmer⸗zet wird dort 


. 
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1. Schim⸗ mer, die mich hier um = ſchat⸗ tet 


2. 0 = ben, wenn wir ſei = nen Weg ver⸗ 
3. faf ⸗ ſen, was für dich noch dun = kel 
4. Kla = gen das nur thun, was mir ges 


5. lan = de wohnt die re Se = lig⸗ 


wah 
6. Se = gen, was hier Nacht iſt, wird dort 


1. hat; doch iſt Al- les, was er thut, wie's auch 
2. ſteh'n? Fre⸗ velt der nicht, wel - cher klagt, daß im 
3. iſt. Hier ſollſt du dem Herrn ver -trau'n, Glau⸗ ben 
4. fällt! Wohl uns, wenn er nie ge- währt, was ein 
5. keit, führt mein Gang zum Him- mel ein, mag er 
6. Licht; und ich faſſ' erſt Got = tes Sinn, wann ich 


DE wre 


ſchei - ne, weil’ und gut. Doch iſt Al⸗ les, was er 
Gott mehr Licht ver- ſagt? Fre- velt der nicht, wel⸗ cher 
hier, nicht völ - lig ſchau'n. Hier ſollſt du dem Herrn ver⸗ 
thö⸗ richt Herz be- gehrt! Wohl uns, wenn er nie ge⸗ 
im = mer dun = kel ſein! Führt mein Gang zum Him- mel 
ganz vol = len = det bin. Und ich faſſ' erſt Got⸗ tes 


en 

vu — S — m S 

A IR SEE BIETE, DEE" CHE A ee 1 Ta ER DT. 

S au. 
1. thut, wie's auch ſchei - ne, weiſ' und gut. 
2. klagt, daß ihm Gott mehr Licht ver = fagt? 
3. trau'n, Glau „ ben hier, nicht völ - lig ſchau'n. 
4. währt, was ein thös⸗ richt Herz be gehrt! 
5. ein, mag er im ⸗ mer dun = kel ſein! 
6. Sinn, wann ich ganz vol = len = det bin. 

. 4 2. J 2 
— 82 — — TR — 7 
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Seelenfriede. 
Andante. j Geo. Careleß. 


1 Er = hig wei ne See le ieh 
2. Er kennt dich bei, = er als du meinſt 
3. Er weiß, wenn du im E = lend biſt, 
4. Drum, See = le, hal = te dich an ihn, 


1 a Herr wacht ü⸗ ber dich; wer auf ihn traut, den 
2. und weiß was dir ge⸗ bricht, er ſieht die Thrä⸗ nen, 
3. liebt dich noch mehr als du, er ſieht, was gut und 
4. er ſei dein Schild, dein Hort: „Ich hel - fe dir, fo 


läßt er nie und ſchützt ihn dä » ter = lich. 
die du weinſt: drum, See- le, za - ge nicht! 
nüß = lich iſt, gibt dir auch Frie- dens⸗ ruh '. 
wahr ich bin“, ſagt er und hält ſein Wort. 


Be 
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Dem Herrn geweiht. 


Andante. G. Careleß. 


0 ter, dir ei dd; de 
2. Tu = gend wol⸗len wir ſtets üz= ben, 
3. Wohl ⸗ zu = thun und mit ⸗ zu tei⸗ len 
4. Stets ſei un ⸗ſer Ziel und Stre⸗- ben 


1. und auch un = jer Herz ge > weiht, 
2. freund = lich ge = gen je d & 
3. mol = len wir ver =» ga, =» fen nicht; 


4. Treu = e und Wahr ⸗ haf - tig » keit; 


mit Dir fte = hen wir im Bun = de 
wol⸗ len uns im Glau = ben ü = ben 
in dem Thal der De = mut wei = 

Her⸗ zens = rein = heit, 


ae 


from = mes Re = ben 


für die an = ze Le = bens = zeit, 
und in Sof - nung uns et = freu’n, 
3. mil = fen wir, iſt Chri⸗ ften = pflicht, 
4. ſi ⸗ det dann Un = fterb - li = keit, 


r 


ze Le = bens = zeit. 
nung uns er = freun. 
wil = fen wir, it Chris sten = pflicht. 

dann Un = fterb = lich = keit. 
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Freude im Leid. 


Richard T. Haag. Geo. Careleß. 


1. Ihr Heil'- gen ſchau - et auf zu Gott, 
2. Trifft ſelbſt der Prü- fung härt = ſter Schlag 
Der d le Fre de ei per Macht, 


5 2 f 
52 1 2 — — — — 
425 eg Sr = 2 Ba; 


1. was heu- te euch auch Trüb⸗ſal ſcheint, das iſt zu 
2. in ſchwe⸗ren Stun⸗den eu = er Herz, Gott gibt euch 
3. die hei⸗lig⸗ fie Er ⸗ ge = ben⸗ heit, die er durch 


1. eu» rem Wachs⸗tum not, der Herr bleibt eu = er 
2. auch an die = jem Tag die nöt' ⸗ ge Kraft im 
3. Glau⸗ben in euch ſchafft, bringt Freu >» de ſelbſt im 


4. 4 


. be⸗ſter Freund, der Herr bleibt eu - er be⸗-ſter Freund. 
2. tief⸗ſten Schmerz, die nöt'⸗ ge Kraft im tief⸗ſten Schmerz. 
. größten Leid, bringt Freu⸗ de ſelbſt im größ-ten Leid. 
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Durch Kampf zum Sieg. 


Richard T. Haag. Geo. Careleß. 


= 


1. Komm, komm Va = ter vu fet dich, komm, 
2. Kreuz, Not und der Krank⸗ heit Schmerz, Zank, 
3. Sieg, Sieg ja nach ſchwe- rem Kampf, Sieg, 


1. komm hin zu ſei⸗- ner Ruh', komm, komm ſieh' des 
2. Streit und die An -fech-tung, Fleiſch, Welt, all des 
3. Sieg üs⸗ ber Tod und Schmerz, ſtill, ſtill, wei- net 


Sg 
ee a. 


1. En ⸗ gels Hand, winkt dir dort fo freund- lich zu. 
2. Bd = ſen Macht, ü⸗ ber ⸗ wun⸗ den find fie nun. 
3. nicht, ſeid Still, Frie- de Hut das ar- me Herz. 


7 
. ze er EN 2 
er — — DE Ba ̃ — — eo 
— 
Sy 2 Cr Fe = DO 
D 


4. Ruh, Ruh', welch' je! = ge Ruh’, Luſt, 
5. Horch, horch, Heil - ger En = gel Chor, ſieh', 


3 zz >= 25 
_ H— 25 * 3 — er 

— — F 
565 
2 . — TRÜ . 


er 


Er 


— 
4 
4. Luft, rei- ne Him mels⸗lluſt, miü =» des Haupt in 
5. ſieh', welch' ein Hoff⸗nungs⸗licht, mit der Auf = er⸗ 


ax T 
N — — E — 
95 TTT... I Sr BmmerT BB 

v — — >] Bier 
0 5 
ff ð ß . — — . ini 
I Tan Va Sf sen ef en X.. ̃ 

Auge I —— Se 


4. Er ⸗den⸗ſchooß, ruht wie an Mutters Bruſt. 
5. ſte- hung Pracht, durch To - des- ſchat- ten bricht. 


. 
ag = er] — — — DB: J 
NT Te 2 SS 
2 . Te F 
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Näher, mein Heiland, zu dir. 


Richard T. Haag. 


Andante. Wm. Clayſon. 
m, ... he) RG) DEE Nu EEE 9) ET, 
' an 8 — — er . u | 

| v 1 ö 

1—3. Nä = her, mein Hei- land, zu dir, nä her, 

* = Sr 


ma her zu dir; o mö=-g ich für und 
2. nä⸗ her zu dir; rein ſei das Her ⸗ ze in 
3. na i ganz will ich wei- hen mich 


ſtre⸗ ben noch nä⸗ 
2. mir, rei ⸗ ner und nä ⸗ 
nä her, 0 nä = 


her zu dir! 
her zu dir! 
her zu dir! 
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1. Felt im Ver⸗trau⸗ en laß mich durch's Le- ben 
2. Prüft mich auch manch' tie - fer Schmerz, blick' ich doch 
3. Daß einſt nur dein heil'-ger Wil’ mich mit der 


ee 


1. bau ⸗ en auf dich. Glaube ſei mei = nes 
2. ſtets him = mel ⸗ wärts. Hoffnung jet mei = nes 
3. Wahr⸗ heit er ⸗ füll'. Liebe ſei mei ⸗ nes 


1-3. Her ⸗zens Zier, nä = her, mein Hei- land, zu dir! 


De 
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CThriſtus, das Haupt. 


Richard T. Haag. Thoſ. MeIntyre. 
IV DH — > ed. —— — — — 
1 A— — — LL DENN EEE DEE) ET 

5 — 2 — ü — 2 

7 7 f 
1. Der Lie = be un >» er-grimd- lich Maaß von 
2. Nur wenn ihr rei = nes Her - zens ſeid, wird 
3. Je ⸗ ho = vah, Gott, der Frie ⸗ de ⸗ fürſt, er, 
4. Er zeig ⸗ te euch den wah ren Weg zum 
5. Zu ſei⸗ nem An ⸗ ge = den = ken nehmt das 


— 
5 
[1 2 | . ELF 
5 . Bere WI DEREN — 
I S2 bbb —T BEREIT DEN 
2 — 


1. Gott des Ba ters Reich, ihr Heil’ - gen, ſtel = let 
2. ſei ⸗ ner Weis heit Plan zum Ge = gen euch, zum 
3. der für Men ⸗ſchen ftarb, er iſt der Held, der 
4. ew' = gen Le ben hier. „Dein Will’, nicht mei = ner 
5. heil = ge Mahl, und glaubt, ja, zeu = get feſt vor 


7 
2 


nun aufs new im U = bend- mahl vor euch. 
ew' = gen Heil, das euch be -fried'- gen kann. 
durch den Tod den höch-ſten Sieg er - warb. 
ſei ge » than,“ war ſei = nes Ne = bens Zier. 
al = ler Welt, daß Chri- ſtus eu = er Haupt. 


r 


Tach’ auf, mein Geiſt, wach’ auf, ver - zag' im Kam⸗pfe 
Er ſtieg gen Him-mel auf als Für ⸗ſprech für die 
Fünf Wun⸗den zei- gen noch den Weg auf Gol -⸗ga⸗ 
Der Va⸗ ter hört den Sohn, er kann nicht wi⸗der⸗ 
Mit ihm bin ich ver-ſühnt, ich hör' fein gnä⸗dig 
Und nicht für mich al = lein ſtarb er den Kreu-zes⸗ 


De . 


WB 
en een 
— IT 7 6 82 . bn — 1. BB —— 
> 


. nicht! Das D=pfer war ſtets auch am Kreuz ge⸗bracht für 


Welt; 
tha; 


Wort; 
tod; 


1 
2 
3 
4. ſteh'n; 
5 
6 


er hat dich ihm er = kauft und in ſein Reich ge⸗ 
frei von dem Sün⸗den ⸗ joch löst dich ihr Schmerz all⸗ 
ſein Fleh'n vor ſei- nem Thron er⸗ſchließt die Him⸗mels⸗ 
er kennt mich als ſein Kind, mir iſt's nicht bang' hin⸗ 
er ſchließt auch al -le ein, die fle- hend fu = chen 


Bi | 
55 . — . 
— & SE IE. ATEEEN  AERN ABER BE) BEI AST A I AN TI IT ID 
2 Ae — ———ů—ů———— 


da. 


S g ge de — 


dich: 
zählt; 


höh'n 
fort. 
dort. 


Der Herr er⸗-ſchien für dich als Pfand, dein 
fein Blut be⸗ſprengt nun Got- tes Thron und 
Drum ſei ge⸗ troſt und za= ge nicht, fie 


. Sein Geiſt bringt mir das Wort ge = treu: „Von 


Mit Hoff- nung [hau ich nun zu ihm und 
Er ſtarb, ein Kö- nig und ein Held, ſein 


Na⸗ me Steht auf fei= ner Hand, dein Na ⸗ me 
fließt für dich als Gna-den-lohn, und fließt für 
fle⸗ hen ſtets vor Gott für dich, ſie fle = hen 
Gott biſt du ge = bo- ren neu, von Gott biſt 
nen ⸗ ne Ab ⸗ ba Va⸗ ter ihn, und nen = ne 
Blut ver = ſöhnt die gan- ze Welt, fein Blut ver⸗ 


S E ge e 


auf ſei ner Hand 
als na = den ⸗ lohn. 
vor Gott für dich. 


ge = bo = ren neu.“ 
= = ba Vas ter ihn. 
die gan = ze Welt. 


1. dein Na = me ſteht 
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Dankeslob. 


* 
ſei der, Herr un = ſer 


A „ po ( ſtel, Pro- 
Bot = ſchaft ſeid 


1 un. 
| I . . 
8 8 — 


mei ſter, der Held, der felbſt Aus zum 
he ten geg jandt, die wie mit 
3. dank = bar, lob = ſingt! O hö = pet, be⸗ 


. 8 pfer be’ reit, im Kampfe vote 
2. Voll = macht und Kraft die herr ⸗ li = che 
her zeit ſie doch — die Wahrheit, die 


1. an oh ⸗ ne Furcht ſich ge = ſtellt, fein 
Bot⸗ſchaft ver = kün - den im Land, von 
Le = ben und Frei ⸗ heit uns bringt, uns 


der Wahr = heit 
2. En - geln uns wie = der = ge bracht. 
| ec hebt aus der Welt Gün = den = joch! 


252 


Ruhig iſt des Todes zichlummer. 


Aug. Gottl. Spangenberg. 


Langſam. Joh. Gottl. Naumann. 

N — ͤ—— — N 
we Dun = — . = 
BD Non N 8 nen — 

Sr — 2 —— — Bei SE ac Tee 


7 Pi 


1 | Ru⸗ hig iſt des To- des Schlummer, und der 
da ſtört unſ'⸗ re Ruh’ kein Kum⸗- mer, nicht der 
2 | Unſ'⸗ re Seuf⸗ zer, unſ'⸗ re Thrä= nen mer - den 
unſ'⸗ re Wün⸗ſche, un ⸗ſer Seh- nen, al = les, 
3 0 Läg' auch mei- nes, von den Sor - gen die = ſes 
Lin der Er = de Schooß ver- bor - gen, wo nichts 


„| 

I 
| 

N 

14 

4 


7 — D Par] 
* 
Schooß der Er ⸗ de kühl; 3 
3 0 Lei = den ⸗ſchaf⸗ ten Spiel. Unſ'e re 
e = wig dann ge = ſtillt; b 
0 | al. =; les simon r fü Het en, 
Le = bens nicht em = pört, N 
5 | jei = nen Frie⸗ den h Küh ⸗ les 


eV & 


— — — 
mr DH ee En N] . Ar 
2 . . r Be Tr 7 
Tan ER D —— 7 A — 
vu | 7 


Sorgen, groß und klein ſchlummern al -le mit uns 
die ſonſt heiß ge- wallt, lie- gen fühl = los dann und 
Grab, o wann nimmſtdu mich in dei - ne ftil= le 


BD 


YV.Un | 1 
5 . . EI 
A2 SERTARTERF" BEER] EEE TEE) 1 Te NE N a Er. 
Ba BETT Eei 1 

. 


1. ein, ſchlum- mern al = le mit uns ein. 
2. kalt, lie ⸗ gen fühl = los dann und kalt. 
3. Ruh', mich in dei = ne ftil = le Ruh’? 


Zi dim 
.n m 
8 — mm n 
u.a mm F 
CCT — Baer 


Pilgerſpruch. 
Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
— 


Paul Flemming. 
Ruhig. 


1. Laß dich nur Nichts nicht dauern mit Trau⸗ern, ſei ſtil⸗ le! Wie 
2. Was willſt du viel dich ſor-gen auf Mor⸗gen? Der Ei⸗ ne ſteht 
F 3. Sei nur in al= lem Handel ohn' Wan⸗del, ſteh' fe- ſte! Was 


254 


een, — — 
peu, en = 


1. Gott es fügt, jo ſei vergnügt, jo ſei vergnügt mein Wil⸗le, fo 
2. Al⸗len für, der gibt auch dir, der gibt auch dir das Dei- ne, der 
3. Gott e was denen, N das Be⸗ . das 


eee 


ra 
I Je a ET] 
[I 5 2 E 2 
2 . ... DA sen — 


1. ſei ver⸗gnügt, jo ſei ver-gnügt mein Wil = " 
2. gibt auch dir, der gibt auch dir das Dei = ne. 
= ſte! 


3. heißt und das heißt und iſt das Be 
N | N — — 


iſt, 
| 


III. Männerchor, Prieſterrat und Chorgeſänge. 


Opfer und Gehorſam. 


Richard T. Haag. 
Langſam. J. J. Me Clellan. 


| = mf | N 1 


1. Das gro ⸗ ße Ge 


heim = niß der 


2. Doch ſtrebſt du hie nie ⸗ den noch 


mf E 
a — 
ee 


1. himm⸗li⸗ ſchen Kraft, die der Hei = li- ge Geiſt an uns 
2. mehr Him = mel= wärts, ſo er⸗-gieb dich dem Herrn auch im 


10 1 | 
ne ehe see 


= m 


1. wir⸗ket und Schafft und mäch⸗tig im Glau- ben auf 
2. bit⸗ ter ⸗ſten Schmerz und brin- ge ihm dar ein ges 


— 
en we. f 7 
JJC ne 
— . .. mm East puunz Zemem SEtumE, 


1. Er⸗ den uns macht, liegt da- rin ver- bor=gen: O 
2. hor⸗ ſa- mes Herz, wohl dem der im Kampfe zur 


— — F 
. N 1 N m mP N 
am at ah 
[I rr e NT 97 — 
— A e Pas 1 E 
>> 
5 
1. liegt da- rin ver » bor = gen: 
2. wohl dem der im Kam ⸗pfe 
| 55 
2 “my ... E . 
A — 8 — — u iu. u "7 
.... ͤ ͤ ::.. KK. ˙5—.—— ̃—ͤ— ABNBEL DEREN TEHNRGEHEHTN .. AUS (MMS MEZ TEE 


PP.... 5 . 


1. könnſt du's ver⸗ſteh'n und die Frucht eis nes wil ⸗ li⸗ gen 
2. prü⸗ fend⸗ſten Zeit ſich in Lieb” und in De⸗- mut ihm 


ee 


pfers ſeh'n, und die Frucht 


lig weiht, ſich in Lieb’ 


— 
ei = nes wil = li ⸗ gen O pfers 
iin De ⸗ mut ihm völ = lig 


Ar: Sr pi — | 8 
13 1 2 Z 
8 Ze — 
Forienn, O = pfers ſeh'n. 
2. weiht völ = lig weiht. 
7 0 ZZ mi 
au ʒ—— — 2 — 
— . ——— 
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Bundeslied, 


(12) W. A Mozart. 
Feierlich langſam. Arr. J. J. M Clellan. 


1. Brü= der reicht die Hand zum Bun⸗de! Die = fe 
2. Preis und Dank dem Wel ten =» mei⸗ ſter, der die 
3. Ihr, auf die = ſem Stern die be = ſten, Brü = der 


1. heil = ge Wei = des ſtun⸗ de lei = te uns zu 
2. Her ⸗ zen, der die Gei = fter für ein höh'⸗ res 
3. a’ im Oſt und We⸗ ſten, jo im Sü⸗ den 
— — 


ten Höhn! Laßt, was ir - diſch iſt, ent⸗ 
ir ken ſchuf! Licht und Recht und Tu = gend 
wie im Nord: Wahr = heit fu = chen, Tu = gend 


mo⸗ 
de 
i 


— 

z 
— 
2 


Har 
heil’ 
herz 


Freund⸗ſchaft 


Wahr = heit 


= 
2 
2 
N 
= 
= 
22 
= 
E 


rer 
der 


un) = 
durch 
Gott 


flie = hen, 
2. jchaf = fen 
ü = ben, 


1. 
3. 


feſt — und ſchön, 
Be = ruf, 
ſungs⸗- wort, 


i cher 
Lo 


wig, 
li 
7 


tar - dando. 


ſchön. 
ruf! 


— 
— 
— 
D 
2 
2 

* 

. 

=) 
2 
2 

— 


ri - tar dando. 


1g* 
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Karl G. Maeſer. 
5 Bewegt. f (135) 


En = gel ver>zeich = nen im Bu⸗che des Le⸗ bens 
Thu’ was iſt recht! Ihr Feſ⸗ſeln nun fal⸗ let, 
Worte des Heils und der Frei⸗ heit er⸗ſchal⸗let! 
Thu’ was iſt recht! Bleib’ treu deisnem Bun⸗ de! 


1 5 was iſt recht! Denn du ringſt nicht ver- ge- bens! 
\ Gott ſen-det bald die er - lö- ſen- de Stun⸗ de; 
„„ — 


1 Wahr⸗heit er = reicht nun den Her- ren und Knecht! 
" La’ dei- ne Tha⸗ ten; drum thu' was iſt recht! 
2. [ Ban⸗den der Täu⸗ſchung ver⸗ geht und zer ⸗ brecht: 
I Wahr⸗heit iſt ſieg⸗ reich! drum thu' was iſt recht! 
3. J Fürch⸗te die Welt nicht! Dein Sad’ iſt ge⸗ recht! 
[Seg⸗nun⸗ gen war⸗ ten dein! Thu’ was iſt recht! 
—— 
. 


*) J. Baß etwas ſtärker. 
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gend und Recht! 


heit und Tu ⸗ 


= 


Wahr 


= pfe für 


3. käm 


1 


Mor⸗gen, 


2 
2 
* 
A 
8 
* 
8 
=) 
* 
2 
a 
m 
= 
8 


mit Mut 


3E 


1—3. Schau 


was iſt recht! 


= Ben; drum thu’ 


ſchü 


—3. Gott wird dich 


1 
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Gr Stadt, 


Klangvoll. H. Werner. 


Stadt, 


2. Dei ne Fein = de wü = then zwar, 


3. Nimmt der Bol ⸗ ker dn 
4. Blüh', o Kir » de, Leh ⸗ re rin! 
5. Er = be Er 


fein Sohn er ⸗ bau= et hat, Sir = che 
= re nicht, du klei- ne Schaar! Denn der 
Laß je wü⸗ then, lei⸗ de du, lei = de 
Zieh“ in neu ⸗ e Wel⸗ ten hin! Leh rel 
un =» fer Kös⸗ nig, der um ⸗ her Ru ⸗ 
ea 


Ehn til freu e dich, Gott im Him mel 

2. Herr | der Herr = lich ⸗ keit ma = det dei = ne 

3. mit | Ge = duld und Muth, blu = 

4. Denn ſie fol» Ten dein, al ⸗ le ſol⸗ len 

5. ſchafft, und wenn es ſtürmt, mäch- tig ſei ⸗ ne 
„ 


Te f 
bh 2 — 1 . N 
EEE EN —— ç—: —— 
FSF — — 4 — 
v — 2 


1. ſchü⸗ get dich, Kir⸗ che Chri⸗ ſti freu ⸗ e dich, 

2. Gren⸗zen weit, denn der Herr der Herr- lich = keit, 

3. iſt dein Blut, lei- de mit Geduld und Muth, 

4. Chri⸗ ſti fein. Leh⸗ re! Denn fie ſol = len dein, 

5. Kir ⸗ che ſchirmt. Ru- he ſchafft, und wenn es ſtürmt, 
— 


mf 
2 Dar er ned og gr — 
ä BE ...... 
— K BE — 
f > * 
„ 


ſchü = tet dich, 
Gren = zen weit, 


Him = mel ſchü = $et dich. 

ma = chet dei = ne Gren » zen weit. 

= te, frucht = bar iſt dein Blut. 

I le fol = len Chi =» ſti fein. 

mäch » tig fei ne Kir = che ſchirmt. 
. 
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Das Volk des Herrn. 
(101) 


Karl G. Maeſer. 
Kräftig. 


Ihr Söh-ne Got- tes, die zum Prie⸗ſter- tum er⸗ 
Zer⸗ſtreut ſind in der Welt die Freun-de etw’ = ger 
Be ⸗ reut, und ſeid ge- tauft und ſucht des Herrn Ver⸗ 
Wenn ihr ver- laſ⸗ſet dann den Zu- ſtand der Ver⸗ 


% 
2 
5 5 


h 


wäh = let, kommt al = le, die ihr ſeid zum 
Wahr⸗ heit und ſeh'in im Ser = tum nicht des 
ge ⸗ bung, daß ihr durch Got - tes Gnad' em⸗ 
geh = ung, car tet ihr ge = troſt die 


ME 


mf 
mr: — — — NN] — 
IA U F Er DDr r TI 
8 — — . GEN WERE GE, Se 


ew' = gen Bund ge = zäh = let, das Werk der letz- ten 
neu- en ic = tes Klar- heit, drum ſam-melt Al = le, 
pfan⸗get Neu = be = le⸗ bung, und wer- fet eu = re 


E 


Zeit der Auf 2 er = ſteh- ung. Es woh- net dann mit 
N 


N 


Zeit it da, d'rum predigt es in Fern und Nah, und 
groß und klein, dem Herrnein hei-lig Volk zu fein, und 
Sorg' auf ihn, der euch zu ſich em- por will zieh'n, und 
Je ⸗ſus Chriſt, der ſtets ſein Heil und Kö- nig iſt, ein 


—— AN 0 


N 


e 


= on das Volk des Herrn. 
füh⸗ ret hin nach Zi - on das Volk des Herrn. 


füh⸗ ret hin nach Zi 


1 
2. 
3. wer⸗ det dort in Zi = on ein Volk des Herrn. 
4. tau⸗ſend Jahr' in Zi ⸗ on das Volk des Herrn. 


Br Se 
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Weih' unſ're Lippen. 


(132) 
Kräftig. A. Methfeſſel. 
0 f ZI cresc 
. . — — DEEP — 
eg eg — — 
!!. .:... !!... ..... ... — 
V 
1. Weih' unſ'⸗ re Lip⸗ pen Geiſt des Herrn! Des 
2. Ja, des Ges ſan- ges Ho » he Luſt durch⸗ 
3. Singt, Chö⸗- re, ſingt vom ew' = gen Heil! Den 
4. So tö= ne, hei ⸗ li ⸗ ger Ge = fang, wie 
= cresc 
7 au 

. ECC. en FE N Bee III 

— en — a, Ber Rz ̃ ̃ b 
. L . 

— — 


1. Glau⸗ bens Licht, der Hoff = nung Stern, der 
2. ſtrömt mit Himmels - kraft die Bruſt, wenn 
3. Treu = en wird es dort zu teil. Ein 
4. er in Zi = ons Har fen klang, ver⸗ 


* 
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Mir wird nichts mangeln. 
Pſalm 23. 


geln. Er 
und füh = re 


dolce 
ne See 


wa! 


i 


—— 


mir wird nichts man 


7 
| 


= {hen Waſſer. 


mich zum fri 


um ſei⸗ nes Na = mens 


ler Stra⸗ 


füh⸗ ret mich auf rech 


— 
n —_ 

— us! — re fee 
— ——— I 7 u en 47 
dar — — va I „12 ne _ 2 
Sr = 5 2 | eu u en is _ Ro 2 


Bee) | 
wil = len. Und ob ich ſchon wan-der-te im fin⸗ſtern Thal, 


T 


S — — Ten] 
San aa . ee} 
5 — 7 7 BEmEET En ET BE] Erz en N IT ET war a: 

— | 

Tempo l. — — 

Pe 

AMF — n To N 
SS ĩ TTT 
2... 7 
922 ——— 1 2285 727 Zu W/ EEE — 


7 
fürch⸗ te ich kein Un = glück; denn Du biſt bei mir, denn 


— I — — 
C 
3: ———ͤ — r — 
1 . 


et bei mir, Dein Ste⸗cken und Stab 
1 N = 
N 5 11. Ai 4 — 


. 


vor mir ei ⸗ nen Ti 
— — 


Zn | SI 7 
| 1 0 
| 


und 


7 


r⸗dar, i 


me 


2 


Le = 


— 
— 
—— 
& 
— 
D 
Ss 
S 
* 
= 
—— 
= 
= 
Bet 
oo 
— 
— 
E 
— 
2 
A 


de. 
legen mein 


2 


——— | 


.. ̃ DET 2 RE 
[ DEREN DE EI BEN 
wer=den mir fo 


ge⸗gen meine Fein 
— 
keit 


im = mer⸗dar, im Hau⸗ſe des Herrn im = mer⸗dar. 


Herrn 
ann Be... —— an 5 
len BEN 
EN Du; I TU. Ta rue DEN Den Ze | 
1 2 ..... c 
Sm ee ee mes urn 
l | 
— 


Lo ⸗ bet den Herrn! 


—— ＋ 
ü 
FFF Bar 
un. — Een] 

V 
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Halbchor. Etwas lebhafter. 


7 mf 2 — 
2 mf 5 EN —, ln — 
D 2 2 
DH Be 9 — ee 


Ja! Io = be den Herrn, mei = ne 


See⸗ le, lo = be den 


Herrn, und ver = giß es nie, ver- giß 


er dir Gu⸗ tes ge- than, und ver⸗ giß 


es nie, ver⸗ 


4 IT [ P 
N] 
S 


giß es nie, was er dir Gutes ge⸗than. Dan⸗ket dem 


Solo Chor. 
— er — 
9 2 van fi 
75 — S een 
NN a > msn = 
NS — A I —— >: 
* A N 


Herrn! Wir dan⸗ken, wir dan⸗ken dem Herrn! Dan⸗ket dem 


Wir dan = = ken dem Herrn! 


I — 
= — 2 2 — 
r | en 577] 
— 
Solo. 
2 U p 7: == mf 
law — 4 23 Eu BE vr —— 


Herrn! Wir dan⸗ken, wir dan⸗ken dem Herrn, denn er iſt 


Wir dan = ken dem Herrn, 
F 
ui — ——ů— 


18 


—— /f Nrit. — 
FFFTTCTCCCCCTCCCCTCTCTCTCTCTCTCTTTTTTbTTT a ee: |) 
R 23 ˙ . Pa pie 

— 


freund = lich und ſei⸗ ne Gü⸗ te währt e wig lich! 


Chor. 1 


5) 


Aus dem 103. Pſalm, nach den Worten der heiligen Schrift. 
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Wirf dein Anliegen. 


Langſam. F. Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 
=> 


Un = lie = gen auf den Herrn, 
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= ne Gna⸗de reicht, jo weit der Him=mel ift, und 


ſei 


er 
2 
— 
u 
— 
8 
— 
— 
© 
2 
* 
.—_ 
© 
— 
2 
© 
=] 
— 
© 
2 
U 
Ss 
El 
9 
a 
e 
2 
= 
.—_ 
= 
» 
© 
8 
N 
—_. 
2 
& 


Heilig iſt Gott. 


Sangſam. 


iſt Gott, der 


= lig 


— 
2 
nn 


und der da 


2 
2 
— 
8 
2 
> 
o 
2 
. 
S 
u 
Ben 
* 
. 
2 
— 
* 
= 
S. 
2 
2 
2 


Herr, 


iſt 


hei = lig 


Hei = lig, 


und der da kommt! 


ti = gel 


Herr, der All⸗ ma = 


Gott, der 
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Gott iſt getreu. 


(80) 
- mf 
I 
AH re — .. K 
2 B 3 
Denne 
1. Noch nie haſt dn Wort 
2. Du bit kein Menſ ch!!! dich Ge 
3. Und wie du das fehl ba 
4% 0 dei cke tiefe. ED N EIIT. DEAT 
5. Gib, Herr, daß iht die Wahr heit 
„ — 
5 


. — BET” — 
l Be a | BEE Ber SS Fee Sr ee Se 
— — x —pe i. — 

p 


1. Noch nie haft 1 


DANS 


chen, nie dei⸗nen Bund, 
e, was uns dein Wort ver⸗hei⸗ ßen 


= o Gott, ver⸗ 
= beit, was dei⸗ ne Huld uns zu = ge⸗ 


zen, daß es vor dei = nem Wort ſich 
be und, al⸗ len mei = „nen Pflichten 


1. dein Wort ge⸗ bro⸗chen, nie dei⸗nen Bund, 


NN 
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h z we Fe 

Ley rar N re BE BEE. 1 

2 = fe ers Preen ——-—-— %- 

— ä — — 

— ddu haltiege tre. pas dug 
ai... Nach dei ner Macht, nach dei⸗ ner 

dacht, ſeo wird wenn du — Ver⸗geltun 

4 

5 


ha.. und laß mich nie — lleichtſin⸗nig 
feu, nie Sermand durch. dein 


1. o Gott verletzt. Du hältſt ge⸗treu, 
N 
N BE NE. | 
ne BEN ER Eee ARWEITTFERETEEN 


1. ſpro = = = =» chen, vol = flührſt, was 
2 „ e bringſt du, was 
3. ü = = = = beit, dein Droh = wort 
4. ſcher = = = = zen mit dei = ner 
„ = = = = be, ent =, = fernk 


1. was du ve 


* 


= fpro = chen, voll- führſt, was 


er. dl. 
55 — 228 —— nme — 
nn Ulmen Dan Dr ee am 
.. 77 
HER ID IL Aa EL U EBEN Be dir dor = ge = ſetzt. Wenn 
FTT ver = ſprichſt, zur That. Scheint 
3. auch ge = wiß voll- bracht. Wer 
,, ge = rech = tig = keit! Nie 
eit und Heu = che = lei! Dann 
2 
p 
. a 
mg a an er nee dir vor = ge = ſetzt. Wenn 


EF 
E =: 
—— 
1. voll ⸗ führſt, was du dir vor = ge = ſetzt. Wenn 


1. Erd und Him = mel auch ver = gehn, wenn 
Die Er = fül⸗ lung gleich noch weit, ſcheint 
3. dich, o Gott, be = harr = lich haßt, wer 
4. wer = de das von mir ge = wagt, nie 
5. bin ich auch des Got = tes Kind, dann 


N N | | 
N | | N 
22 4 2 l 0 9 


0 4 

* 5 — 2 2 — 4 

14 e Fern 

2 —— re BT EE SEE EE FI — ho 8, — 

. — 

1. Erd und Him- mel auch ver = geh'n, ver⸗geh'n, wenn 
2. die Er = fül⸗lung gleich noch weit, noch weit, ſcheint 
3. dich, o Gott, be- harr - lich haßt, wer 
4. wer = de das von mir ge = wagt, ge- wagt, nie 
5. bin ich auch des Got = tes Kind, dann 


Eee ee ER 
FCK 


und Him - mel auch geh'n, 
die Er = fül = lung gleich noch weit, ſo 
dich, 0 Gott, be = harr = lich haßt, fühlt 
wer e de das von mir ge = wagt, was 
i ich auch des u = tes Kind, 


set 
1. e = wig feſt Wort be ſteh'n. — 
2. kommt ſie rech = ter gen 
Ri dei = ner Gtra = fen jchwe = re Lat. 
5 


dein 


dein Be fehl mir un ter e 
Treu’ und Wahr = heit hei = lig yore 
riland. »—— 27 ee 
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Hoſtanna. 
Maestoso. (69) 


2 mf N 

vu RIEF . IN | 
1 J BmcHEEn emmiinsurhen joe bes mar (me De 

dar Oo = Im A Di BB Io MB IT Be 

— P D i 


lo-bet ſei der da kommt! Ho- ſi⸗ an⸗ na, Ho ⸗ſi⸗ 


ge = lo- bet ſei der da kommt, Ho » ſi⸗ 


— — 

mf 22 f 
7 — —— — ———— 

T— ̃ DEE SEE UNE ̃ ———.. Bas) 
fan —. ̃ .. NEU ̃——̃—ßß— — 
Sr ran ee nun en — — — — — 

m 
— 


an⸗ na, Ho⸗ ſi⸗ an⸗ na, Ho⸗ſi⸗ an⸗ na, Ho ⸗ ſi⸗ 


2 2 # =, — | 


Ho⸗ ſi⸗ an⸗ na, Ho⸗ſi⸗ an⸗ na, Ho = fie 


an=na, ge = lo- bet fei der da kommt 

A N an } 3 > | (marcato) 
wen „ . = 
— 0 . er — — 


der da 


kommt in dem Na = men des Herrn, 


kommt in dem Na⸗ men des Herrn, 


kommt in dem Na = men des Herrn, 


0 ＋ 
.... ̃ 
2 — 7. — —— — 
e 
an ⸗ na, 90 = ji = an⸗ na, ge = Io = bet ſei 


der da kommt, Ho=-fi » an» na, Ho ⸗ſi⸗ 


a ee en I 
Sr — —— — D 


an ⸗ na, der da kommt in dem Na⸗- men des 


Herrn, im Na- men des Herrn, im Namen des Herrn. 


1 DN ) 78 U 
2 

4 * 22 8 Jet RL Pat 

0 | 


*) Nach Belieben f und fe. 
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Gemäßigt. Halbchor. Friedrich Silcher. 


A = les, was O⸗ dem hat, lo = be den Herrn! 


f a 
K 2 N E BB EM 
vu. | ASE — nen 2 Fir En . 
a GER Dieser IE Er Ben Bi F — 
dar Pr 00 1 Ma | 7 
SP Ar ET En ET 


Al⸗ les, was O⸗ dem hat, lo = be den Herrn! 


lo = be den Herrn, lo = be den 


ee Sum 2 


= Kr D — 
— 5 BE . 5 
. 
crestc 
| 5 


was O⸗ dem hat, 


Herrn, o . . = 
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lo = be den Herrn, 


hat, was D=dem hat, 
lo = be den Herrn, lo = = = be, 


zes |_ (De 3} 


fo = be den Herrn, 


2 2 2 


was O- dem hat, was 
wa DO = „dem hat, 


2 1 en 


CreSc. 


be den Herrn! Al- les, was O⸗ dem hat, 


Fi 
M: 5 

HH 
N g 2 d f se 

2 9 

| 
was O- dem hat, was O- dem hat, lo- be, 

I: — — 
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| . y — 
Herrn, Hal⸗ le = lu⸗ ja! Hal⸗ le ⸗ lu >» 


. 


292 
Pfalm 121. 


Langſam. . H. Lützel. 
f Solo, Wiederholung Chor. e 


Ich he- be mei⸗ ne Au⸗ gen auf zu den 


Ber⸗ gen, zu den Ber ⸗ gen, zu den 


Hül = fe kommt vom Herrn, mei⸗ ne Hül⸗fe kommt vom 


kommt vom 
Herrn, mei⸗ ne Hül⸗fe kommt vom Herrn, vom Herrn, vom 


Herrn, vom Herrn, der Him- mel und Er = de 


gen auf zu den 


Au = 


ne 


= 


5 


Ich he 


macht. 


be = be, 


zu den 


gen, 


= 


zu den Ber 


2 
— 
S 
N 


Das ift ein köſtliches Ding. 


Pſalm 92. 
Allegro moderato. Palmer. 


iſt ein köſt⸗ li = ches Ding, dan- ken dem 


und lob = ſin⸗ gen 


N | 


dei- nem Na- men, du 


‚ 


fter, des Mor⸗gens dei⸗ ne Gna⸗ de, des 


U = bends dei- ne Wahr⸗ heit, dei - ne Gna⸗- de und 


Herr, du läſ = feit mich 


Wahr⸗heit ver 
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fröh = = - = lich fin = gen, 


1 . 
1 —a: 5 
7 7 


Herr, du läſ⸗ſeſt mich fin - gen, Herr, du 


BE 


läf = jet mich fröh - lich fin = gen von dei⸗ nen 


und ich rüh- me die Macht 
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dei = ner Hän = de 


dei = ne Macht, 


rüh=me 


2 
— 
9 


E 


du läßt mich ſin 


* 
8 
u 
S 
:3 
* 


Macht dei = ner 


1 
f 
dei⸗ ne Macht. 
Fe 


fen, und ich rüh⸗me 
N 
= 
— . — 


4 


von dei⸗ nen Wer 


4 — — NEN 

14 —— m ne 
A 7 u . 
Mani 2 
2 !!. ̃ͤ :... Er SD Ser 


— — 
B 2 5 2 * 1 U 
2 DDr ee 
= ® .. een — . 


f f 1 


* 


| 
groß, Herr, wie find doch dei=- ne Wer- fe, dei ne 


Wer⸗ke ſo groß, du, Herr, bift der Höch⸗ſte und 


——— — __ REeBEre) JENE MEN) REIRESE — . 
8 — — — — — — 
172 — —— pP — 
SU I 5 MT „17 4 Er . LEE] 


blei⸗beſt e = wig = lich, du, o Herr, biſt der 


find fie fo groß. Ja, das ift ein Köft=li- ches Ding, 


dan = ken dem Herrn, und lob = fin= gen dei⸗ nem 


fe find 


Wer⸗ 


= ne 


dei 


ſter, 


ſo groß. 


groß, 


Wer⸗ ke find groß, jo 


find groß. 


Hebe an zu ſegnen. 


8, 27. 


1. Chron. 1 


J. A. H. Diederichſen. 


Maestoso. 


Was du, Herr, ſeg = neſt, was du, Herr, 


ſeg-neſt, das iſt ge = ſeg- net e⸗ wig⸗ lich! 


ſt, was du, Herr, jeg=nejt, das 
oresc. ere 


Heut' iſt der Tag des Herrn. 


Beierlich. Konradin Kreutzer. 
Chor. 
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Solo. | 
85 m - 3 mie. 
DD — nn Ze a. 
W 


Des Se⸗gens Heil er = gie = Bet 


2 DVU 
F ̃ ̃ͤ K...... ——. —.. .. ̃ —.. 
—:. EFF 
e ee men wenn er⸗gie⸗ßet 

— N - 

Are Bar Du mer mm — —̃ é—— 

ASP Freu Wo] CC _ _ , — ̃ —— 
v 


ſich in rei⸗chen Strömen ü- ber mich, in rei⸗chen, 


n 2 


9 — 2 — 7 . TER . 
FFC 


Am ſchö⸗ nen Tag des 


122 
ea age Jin 
(& au z Be ae mn u SEE, 
5 5 > . 8 
| 
rei⸗chen Strö⸗men ü = ber mich Am 
m u 2 f 
8 Dr BEE „m es Ton rar En BELA 2 
I nn Tr u 
7 


. bi 
eg 


fchösnen Tag des — Will⸗ 
cresc. ff | 


ſchö⸗nen Tag, am 


m 
Tag des Herrn, Tag des Herrn. 

Solo. . 
deoresc. 


47,0 raw 
az a ar Fi 
ID 2 > 2 
— 
kom- men, Tag des Herrn! Ein ho = = der 
decresc 
| 2 — 
1 = 2 = an A m 
I >, 1) = 7 ᷣͤ sn 
7 52 2 2 ...... df... 
mm 
N RES 
mr’ DD B 2 | 4: — — 
Ah EL EP ER Ai WERTHHRERTES EN ÜRFFRENET — —.. . 
428 EEE 
NE > . 9#'| RB ıT'oa 7 1-P% 7 wege 
Fried', o Him =» mels⸗ ruh' weht mir der D = dem 
ER 
| 
. „ ENTE, 
— r. — 


ho = her Fried’ o Him =- = mel 


Ein bo = her 


Fried', 


her Fried', 


ae cresc. 
9 27 — r — UC ˙ r. 
Per me a—n — 2 — 
2 — == 9 BB DB up] 
2 v | v „ 


ruh'! Der gro- ße Ta⸗ ges ⸗ſtern glänzt hell mit 


5 i > Al D cresc. 


hy ° 2 | me m zum nme H7 
|] VER 2202: eee... .. er Bere wa 
. SEE I rn el Far —:,. ̃ ͤ—:::. ̃⅛—reĩu: im EEE], 

..... Br je ee] . 


(7 5 — . 5 A N N = 
..:. . 


ſei⸗ nem gold'nen Strahl in unſ'- rer Thrän' beim heil'gen Mahl 


en 

hd DJ Jeden 
ran \ [Seren ee en] —— — 2 — s-H 
22... TTT. 

[>] 7 2 U 

Tempo primo. 

Chor. en 

f ms 2 
1 1 — e 9 5 — 1 
7 — 2 3 
3232 he Bu Zee u En Zum „ma 2 Sa EEE! 


F 


1. Wann der Herr einſt die Ge » fang⸗ nen ih ⸗ rer 


Ban ⸗de le- dig macht, o dann ſchwin⸗den die ver⸗ 


WM N 
— 6 9 
(se en] Fl 
N 
. 


gang⸗ nen Lei⸗den, wie ein Traum der Nacht; dann wird 


un = ſer Herz ſich 


freu'n, un=fer Mund voll La- chens 


— 
5 —8 8 — = 
ar 2— — 9 — A EEE Ip a FR ———— — | 
i ee | a 

e, REGEN EARER 13 7. A . ” KERRUR EEE 
— = r eg 
| W MN ann" | 
fein; jauch-zend wer-den wir er = he- ben den, der 
1 6 + ü — — 
e RETTEN .... ᷑ ͤ TEE 
05 I U 1 5 


EEE ig Be nn TR run 25 Sn 
N | 
! 


I N 
7 = b ri IN VER Any BEE FEN BE ei Ders a m 
Ah TREE BEN Teaser en 
II ———M I. — U [4 
2 2 


Rech⸗ te, gib uns ei ⸗ nen Va⸗ ter⸗ blick, füh⸗ re 


N 
4 S D ehe 
rg .. ̃ D D 


ar — 
A FFT eee eee e 
I rn ERE VE ( 5 


Frie⸗ dens ſtil = le 
N 


wer⸗den wir mit Freu⸗den, was wir weinend aus⸗ge⸗ 


ſät; jen⸗ſeits reift die Frucht der Lei- den, und 90 


v 


je Goll... fist un 
un = fer 


leb⸗ ten, die ihm ſtar⸗ben, bringen jauch⸗zend ih =» re 


h 9 
E 


. 


555888 
2 — —— — — N EEE |; 
r .. Be a a 
T dan VE) SE Er ee) BER SEHE EEE Bere Bo Er BE TE ET 
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Es waren Hirten bei Bethlehem.) 


Pastorale. N 
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Es was ren Hir - ten bei Beth = le = hem 
mf N N 


*) Dieſes Stück bildet den erſten Teil zu: „Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höhe“. 
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ten ſich 


= te ⸗ 


ſie fürch 
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ten ſich ſehr 
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und ſie fürch 


= ren 


fah 


wi = der = 


= 
85 
8 


s 


= 


5 


. 


te der Sr land ge 


beu = 


4 4 
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Cres. 


8 . 2 


Brett 


Und als⸗- bald war da bei dem En- gel die 
cresc. 


Gott, die lo = besten Gott und ſpra⸗ chen: 
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Ehre ſei Gott in der Höhe! 


Allegro. Fr. Silcher. 


Eh = re ſei Gott in der 


Men⸗ſchen ein Wohl⸗ge⸗ fal = len, und den Men⸗ſchen ein 


er in der 
. 
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‚Cr Ein —— . 
2 = ee = 
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Wohl = ge =fal = len! Eh = re ſei Gott, 


fol ich dich em⸗ 
o al = ler Welt Ver⸗ 


pfan = gen und wie be ⸗ geg nen dir, 
lan =. "gen, ee ee. ⸗ le Jes 


en 
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